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Die Macwa -Lbene vom Zeinde gesäubert.
Weiteres siegreiches Vordringen in

Serbien.
Vas Dünaufer nordöstlich von Mitau gewonnen.
— Bisher 725 Gefangene und 6 Maschinen¬
gewehre erbeutet . — Zurückweichen deutscher
Truppen vor russischer Uebermacht. — Tin

Gegenangriff im Gange.
Der Tagesbericht vom 21. Oktober.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 21. Okt.
(Amtlich.)

westlicher Rriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Gestlicher Rriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall»

von ksindenburg.
Nordöstlich von Mitcku gewannen unsere Truppen das

Dünaufcr  von Borkowitz bis Bersadunde . Die bisherige
Beute  der dortigen Kämpfe beträgt im ganzen 725 Ge¬
fangene , 6 Maschinengewehre.

Heeresgruppe des Generaifeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Sstlich von Baronowitschi  wurde ein russischer An¬
griff durch Gegenangriff zurückgewiesrn.

Heeresgruppe des Generals von Linstngen.
Am Styr.  in der Gegend von Czartorysk,  nehmen

die örtlichen Kämpfe einen größeren Umfang an. Bor er¬
heblicher Überlegenheit mutzte ein Teil einer dort kämpfenden
deutschen Truppenmacht in eine rückwärtige  Stellung
zurückgehen, wobei einige bis zum letzten Augenblick in ihrer
Stellung ausharrende Geschütze verloren  gingen . Ein
Gegenangriff  ist im Gange.

Balkankriegsschauplatz.
Die verbündeten Truppen f o l g c n auf der ganzen Front

dem langsam weichenden  Feind . Auf der stark befestigten
Stellung südlich nnd östlich von R i p a n j find die Serben in
südlicher Richtung geworfen . Unsere Bortrnppen erreichten
Stepojevac - Leskovac - Baba.  Westlich der
Morawa  dringen deutsche Truppen über Selvac uud
Saraonci,  östlich des Flusses über Valaskido,
K a s a n a c und aus R a n o v a c vor.

Die bulgarischen  Truppen kämpften bei Negotin.
Weiter südlich erreichten sie die Stratze Zajeca - Knjaze-
„ „ c. Oberste Heeresleitung.

*

Einzug in Sabac.
In den Rümpfen am Slqr 1300 Gefangene und
3 Maschinengewehre eingebrachl . — Eine neue
heftige Offensive der Italiener . — In Serbien
bis in das Mündungsgelände der Turija vor¬

gerückt.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien , 21. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Amtlich verlautet vom 21. Oktober, mittags:

Russischer Rriegsschauplatz.
Westlich und südwestlich von CzartorySk  wurde auch

gestern den ganzen Tag über gekämpft. — Südlich von K u l i -
kowice  wehrten österreichisch- ungarische und deutsche
Truppen starke ruffische Angriffe ab. In den gestrigen
Kämpfen am S t y r wurden 130« Gefangene und 3 Maschi¬
nengewehre eingebracht. Bei Nowo - Alexiniec  wurde
heute früh ein Borstoß des Gegners vereitelt.  Sonst
nichts Neues.

Italienischer Rriegsschauplatz.
An der ganzen Südwcstfront  sind Kämpfe großen

Stils im Gange . In Tirol  brachen gestern zahlreiche
starke Angriffe der Italiener in unseren festen Stellungen
zusammen . So schlugen unsere Truppen auf der Hochfläche
von Bilgcreuth  in der vorvergangencn Nacht sechs An¬
griffe ab und wiesen gestern tagsüber den anstürmenden
Feind dreimal ab. Das gleiche Schicksal hatte dort ein heute
nacht mit sehr starken Kräften geführter Angriff des Feindes.
Auch in den Dolo  ruhten sind neue italienische Angriffe
am Col di Lava, am Monte Siev und bei der Grcnzbrücke
südlich Schluderbach abgewiesen worden . Der Feind , der sich
in diesem Gebiet schon tagelang abmühtc , konnte nirgends
auch nur den geringsten Erfolg erzielen . Am K a r n i s che u
S « mm  wurde westlich des Wolayer -Sccs ein Angriff italie¬

nischer Alpentruppen zurückgeschlage» . Im Küstenlande
hat sich das feindliche Artilleriefeuer zu größter Heftigkeit
gesteigert und hielt tagsüber gegen die Jsonzofront an . An¬
näherungsversuche feindlicher Infanterie und technischer
Truppen scheiterten in unserem Infanterie - und Maschinen¬
gewehrfeuer.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Unsere Truppen rückten in Sabac  ein . Die Ebene der

M a c w a ist vom Feinde gesäubert.  Die Armee des
Generals der Infanterie v. K o e v e ß und die beiderseits der
Morawa vorgehenden deutschen  Streitkräfte dringen in
engem Zusammenschluß immer tiefer in das serbische Gebiet
vor.
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Pirat und Umgebung.
Bon den österreichisch-ungarischen Truppen des Generals

v. Koevcß rückte die westliche Krafttruppe auf den Höhen der
Kolobara bis in das Mündungsgelände der Turija  vor,
indessen die östliche südlich von Grocka unter Kampf die
Raljeniederung  überschritt.

Die Bulgaren  gewannen zwischen Zajecar und
Knjazevac das Timoktal  und näherten sich östlich von
Pirol  den Ostwerken auf Gcschützertrag . Eine ihrer
Armeen erkämpfte sich gestern mit den Bortruppen den Aus¬
tritt in das Becken von Kumanowo und in das Wardartal.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. Höf er , Feldmarschallrutnant.

Die Ereignisse auf dem Valkan.
Der Vormarsch der Rrmee Roevetz.

In 1« Tagen 12« Quadratkilometer Boden erobert
Bukarest, 21. Okt. (Zeus. Bln .) Die Armee des Generals

Koeveh  hat nach hierher gelangten Meldungen während
zehn  Tagen nicht weniger als12 « Quadratkilometer
Boden erobert. — Bei der Offensive der Mittelmächte
haben die französischenund englischen Flieger in Serbien ihre
Tätigkeit fast ganz eingestellt.

Rönig Ferdinand geht zur Front.
W . T.-B . Sofia , 21 . Okt . (Nichtamtlich . Draht¬

bericht.) Die bulgarische Telegraphenagentur meldet:
Könrg Ferdinand hat sich an die Froirt  begeben.
Er wohnte dem Artilleriekampf vor einer starken Stel¬
lung von Stracin bei, deren Einnahme den Weg nach
Kumanowo öffnet.

Oie Bulgaren vor Negotin:
Bukarest. 21. Okt. (Jens . Bln .) „A Bilag " meldet aus

Sofia über den Fortgang der bulgarisch-serbischen Kriegsope¬
rationen : Negotin ist bis zum S t u r m r e i f zur Belagerung.
Bulgarische Streitkräfte , die die Serben im Süden von
Radujewatz  zurückgedrängt haben, sind bereits vor P r a -
hovo  an der Donau angelangt , wo die heftigsten Kämpfe

stattfinden . Die Serben wurden gezwungen, den Kampf a u f-
zugeben und sich auf Duschanowac (nordwestlich von
Prahovo ) zurückzuziehen.

Der Rampf der Vulgaren im Timoktal.
W. T.-B. Sofia , 21. Okt. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬

richt über die vorgestrigen Operationen : Unsere im Timok-
t a l e Schritt für Schritt vordringenden Truppen stehen schon
vor Negotin,  wo sie die Serben zurückgeschlagen haben.
Diese flohen, von Panik ergriffen , und liehen einen Offizier,
BO Mann als Gefangene, und einen Offizier , 150 Mann tot

' im Timoktale zurück. Unsere Truppen erreichten die Linie
Tscherni Vrh und Metren- (500 ) Petruschitza-Grafi-
schkatscouka- (907) Oreovaglcwa- (893) Tachoin-itze- (795) Dorf
Viberci, 5 oder 6 Kilometer östlich Knsazevac-Jassen (?0«ff
und Gaber (875). Bei P i r o t nahmen unsere Truppen nach
einem erbitterten Kampfe sehr wichtige strategische Punkte
ein . Auf dem Bidlic Planina bei Brangja seßten sich unsere
Truppen fest und säuberten das Tal der bulgarischen Morawa
in einer Ausdehnung von 21 Kilometer nach Norden und
Nordosten hin. Die Beute  von B r a n j a ist noch nicht
gezählt. Man weih nur , dah sie unter anderem 2 Millionen
Patronen des Systems Berdan einbegreift , ferner Tabak für
eine Million Franken . Aus dem Bahnhof von Bojanowitz
fand man ungefähr eine Million Kilogramm Heu. Unsere
über Egripalanka vordringenden Truppen griffen eine starke
Stellung an und schlugen die Serben zurück, die wir in Eile
auf Kumanowo  verfolgen . Im Tal der BregalniHa
schreitet unsere Offensive mit blitzartiger Schnelligkeit vor¬
wärts . Das ganze Tal , ebertso die Ebene von Ovffche Polje
ist in unseren Händen, auch schon die Städte Kvffchana, Rado-
wischte, Tipkiliffe und Nikratowo. Unsere Kavallerie , welche
die aus dem Rückzug befindlichen Serben verfolgte, erreichte
sie bei Kisseli  und " zerstreute sie vollständig. Ungefähr
2000 Serben wurden zu Gefangenen gemacht, andere konnten
nur dank der Dunkelheit der Nacht entweichen. Die Bevölke¬
rung in dem von dem serbischen Joch befreiten Gebiete nimmt
unsere Truppen mit unbeschreiblicher Begeisterung auf.
überall bedeckt man unsere als Befreier wiederkehrende und
lange ersehnten Soldaten mit Blumen . Sie sind der Gegen-,
stand von begeisterten Kundgebungen.

Bulgariens kulturelle Maßnahmen in den
besetzten Gebieten.

Entgegenkommen der griechischen Behörden.
W. T .-B. Sofia , 21. Okt. (Nichtamtlich.) Von dem Pri-

vatbericherstatter des W . T.-B.) Die griechischen Behörden
haben den bulgarischen  Reservisten aus eigenem  An¬
trieb freie Eisenbahnfahrt  bewilligt , was hier einen
vortrefflichen  Eindruck hervorgerufen hat . Bezeichnend
für das zielbewuhte Vorgehen der Bulgaren ist es, dah sie in
dem am Samstag besetzten Pohtschewo  tagsdarauf eine
bulgarische  Schule eröffneten . Die Serben hatten be¬
kanntlich alle bulgarischen Schulen und Kirchen in Mazedonien
gesperrt.  In dem am Montag eroberten Egripalanka
wurde bereits eine bulgarische Verwaltung  eingesetzt.
Zaimis ' Verhandlungen mit dem Vlerverband:
Der drohende Rückzug serbischer Truppen auf griechisches

Gebiet.
W . T .-B . Rom , 21. Okt . (Nichtamtlich . Draht¬

bericht,) -Das „Mornale d'Jtalm " meldet aus Achen,
Äah wahrscheinlich zwischen dem griechischen Minister - .
Präsidenten Zaimis  und dem Viewerband Devhand-
ilungen darüber schweben, welche Haltung Griechenland
im Falle eines Rückzuges  serbischer Truppen auf
griechisches Gebiet ckinnchmen werde.

Die Entente kommt dem Ersuchen
Griechenlands nach?

Sr . Ofenpest, 21. Okt. (Eig. Drahibericht . Zens. Bln .)
In der griechischen Kammer erklärte Ministerpräsident
Zaimis,  dah die Entente^ auf seinen freundschaftlichen
Schritt hin die Antwort erteilt habe, die Neutralität
Griechenlands werde auch weiter respektiert  werden.

Die Behinderung der feindlichen Truppen-
zusammenziehung auf demBalkan durch unsere

Unterseeboote.
Br . Wien , 21 . Okt. (Eig . Doch Gericht . Zeus . Mn .)'

Wie „Az Est" aus Athen meldet , begegnet die Zusam-
menzichung der Ententetruppen und die Landung in
Saloniki grasten Schwierigkeiten , und zwar hauptsäch¬
lich wegen der Tätigkeit der deutsche » und öster¬
reichischen Unterseeboote.  Die französischen
Truppen konnten wegen der I7-Boote im Mittelländi¬
schen Meere nicht aus Marseille , die englischen nicht aus
Port Said abgchen.



Sette S. Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Wiesbadener Tagblatt,

Ei« französischer Postdampfer im Mittelmeer torpediert.
Sr . Genf, 21. Ott. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bln.) Nach

einer soeben aus Marseille eingetroffenen Privatmeldung ist
der französische Postdampfer „Perere"  auf der Fahrt nach
Tunis torpediert  worden . Eine ofsizielle Bestätigung
liegt noch nicht vor.
Abermals 2 Transportdampfer versenkt.

W . T.-B . Athen, 19. Qkt . (Nichtamtlich. Draht-
bericht. Verspätet eingetroffen.) Das Blatt „Embros"
msldet: Es verlautet gerüchtweise, Laß Zwei Tvansport-
dcmrpfer mit Truppen der Alliierten von einem II -Boot
versenkt  worden sind.

Neue Versprechungen.
Zypern das Lockobjekt.

Sr . Amsterdam, 21. Okt. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)
„Daily Telegraph " berichtet aus maßgebender Quelle , die
englische Regierung habe Griechenland offiziell Zypern
angeboten, wenn Griechenland sich sofort an die Seite der
Verbündeten stelle.
Kusschrettungen vor der deutschen Gesandtschaft

in Bukarest.
Bratianu spricht sein Bedauern aus.

Ofenpest, 21. Okt. (Jens . Bln .) Nach einer Bukarester
Meldung hat der Ministerpräsident Bratianu dem deut¬
schen Gesandten  von dem Bussche gegenüber sein Äe-
dau « rn  über die am Sonntag vor dem Gebäude der Ge¬
sandtschaft von dem „Verband der nationalen Würde" veran¬
stalteten Skandalszenen  ausgedrückt , in deren Verlauf
einige Fenster der Gesandtschaft eingeschlagen wurden . Die
einschreitende Polizei zerstreute die Demonstranten und ver¬
haftete vier Personen.
Ein reichlich siegesgewisser russischer General.

Bukarest, 21. Qkt. Der russische General Wisolykin,
der sich auf der Durchreise nach Serbien befand, um dem ser¬
bischen Generalftab die Meldung von der Einleitung
einer russischen Aktion  auf dem Balkan zu bringen,
sagte in einer Unterredung zu Journalisten , die russischen
Truppen würden späte st ens in 14 Tagen an der bul¬
garischen Küste  sein . Er sei überzeugt , das Erscheinen
russischer Truppen würde Bulgarien veranlassen, den Krieg
einzustellen. Diese Äußerung des Generals verfolgt ersichtlich
nur agitatorische  Zwecke, da selbst die russische Presse die
Lage auf dem Balkan als sehr ernst betrachtet.

vre serbische Armee.
Tie serbische  Armee wjar aus Len Bal-kankriegen

von 1912 und 1913 siegreich  hervorgögangen . Me
Erfolge gegen die Türken hatten das SelbstgsfüHl ge¬
hoben, die längere Kriegsdauer hatte die Kriegstüchtiig-
keit wesentlich gefövdert. Das Koldatemnaterial Mar
gut und leistungsfähig  und dabei doch bedürf¬
nislos . Dem jüngeren Offizierskorps und der Mann¬
schaft gebührt der Löwenanteil an den errungenen Er¬
folgen, so daß das Heer unter die ersten der BaWan-
staaten zählte und einen Dtachtfaktor bei allen künfti¬
gen Entscheidungen am Balkan zu bilden schien.

Rach Ausbruch dieses Weltkrieges  hatten die
Serben infolge von Schnee und Regen, welche die Wege
in dem rauhen Gebirgslcmd unpassierbar machten und
den Nachschub von Proviant . Munition und Verpflegung
hinderten , der Aufforderung des ViervevbaNdes, durch
Ungarn einzudringen und den Russen in 'den Karpathen
die Hand zu reichen, nicht nachzukonMen vermocht.
Während dann nach den Dezemberkämpfen die Offen¬
sive der Österreicher und Ungarn ruhte , wurde die Zwi¬
schenzeit von den serbischen Truppen benutzt, um an
ihrer kriegsmäßigen Ausbildung weiter zu arbeiten.
Die Lücken sin Offizieokorps wurden durch Ernennung
zahlreicher Reserveoffiziere, die in der Front eine er-
weiterte Ausbildung erhielten, geschlossen. Die Ein¬
heiten wurden durch Einberufung -der 17jährigen und
Einstellung von Landwehr - und Landsturmleuten
gefüllt.

Un: die gegenwärtige Stärke des Heeres zu schätzen,
bedarf es des Zurückgehens auf die Stärke , welche idas
Heer vor >dem jetzigen Kriege gehabt hat . Serbien hat,
nachdem Hm der Friede von Bukarest den Besitz der
1912/13 eroberten Gebiete mit einem Gewinn von rund
34 000 Ouodratkrlometer und 1*4 Millionen Einwohner
eingiübvacht hat, sofort mit der Neuorganisation
seiner Wehrmacht begonnen. In den neuevworbenen
Ländern wurde die seit 1901 in Mtferbien bestehende
allgemeine Wehrpflicht erngeführt : 2 Jahre im stehen¬
den Heere, 8 Jahre in -der Reserve (1. Aufgebot) , je 7
Jahre in der Reserve (2. Aufgebot) und in der Land¬
wehr (3. Aufgebot) vom 18. bis 20. und vom 46. bis

50. Lebensjahre im Landsturm . Alsdann .wurden fünf
Aivisionsbereiche mit 20 Jnfanterie -Regimentsbezirken
gebildet und die Kader für fünf neue Divisionen aufge¬
stellt, die bei der Mobilmachung in voller Stärke aufge¬
füllt werden konnten. Das Heer gliederte sich daher bei
Beginn des Krieges in 10 Divisionen, jede Division zu
4 Infanterie -Regimentern mit 4 Bataillonen zu vier

■Kompagnien und 1 Maschinengewehr-Kompagnie, ein
Kavallerie-Regiment zu 4 Eskadronen , 1 Artillerie-
Regiment zu 9 Batterien , 1 Pionier -Halbbataillon inüt
Brückentrain, 1 Telegraphen -Wtei 'Iung und den nöti¬
gen Anstalten für lSanitäts -, Munitions - und Ver¬
pflegungsdienst . Die Division zählte also 16 Bataillone,
4 Eskadronen und 9 Batterien mit einem Gofechtsstand
von 17000 Gewehren, 600 Säbeln , 36 Geschützen und
16 Maschinengewehren. Das 2. Aufgebot  stellte bis
zum Kriege fünf Divisionen auf ; vielleicht ist diese Zahl
während des Krieges verdoppelt worden . Jede Divi-

fron bestand aus 3 Infanterie -Regimentern zu 4 Batail¬
lonen und 1 DLaschinengewehr-Kompagnie , ferner aus

2 Eskadronen, 1 Artillerie -Regiment von 9 Batterien
und 1 Pionier -HaMataillon -mit den nötigen Sanitäts -,
Munitions - und Verpflegungs -Anstalten . Der Gefechts¬
stand dieser Divisionen beziffert sich auf 12 000 Gewehre,
300 Säbel , 36 Geschütze und 12 Maschinengewehren.
Außerdem bestand 1 Kavallerie -Division von 4 Regi¬

mentern (16 Eskadronen) und 4 Maschinengewehr-Kom¬
pagnien nebst einer reitendenAbteilung von 2 Batterien.
An Artillerie  waren sonst noch vorhanden : ein
Schnellfeuer-Gebirgs -Artillerie -Regiment von 9 Bat¬
terien , 1 Gcbirgs -Artillerie -Regiment 2. Aufgebots von
7 Batterien , 2 Festungs -Artillerie -Bataillonen . Außer¬
dem bestanden eine Mineur - und zwei Eisenbahn -Kom¬
pagnien . Die vorstehenden Truppen des 1. und 2. Auf¬
gebots bildeten die Operationsarmee in der ungefähren
Gefechtsstärke von 230000 Gewehren, 9900 Säbeln , 626
Geschützen und 236 Maschinengewehren, im ganzen
etwa 290 000 Köpfe. Das 3. Aufgebot hat angeblich
60 Bataillone , 5 Eskadronen , einige Maschinengewehr-
Kompagnien und einige Batterien älterer Geschütze aus¬
gestellt. Die Gesamtstreitmacht ohne Landsturm stieg
damit auf rund 360 000 Köpfe,

Was man seit Januar leisten konnte, um das Ge¬
füge der Armee zusammenzulchweißen, war geschehen
und -man hielt es für zweifellos, daß etwaige Ereignisse
zeigen würden , -daß -die serbischen Truppen den Boden
ihres Vaterlandes in einer Weise verteidigen würden,
die selbst den stärkeren Gegnern Achtung einflößen

müsse. Man hatte Befestigungen angelegt und einen
Nachrichtendienst geschaffen, wie man es vorher nicht
für möglich-gehalten hatte : an Kriegsmaterial schien kein
Mangel und die schon getroffenen Anordnungen in der
Erwartung einer neuen Offensive gegen die Donau¬
monarchie erschienen so tief durchdacht. Indessen glaubte
man nicht, daß sich stärkere gegnerische Streitkräfte als
der nördliche Nachbar fühlbar machen würden . Zudem
glaubte Serbien , daß man die große Bedeutung erkannt
habe, die Serbien für die Behinderung einer Unter¬
stützung der Türkei durch die Mittelmächte in diesem
furchtbaren Kriege Mfalle und werde deshalb von seiten
des Vierverbandes alles 'daran gesetzt, eine Verbindung
zwischen den Mittelmächten und der Türkei über Serbien
und Bulgarien zu verhindern . Nun auf einmal aber
ficht sich das serbische Heer einem Kampf gegen zwei
Fronten gegenüber, indem von Norden her die verbün¬
deten deutsch-österreichischen Heeresteile , von Osten .-her
die Truppen Bulgariens anrücken und die serbische
Armee mit Einschließung -bedrohen.

Der Krieg der Türkei.
Die Engländer kurz vor Vagbad?

Br. Rotterdam, 21. Okt. (Eig. Drahtbericht. Jens.
Bln.) Aus London wird vom 20. Oktober gemeldet: In
London sind Berichte aus Mesopotamien eittgetrnffen,
denen zufolge die Engländer auf einige Meisten Ent-
fernnng von Bagdad  stehen. Heute verbreitet Reuter
die Meldung unter Vorbehalt, weil in Regierirngskreisen
noch keine Bestätigung zu erhalten ist. Das letzte Neue
von diesem Kriegsschauplatz war der englische Sieg bei
Kutclarab,  das nur 120 Meilen von Bagdad ent¬
fernt liegt. Das Terrain sei ausgezeichnetgeeignet für
die Engländer, ihre Verfolgungsopcrationen auszu-
sühren.

Neue StreckenSffnung der Vasdadbahn.
IV. T .-B. Konstantinopel, 21. Okt. (Nichtamtlich.) Die

Strecke der Bagdadbahn von Jslahie nach Radju  wurde
gestern dem Betrieb übergeben. Die beiden genannten Statio-

Herbst in den bayrischen Bergen.
Herbstlcmnrn. Bergsabrten . Etwas über Schlösser und Kapital-
anlagen Manöver und Strategisches . Äriegstanne und Materk.
Schmtzschulen. Kirchliche und weltlicke Kunst, Eetgrnbau . Volks-
musik und Bauernbühnen . Kriegskasperle. Richard Strauß . Milch,
Honig und Weißwürsteln. Skisport . -Wimerleben . Skihaserl.

Ausklang.
Garmisch - Partenkirchen,  im Qkt. 1915.

Nu-n ist sie da, die langersehnte Sonnenzelt , seit 8 Tagen
lugt die Treulose aus dem blitzblauen Himmelssenster mit so
lsüß und sauber gewaschenem Gesichte, als sei sie's garnicht ge¬
wesen, die um die halbe Sommerherrlichkeit schnöde betrogen!
-Aber man muß gute Miene zum bösen Spiel machen und noch
dankbar tun , wenn sie uns noch einen heurigen schönen „Alt¬
weibersommer" bescheren will. Heißt doch im Bayernland ein
Sprichwort : „Bringt 's ein drittesFutter ein, muß derOktober
ein guter sein", und da das dritte Futter vermöge des nassen
'Sommers eben allenthalben eingefahren wird, so muß ja der
(Oktober folgerichtig der klarste und schönste Herbstmond
Û rlvp Auf den Matten , wo die Ernte bereits vor den
Launentagen von Dame Sonne vollendet gewesen, ist nun
ein Meer von Herbstzeitlosen ausgeblüht — lila Tupfen soweit
das Auge sieht — ein Teppichmuster für den modernen Salon.
Die ganze feinbeschwingte Tierwelt ist geschäftig und zittert
über den Kochen, ein letztes herbstlich süßes Liebesleben zu
genießen. Ein paar dumkeffamtene Schmetterlinge und der
uote Mapperherchchceck, der schnarrend daher saust, spielen die

Schwerenöter in der Hellen Herrlichkeit. Unzählige Rinder,
große Glocken am Halse, raufen und kauen behaglich — ein
Stück Deppichmuster nach dem andern verschwindet in den
breiten Mäulern . Ganz weich, wie Mailuft , streicht's über
die durchsonnteu Flächen — aber von den Höhen kommt's
harzig und fein, duftgeschwängert wie „Pinobäd ", das find die
Latschenfelder, die in der Sonne ihr Kiefernnadelöl ent¬
strömen. Auf den breiten harten Ästen sind helle Kerzen
hochgesteckt, und an den blaulila Schroffen mit den in den
Fels gehauenen Heiligenbildern hängen die Riesenbüschel der
Wetterdistel. Bis hierher ist vor wenig Tagen der Schnee
gefallen, ein paar „Tipferl " davon sind noch in den Spalten
hängen geblieben. Dicht darunter sitzt ein Fleck Enzian , so
blau wie der Himmel. Auf den Höhen über 2000 Meter ist
der Schnee natürlich liegen geblieben. Mit einem guten
Glas kann man die Straße über dem Schneefeld nach der
Zugspitze sich täglich verbreitern sehen, so stark ist augenblick-
lich der Verkehr zum Münchener Haus . Das Publikum , hat
zu Anfang des Monats völlig gewechselt, die Familien - sind
in die Stadt zurückgekehrtund der richtige „Kraxler ", weiblich
und männlich, ist in die Erscheinung getreten. Im übrigen
sind dies meist schwere Geldbeutel, die abends im Hotel ein
recht elegantes Leben zu entfalten wissen. Die Bescheideneren
begnügen sich allerdings mit einer Bergfahrt znm Kreuzeck,
zur Wank oder zum Schachen, wo der phantastische Ludwig II.
sich in 1800 Meter Höhe einen Jagdsitz errichtet hatte . In
glühendem, tiefsattem Rotlila und goldenem Braun leuchtet
das Gestein der Lelsklüste rings um den Alpenrsicugartc ^ ,
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neu liegen östlich Amanus im Norden von Aleppo. Die Ev»
öffnung dieser Teilstrecke bringt das syrische Netz um 47 Kilo¬
meter näher an den bekanntlich schon durchgeschlagenenQaaft*
tunnel der ganzen Bahn bei Bagtsche.
Nachlässigkeiten Im englischen Sanitätsdienst

an den Dardanellen.
Erbitterung in Australien.

W. T.-B. London, 21. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Daily Chronicle" meldet aus Melbourne:  Die in
Victoria herrschende Besorgnis ist durch Sonderberichte des

-Blattes „Age" über die grobe Unfähigkeit gesteigert worden,
welche der Leiter des Sanitäts -wefens  bei den
Vorkehrungen für die Behandlung der bei der ersten Landung
auf Gallipoli Verwundeten gezeigt hat und wodurch unnötig
viel Menschenleben verloren gegangen sind. Das Blatt bringt
Beispiele anstößiger Nachlässigkeit. Ein Lazarett , in welchem
drei Ärzte und drei Pflegerinnen tätig waren , mußte 700
Mann aufnehmen , während das Lazarett in LemnoS, mir
wenige Stunden Seefahrt vom Schlachtfelde entfernt , wachen,
lang leer blieb.

Die unvollständigeVerlustliste an den Dardanellen.
W. T.-B. London, 21. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der politische Berichterstatter der „Daily Mail " stellt fest, daß
die amtliche Verlustliste des Dardanellenheeres mit 96 899 di«
Erkrankten  nicht, enthalte.

Das türkische Veiramfest.
Betrachtungenüber die Lage im vorigen und in diesem Jahre.

W. T.-B. Konstantinopel, 21. Okt. (Nichtamtlich. Draht,
bericht.) Die türkischen Blätter heben in allen ihren Betrach¬
tungen anläßlich des K urb an - Be i ram feste  s einmütig
den ungeheuren Unterschied zwischen dem Feste im vorigen
und in diesem Jahre hervor. Das Blatt „Hilal " schreibt:
England  wollte uns vernichten und knechten, um die
muselmanische Welt besser tyrannisieren zu können. Jetzt ist
eS an uns , das mächtige Albion zu vernichten. Rußland
wollte sich unsrer entledigen, um sich Konstantinopels zu be¬
mächtigen. Wir sind es, die die moskowitischen Kolosse oha-
mächtig machen. _

Der Krieg gegen England.
Englands versenkte Handelsschiffe und

Zisch erfahrzeuoe.
W. T.-B. London, 21. Okt. (Nichtamtlich. Droht,

bericht.) Auf die schriftliche Anfrage eines Parlaments¬
mitgliedes erklärte McHamera, daß bisher 183 eng.
lische Handelsschiffe  versenkt wurden, außerdem
bis zum 14. Oktober 175 Fischerfahrzeuge.

Deutsche Torpedojäger auf der Iagd nach
englischen Unterseebooten.

W. T.-B. Trelleborg, 21. Okt. (Nichtamtlich.) Rach hi«
eingetroffenen Meldungen wurden auf die Meldung zwei«
deuffcher Flieger , daß sich bei Stubbenkammer zw«
englische  Unterseeboote befänden, Torpedojäger auf
Jagd nach den Unterseebooten ausgesandt . <Ae zwange« diese,
sich in nordöstlicher  Richtung zurückzuziehen. Die Unter¬
seeboote blieben die ganze Zeit unter  Wasser, so daß eS un¬
möglich  war , sie zu beschießen.
England pocht auf seine unumschränkte Seeherrschast.

W. T.-B. Landen, 21. Okt. (Nichtamtlich. Drahtdertckft)
In einer Botschaft  an die Flottenliga erklärt der erste Lord
der Admiralität Balfour : Deutschland wcckle dtt
Weltherrschaft  gegen die englische Flotte durchsetze»,
die von den Zeiten Elisabeths bis heute der wirksamste Schutz
Englands gewesen sei. Churchill habe eine Botschaft gesandt,
in der es heißt, die englische Flotte ist im Besitz der u n n m.
schränkten Seeherrschaft,  wir sind stärker  als je.
Die strategischen Voraussetzungen, auf die sich unser Vorgehen
zur See gründet , haben sich als richtig erwiesen. Unsere große
Flotte wird schließlich die Geschicke der kriegsführenden Ratio-
»en endgültig entscheiden und unserer gerechten Sache den
Sieg  zuwenden . Unter dem sicheren Schutz der Flotte kan»
jeder Irrtum richtiggestellt und jedes Beffchen gutgemacht
werden.

Erbitterung über die Zeppelinangriffe
auf London.

W. T.-B. London, 2t . Okt. (Nichtamtlich.) Der Londoner
Mitarberter des „Manchester Guardian " meldet : Die Lon¬
doner  sind durch die Zeppeline  nicht verängstigt , aber
äußerst erbittert.  Die Erbitterung wendet sich gegen
die Regierung , weil sie London nicht besser schützt und nicht
rechtzeitig warnt , daß Luftschiffe im Anzug sind. Die Frag«
der Warnung  beschäftigt die Öffentlichkeit sehr. Wan
meint , daß ein allgemeines Alarmsignal, etwa
durch Läuten der Kirchenglocken, am besten Gelegenheit gebe,
sich in Sicherheit zu bringen . „Globe" fordert , daß Holland
die Vorschrift mildere, die verbiete, nach England zu melden,
daß Zeppeline unterwegs sind.

aus dem das Maurenfchloß mit seinen vergoldeten Zinnen
emporragt . Das Melancholische, das über allen- Schöpfungen
des unglücklichenKönigs liegt, wirkt auch hier wie ein weh¬
mütiges „es war einmal !" Stärker noch umweht dieser Etw-
druck den „Lindenhof", die prunkhafteste, und vor allem Reu»
schwanstein, die letzte — unfertig gebliebene LieblingSburg
Ludwigs II . Träumerisch wirkt der blaukristallne Mps« d
melancholischder moosbewachsene Park und die dwrlle stille
Füfftenstratze . Dem „Unsterblichen" steht unter dem schlichten
Bildchen des Königs am Schloßeingang. Einem alten Bäuer¬
lein, das vielleicht sein Jugenderinnern noch einmal hrnauf»
getrieben, steht das „Unsterblich" deutlich in den Augen, die
er andächtigen Blickes voll über das wunderbar geschnitzte Bett
des Königs schweifen läßt . „Der is joa goar nit gftorbe ",
flüstert er für sich, „der schlooft ja droben im Berg, woa d«
Almgoarten blüat und an scheane Doag kimmt 'r wied'r und
und dann is 'r do" . . ., damit streicht er liebkosend über die
goldschwere Bettdecke und wischt sich mit dem bunten Schnupf,
tuch die alten Augen. Ein schöneres Denkmal hat wohl kau«
je ein Fürst besessen wie dieser MärchenDnig im Herz«
seines Volkes. Vergessen sind heute die Unsumme», mtt
denen seine Bauten das Land belasteten — nachdem sich dies«
durch ihre Zugkraft als ungeahnt vortreffliche Kapitakankage
erwiesen haben. Insbesondere sind die herrlichen Fürsten»-
straßen, die schwer erreichbaren Hochgebiete dem modernem!
Verkehr erschlossen, heute wertvolle Vermächtnisse, von vied
leicht ungeahnter strategischer Bedeutung . Gegenwärtig Be*
nutzt sic der Ersatz manövrierender Regimenter«
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Ein Baukgebaube durch den letzten Zetztzelm-Angriff
getroffen.

W. T.-B. London, 31. Okl. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
lus einer Photographie auf dem Titelblatt der »Daily Gra¬
phic" qüft  hervor , daß durch Zeppelinbomben  ein gro.
f.es Bankgebäude  getroffen und dessen obere Stockwerte
zerstört find. Die Photographie läßt deutlich das Wort Bank
über dem Eingang erkennen. „Daily Graphic " beschreibt das
Gebäude irreführender Weise als ein kleines Hotel, in dessen
Erdgeschoß sich ein Bureau befinde.

Englisch« Vorwürfe gegen die holländische
Regierung.

No. Amsterdam, 21. Okt. (Sig . Drahtbericht . Jens . Mn .)
Tie „Times " veröffentlichte vor kurzem ein Telegramm ihres
Kiesigen VertteterS , in welchem fich dieser aus das heftigste
»aruber beschwert, daß die holländische Regierung zur strikten
Wahrung ihrer Reuttalität die Absendung von Telegram¬
men  nach England um viele Stunden verzögert,  die in
London die Fahrt deutscher Zeppeline nach der Nordküste nach
England melden. Der Berichterstatter erklärt , daß von der
Küste die Luftschiffe bei ihren Angriffsflügen sehr häufig ve¬
rdachtet werden können, und daß es mithin ohne die „un-
fteundliche" Haltung der holländischen Regierung fast immer
möglich wäre, die englischen Militärbehörden auf telegraphi-
ichem Wege rechtzeitig zu alarmieren . Die englische Presse
»erlangt von der englischen Regierung sofort auf das ener-
ffschste im Haag diesbezüglich v o r st e l l i g zu werden.

Lord Derbys plan in Ausführung.
W. T.-B. Amsterdam, 21. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbe-

sicht.) Wie dem „Neuen Rotterd . Courant " aus London ge-
meldet wird, sind in der City gestern gemäß dem Regierungs-
plan Lord Derbbs die unverheirateten Männer aufge-
rufen  worden . Sie können erst 14 Tage, nachdem sie den
Aufruf erhalten haben, zum Militärdienst gepreßt tverdea.
Diejenigen, welche in den Listen eingetragen sind, aber noch
eicht sofort benötigt werden, erhalten drei Schilling täglich.

baßvcrwcigerung an auswanderungslustige Engländer.
IV. T.-B. London, 21. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

.Dailn Mail " stellt fest, weil so viele junge unverheiratet
Engländer beabsicytigren, nach den Vereinigten Staaten und
Südamerika auszuwandern , um sich dem Kriegsdienst
;u entzieben, habe das Auswärtige Amt die Erteilung von
Pässen  vorläufig aufgehoben.

ver Rücktritt Earfons.
Wird eine neue Regierung kommen?

W. T.-B. Rotterdam , 21. Okt. (Nichtamtlich.) Der
,Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus London: Die
Jrfrctnfung des Ministerpräsidenten Asquith  brachte eine
Bause in der Krise,  die infolge der jüngsten Ereignisse
,m Balkan im Kabinett entstanden war und durch den Rück¬
tritt C a r s o n s bekannt wurde. Man glaubt , datz zunächst
ttrne weitere Demission stattftnden werde. „Times " und
Morning Post" versuchen trotzdem Carsons Abgang als poli-

tiches Ereignis ersten Ranges hinzustellen. Sie verhehlen
icfit den Wunsch, daß das ganzeKoalitionskabinett

■illen möge. Als die wichtigsten Männer einer etwaigen
>uen Regierung nennt „Morning Post " Lloyd George  und
: t che n e r. Daß nicht mehr Minister zurücktreten, deutet

,irauf hin, daß die Stellung der Koalitionsregierung stärker
st. als „Times " und „Morning Post " wünschen.

Carsons Grund für seinen Rücktritt.
W. T.-B. London, 2t . Ott . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet: Carson hat im Unterhaus Aufklärungen über
eie Ursache  fernes Rücktritts gegeben. Er sagte, er sehe
lehr wohl ein, welche Schwierigkeiten für England dadurch ent-
stünden, daß die Kriegsfühcung stets in it b e r e i n st i m -
m u n g mit den Bundesgenossen bleibe und zuweilen auch den
Auffassungen befreundeter neutraler Länder Rechnung tragen
müsse Die neue Lage auf dem Balkan  mache seiner
Meinung nach ein wohlducchdachtes, genau vorgezeichnetes
und tatkräftiges Auftreten der englischen Regierung nötig. Da
er sich mit dem vom Kabinett beschlossenenMaßregeln in
keiner Hinsicht einverstanden  erklären könnte, sei
er der Ansicht gewesen, daß sein Verbleiben im Kabinett in
dieser Zeit, da Größe . Kraft und Festigkeit gebraucht würden,
das Kabinett nur hätte schwächen können.

Carsons Nachfolger.
Br . Amsterdam, 21. Ott . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bin .)

„Daily Expreß" erfährt , daß der stellvertretende Kronanwalt
F . E. Smith,  einer der Führer der Konservativen, der
Nachfolger des KronanwaltS Sir Edwards Carsons  wer¬
den soll. Als stellvertretender Kronanwalt soll der bekannte
Londoner Rechtsanwalt George Cave  bestimmt sein.

Die Lage im Westen.
Der Spionageprozetz in Brüssel.

Br. Brüssel, 21. Okt. (Erg. Dvahibericht. Jens.
Bin .) Der Berichterstatter der „Voss. Zig ." meldet über
die KriegAgerichtsverhairdlung im Brüsseler Spionage-
Prozeß folgendes: Eine Gerichtsverhandlung , die drei
Lage währte , hat den Beweis erbracht, daß die geistigen
Leiter der Anwerbung versprengter englischer und fran¬
zösischer Soldaten , die nicht mchr aus Belgien heraus-
konnten, in der hohen belgischen und zum Teil auch m
der französischen Aristokratie  zu suchen sind. Der
Führer dieser Gesellschaft, die natürlich über weit mehr
Mitglieder verfügt , als die deutsche Polizei verhaften
konnte, war der Prinz Reginald de Croix aus
B eilig nies,  der nicht zu fassen war ; ,wohl aber saß
feine Frau , die Prinzeffin Maria de Croix auf ider An¬
klagebank. Neben dem Prinzen war , die Vorsteherin
eines medizinischen Instituts in Brüssel, eine Eng¬
länderin , die Hauptseele des Unternehmens . Versprengte
englische und französische Soldaten , die in der Provinz
untergeibroM waren , wurden durch die Agenten des
Prinzenpaares , die in der französischen Gräfin Jeanne
de Belleville eine rührige Gehilfin gefunden hatten,
über die Grenze geschafft. Die Zentrale war im Hause
einer englischen Klinik untergebracht . Die Engländerin
Edith Carwell , an der da? To d e s u r t e il bereits voll-
streckt ist, erklärte, sie habe geglaubt , ihrem Vaterlands
einen Dienst  erweisen zu sollen, indem sie den gefähr¬
deten Soldaten und Rekruten in ihrem Hause Unter-
kunft gab.

Der Papst als Vermittler für Begnadigung von
französischen und belgischen Spionen.

W. T .-B. Rom, 21. Ott . (Nichtamtlich.) Der „Osser-
vatore Romano" meldet, der Pap st sei besonders durch die
englische und belgische Gesandtschaft angegangen worden, sich
für die Begnadigung  oder Umwandlung der Todesstcatx
der Gräfin B e l l e v i l l e und des Fräuleins T h u l i e r , so¬
wie sieben anderer belgischer Untertanen , die der Begünsti¬
gung und Entweichung französischer und belgischer
Gefangener  angeklagt waren , zu verwenden. Der Papst
habe durch den Kardinalstaatssekretär den Erzbischof von Köln
telegraphisch ersucht, diese Bitte dem K a i s e r zu übermitteln.
Erzbiicbof Hartmann drahtete zurück, der Kaiser  habe die
Hinrichtung ausschieben  lassen und einen eingehenderen
Bericht eingefordert.

Veechtensrverler französischer Vorschlag.
50 Prozent der Kriegsgcwinne für den Staat.

W. T.-B. Zürich. 20. Ott . (Nichtamtlich, Drahtbericht,)
Der „Neuen Zürcher Ztg." zufolge beschloß der Munizipairat
von Lvon,  der Regierung borzuschlagen, die Industriellen
darauf zu verpflichten, daß sie 50 Prozent der Kriegs-
gewinne  cm den Staat abführen.

«

Frankreichs Kamps in Tunis.
IV. T .-B, Paris , 21. Okt. (Nichtamtlich. Agence Havas .)

Die ftanzöstscheGarnison Dehibat in Tunis  brachte den
in T r i p o l i t a n i e n gebildeten plündernden Banden,
welche die Grenze verletzt hatten , eine schwere Nieder¬
lage  bei . Unter den Toten befindet sich der Hauptführer
der Aufständischen. Die Garnison verlor nur 40 Mann.

von den östlichen ttmegsschauplätzen.
Die bedrohte Lage Rigas.

Lr . Stockholm, 21. Okt. (Eig . Drcrhtbericht. Jens.
Mn .) Die Lage Rigas ist mich den Eingeständnissen ber
russischen Presse sehr kritisch.  Die Bevölkerung der
Stadt ist vorn Verkehr mit der Außenwelt so gut wie
abgeschnitten, die Preise für Lebensmittel infv-lgeoessen
unersavoingstch hoch. Von der Front treffen täglich
große Verwundctentransporte ein. Wogen Überfüllung
>der Lazarette werden die Schwerverwunbeten in
Barocken untergebracht, während die Leichtverletzten so¬
fort weitertransportiert werben.

In die Zivilverwaltnng von Warschau berufen.
Hamburg , 21. Ott . (Zeus. Bln .) Der hiesige preußische

Gesckiäftsträger Botschaftsrat v M u t i u s ist nach dem „Ham¬
burger Fremdenbl ." in dir Zivilverwaltung von Warschau be¬
rufen worden.

Rußlands innere Krise.
W. T.-B. Manchester, 21. Ott . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Der „Manchester Guardian " schreibt in einem Leit-
arttkel : In Moskau den Belagerungszustand  er-
klären, heißt, ausdrücklich ankündigen, datz die Regierung
entschlossen ist, jede politische Reform abzulehnen und

chwerem Geschütz und Munition ins Gebirge ziehen. Präch-
ige vermögen« Gestalten , neben kleinen zähen Maultieren,
ie das Gepäck tragen . Am interessantesten sind die Alpen-
ägerkorps und das Schneeschuhbataillon, ausgerüstet mit Ski
!nd Rodel, als ging's zum lusttgen Sport . Und doch — auf
«m Königsstand, wo Ludwig 11. sich in 1600 Meter Hohe
ine Reitbahn angelegt hatte , bezeichnen schwarz verkohlte
kringel die Feldlager , wo aus der wonnigen Herbstlichkeit
te Jungmannschaf direkt ins Feld zog — am Helm den
.lauen Buschen, als letzten Heimatsgruß . Biel silberne
räael sind in diesen Tagen in die „Eiserne Kriegstanne am
ssarmisch - Partenkirchener Bahnhof eingeschlagen worden,
md manch Mütterlein hat am „Materl " vom Rießersee ein
oächsern Herz aufgehängt , damit die guten Heiligen den
Sohn beschirmen möchten.

DieS „Rieherfee-Marterl " ist eins der stimmungsvollstem
»er Umgegend, die doch so überaus reich an feiner Schnitz-
unst ist. Di« Oberammergauer Schul« mit ihrem wunderbar
mrchaeistigten Schöpfungen hat hier wohl seit langem recht
.orbildlich gewirkt. Als realistische steht ihr die Parten,
rrchener Kunstschule gegenüber, die Erzeugnisse von außer-
tem Geschmack, besonders in der Jnnenraumkunst . auf den
Markt bringt , selbstverständlich kann auch diese an eine alte
jochgepflegte Kultur anknüpfen, wie sie Kloster Ettal , wahr-
cheinlich die Stätte , die Wagner zum „Parftfal " anregte,
ruSströmt. Eine große alte „Kunst der Berge", der Geigen-
>au, hat allerdings durch den heurigen Brand von Mittenwotd

Stotz erfahre », stad doch üwfc atte Stücke nach de» be-

rühmten Amatifystem dabei zu Asche geworden, — immerhin
zeigen die vielen, dort an den Häusern hängenden und in
der Sonne trocknenden Geigenkörper, daß rege gearbeitet
wird. Insbesondere ist die alte und ursprüngliche Kniegeige
ein Instrument , dessen Pflege im Volk des Werdenfelser
Landes mit Erfolg geübt wird ; vereinigt mit Zither oder
Guitarre ist sie das gegebene Instrument der Volkskunst.
Selbstverständlich ist der Ernst der Zeit auf diese nicht ohne
Einfluß geblieben, besonders in bezug auf Gesang und Musik
erscheint fi« vertiefter und sinniger als bisher . Dominik
Pvetzl, ein Schüler Scherers , mit seinen gemütvollen Sol¬
datenweisen, auch die Garmischer, Helli, Nazi und Reichl-
meher, haben billvnd auf den Volksgeschmack gewirkt. Künst¬
lerisch reifer erscheinen auch die Bauernbühnen , unter denen
Beruh . Baders in Garmisch einen ersten Platz einnimmt.
Bewundernswert ist bei aller Durchgedrungenheit zur Auf¬
gabe, die natürlich-urwüchsige Frische der Darsteller , unter
denen sich wahre Naturtalente befinden. Das Herbstpro¬
gramm der stets stark besuchten Bauernbühnen kann eben¬
falls als erstklassig bezeichnet werden. Thoma , Anzengruber,
H. v. Schmid und Rauchenegger bildeten eine, wenn auch
vielleicht nicht neue, so doch gesunde Geistesnahrung . Eine
erhetternde Neuerscheinung im Münchener Geschmack ist da¬
gegen da? originelle „Kriegspuppen -Theater " der Stoff-
plasttkerin Else Hecht, einer geborenen Mainathenerin . Dem
krästigcheiteven Volksgeist entsprechend, bildet dies auf einer
neuen Idee beruhende, witzige Unternehmen eine Bereiche¬
rung  der bayerffchew Sto # . Kein Geringerer als Richatt,

die Reformbewegung entschieden zu unterdrücken.  Dev
Zeitpunkt für diese Maßregeln ist besonders unglücklich ge¬
wählt. So lange der deutsche Vormarsch kräftig vor sich ging,
hörte die russische Regierung aufmerksam auf die Duma , fie
wurde aber taub , als Deutschland von Rußland abließ und
die Diversion nach dem Balkan unternahm . Man übt wäh¬
rend des Krieges nicht gern Kritik an einer verbündeten
Regierung, aber die schärfsten Kritiker der russischen Regie¬
rung befinden sich in Rußland selbst.  Alle Partocea
zeigen eine beispiellose Einigkeit in dieser Kritik.

Noch ein Beitrag zur Kennzeichnung der -<
russischen Berichterstattung.

Aus der Front vor T ., den 7. Okt. 1915, Witt» uns ge¬
schrieben (Jens . Mz.): Mit einigem Erstaunen lesen wir den
russischen Tagesbericht vom 29. Sept . von genommenen wich¬
tigen Stützpunkten. Westlich K. hatte das Infanterie -Regi¬
ment — nur schwache Vorposten in Stärke von einer Kom¬
pagnie. Die einzelnen Posten hatten sich zu ihrer Sicherung
eingegraben und zum Schutze gegen plötzliche Überfälle durch
Drahthindernisse geschützt. Dies scheinen wohl die ge¬
nommenen „wichtigen" Stützpunkte zu sein, von denen der
amtliche russische Bericht spricht. Als nun die Russen in der
Nacht vom 29. zum 30. Sept . mit starken Kräften vorgingen,
zog sich unsere Vorpostenkompagnie, nachdem sie ja ihre Auf¬
gabe, die Annäherung des Feindes zu melden, vollkommen
erfüllt hatte, auf die eigentliche Stellung zurück. Mtt diesem
„großen" Erfolg begnügten sich die Russen einstweilen. Am
29. Sept ., gegen 12 Uhr mittags , begann die russische Artillerie
auf einmal einen Feuerübersall auf unsere Stellung , wie ich
ihn bisher nur in Frankveich erlebte . Unser Graben erhielt
zahlreiche Volltreffer ; die Drahthindernisse dagegen blieben
vollständig erhalten . Das tapfere Aushalten der Kompagnien
in diesem furchtbaren Feuer war bewunderungswürdig . Mü
fieberhafter Ungeduld erwarteten die Mannschaften den
russischen Jnfanterangriff . Endlich kam der Feind in
dichten Schwarmlinien . Nur mit Mühe konnten die Führer
ihre Leute zügeln, bis die Russen auf gute Schußnähe heran
waren . Auf 400 Meter eröffneten die Kompagnien ein sorg¬
sam gezieltes Feuer . In demselben Augenblick setzte unsere
schwere und leichte Artillerie ein, und dem vereinten Feuer
entkamen nur ganz geringe Reste der Angreifer . Nächtliche
Angriffe der Russen wurden durch Gegenangriffe mtt Hand¬
granaten zurückgeworsett. Von einem Einbrechen m unsere
Stellung kann gar nicht die Rede sein. Anderen Tags wurden
direkt vor unserer Front 1168 Russen begraben.  Uns«
Tagesbericht übergeht mit Stillschweigen den Vorfall , da man
die Glaubwürdigkeit der russischen Berichte ja hinlänglich
kennen gelernt hat. R*

Die Neutralen.
(Ein waffenausfuhrverbot nach Mexistoi
IV. T.-B. London, 21. Lckt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet auS Washington : Präsident Wilson hat die
Verschiffung von Waffen und Munitton nach Mexiko ver¬
boten.  Das Verbot trifft nicht die Carranzistcn , die wlge-
stört ihre Maßnahmen weiter treffen könne«.

Neue holländische Ausfuhrverbote.
W. T .-B. Haag, 21. Ott . (Nichtamtlich. Drahüberichtztz

Die Ausfuhr von Baumöl , Kokosöl, Kokosfett, Sesamöl , Soja¬
öl und Erdnußöl , sowie allen Speisefetten , deren Ausfuhr nicht
schon verboten ist, ausgenommen Margarine , wenn die Her¬
stellung mit Milch und Milchbestandteilen fie geeignet maft
die Butter zu ersehen, ist verboten  worden . Ebenso die
Ausfuhr von Privileisen , Werkzeugstahl und altem Gußeisen,
iu besonderen Fällen kann Befreiung  von dem Ausfuhr¬
verbot gewährt werden.

Zu dem Angriff eines deutschen Fliegers auf das
niederländische Fahrzeug „Cornelia.

Br . Rotterdam , 21. Okt. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Uber den Angriff eines deutschen  Fliegers auf das nieder¬
ländische Fahrzeug „Cornelis"  am 29. Juli wird amtlich
lekanntgegeben. datz die deutsche Darstellung der Tatsachen,
von derjenigen des Kapitäns abweicht, namentlich in dem
Punkt , daß deutscherseits die Anschauung aufrecht erhal»
ten  wird , daß die „Cornelis " nicht die holländische
Flagge führte, sondern diese erst zeigte, nachdem der Angriff
begonnen hatte. Nichtsdestoweniger hat die deutsche Regie¬
rung der niederländischen ihr aufrichtiges Bedauern  ge¬
äußert . _

Deutschlands Spende für Säuglings » und
Meinkinderichutz.

W. T.-B. Berlin , 21. Okt. (Zenf. Bln .) Die Herzogkn
Viktoria Luise  zu Braunschweig -Lüneburg hat die An¬
regung zu einem für die Entwicklung des deutschen Säug¬
lings - und Kleinkinderfchutzes  hochbedentsamen
Unternehmen, da? am heutigen Geburtstag der Kaiserin
und Königin inS Leben gerufen wird, gegeben und fich gleich»

»■■■ .MM1LILLU ÜLIiLi- HMBBBBB—

Strauß , dessen ländlicher Besitz im Garmifcher Gebiet liegt,
belachte zurzeit diesen Konkurrenten seines Bourgeois gentä-
homme, vulgo Kasperle, als dieser ttn kleinen Garmischer
Kurhaus sein erstes Auftreten feierte.

Und wie angenehm beruhigend wirkt all dieses fteund-
liche Geistesleben, die stetig fortschreitende Kulturarbeit in¬
mitten der wunderbaren Herbstnatur als Zeichen, wie uner¬
schüttert in seinem Innenleben das Vaterland zur Stunde
dasteht. Speziell in Bayern ist kaum eine Teuerung , vor
allem kein Mangel an irgend etwas zu empfinden — in Wahr¬
heit ist hier noch immer „das Land, wo Milch und Honig
fließt" — das Bier und die Würstl garnicht gerechnet.

Und doch — wie bald — und all diese künstlerische und
geistesanregende Tättgkeit verweht oder vielmehr ruht eine
Weile, bis der Wintersport ein neues und intereffanres
Kunterbunt in die B«rge bringt . Herrlichere Ski selber, gls
die jetzt blmnenüberfäten Matten , lassen sich kaum deuten
und das Riesenschild „Skiheil !" am Gudiberg , wo allwirrterlich
die Sprungkonkurrenz stattfindet , weist schon jetzt den Ski-
fexen den Weg. Dann wird der „Ehemännerzug ", der alle
Samstagabend rappelvoll im Garmisch-Partenkirchener Bahn-
Hof einläuft , zum lusttgen Sportzug , dem Jung -München,
insbesondere aber die sogenannten „Skihaserl ", die Soirntags-
skiläuferinnen , die sich aus Ladenmädchen rekrutteren , im
buntesten Wollzeug entströmen, tun Herz und Bein« in dev
HochWbirgswett vom Alltagsdruck zu befreien . „Ski-Heil f*
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durch über»Lhme des Protektorats an die Spitze des-

^Kb« > gestellt. Dieser Krieg soll im deutschen Volke auch die
Entschlossenheit zeitigen, unseren Säuglings - und Kleinkinder-
'schntz auf eine so feste Grundlage zu stellen, daß keine Kata-
strosche mehr imstande ist, die Erhaltung und das Gedeihen
unseres Nachwuchses ungünstig zu beeinflussen. Die bisher
im Deutschen Reich vorhandenen Bestrebungen und Einrich¬
tungen zum Schutz des Säuglings - und Kleinkindes müssen
weiter ausgebaut , in den Bundesstaaten und preußischen Pro¬
vinzen , in denen entsprechende Einrichtungen noch nicht be¬
stehen, müssen solche getroffen werden. In jede kleinste Ge¬
meinde muß der Gedanke, daß die Erhaltung unserer Kinder
oberstes Gebot ist, Hinei ngetragen , muß die Aufklärung über
zweckmäßige Aufziehung der Kinder gefördert werden. Zur
Ausführung dieser für das deutsche Volk eine nationale Not¬
wendigkeit bedeutenden Bestrebungen bedarf es großer
M i t t e l. Wenn auch die heutige Zeit an die Opferwilligkeit
des einzelnen die weitgehendsten Anforderungen stellt und das
Volk immer und immer wieder mit Gaben in Anspruch ge¬
nommen wird, so sollte sich doch niemand der Tatsache ver¬
schließen, daß in unserer Jugend unsere Zukunft  liegt , daß
das wertvollste Kapital des Staates das einzelne Menschen¬
leben ist. Möge darum jeder Deutsche bei diesem Werke mit¬
helfen. Nähere Einzelheiten werden noch bekanntgegeben.

Das Hohenzollernjubiläum.
ver Glückwunsch des Königs von Sachsen.

W. T.-B. Dresden , 21. Okt. (Nichtamtlich. Drahtericht .)
Anläßlich der Hohenzollernfeier richtete der König an den
Kaiser  nachstehendes Telegramm:

„In diesem Jahre, in dem unser deutsches Vaterland, von
Feinden umringt, die Kraft bewährt, die es aus der ruhm¬
reichen Geschichte seiner Taten schöpft, und das ganze deutsche
Volk in einmütigem und unerschütterlichem Vertrauen auf
Deine Führung des endgültigen Sieges gewiß ist, denke ich
gern alles besten, was die Hohenzollern. seitdem sie in die
Mark Brandenburg einzogen, für Deutschlands Einig¬
keit und Größe  getan haben. Gottes Segen sei auch
fernerhin mit Dir und Deinem Hause. Er schenke uns als
Frucht der Kämpfe und Siege einen dauernden Frie¬
de n,  der unS gestattet, an dem Ausbau der Wohlfahrt unserer
Völker und der Herrlichkeit des Reiches mit neuer Freudig¬
keit zu wirken. (Gez.) Friedrich  A u g u st."
Telegrammwechsel zwischen dem König von

Bayern und dem Kaiser.
W. T.-B. München, 21. Okt. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die Korrespondenz Hoffmann teilt mit : Anläßlich der 500-
Jahrfeier des Hauses Hohenzollern hat der König von
Bayern an den Kaiser  telegraphiert:

„Seiner Majestät dem deutschen Kaiser, König von
Preußen . Großes Hauptquartier . Zur Feier des 600jährigen
Bestandes der Hohenzollern-Herrschaft in der Mark Bran¬
denburg sende ich Ew. Majestät den Ausdruck treuer An¬
teilnahme und innige Wünsche, eingedenk alles dessen, was
'die Hohenzollern in diesen Jahrhunderten als Markgrafen,
Kurfürsten , Könige und Kaiser geleistet haben. Der Wille
Ew. Majestät , das übernommene Erbe dauernd — in
Frieden — zu wahren und zu entwickeln, ist an der Miß¬
gunst umdrängender Feinde gescheitert. Ich vertraue zu
Gott , daß der von den deutschen Fürsten und Stämmen ein¬
mütig und entschlossen aufgenommene Kampf unter Ew.
Majestät ruhmreicher Führung zu einem glücklichen
Ende  gebracht wird, das Deutschland  und seinen
Bundesgenossen die Entfaltung ihrer reichen Kräfte und
einen ehrenvollen Frieden verbürgt . L u d w i g."

Der Kaiser  antwortete in einem Telegramm , daß er
samt dem Könige von Bayern sowie allen deutschen Fürsten
und Stämmen zuversichtlich vertraue , daß unserer gerechten
Sache und unseren treuen Verbündeten ein siegreicher Aus¬
gang der freventlich vom Zaune gebrochenen Fehde geschenkt
werde.

Hohenzollsrnfeier in Berlin.
Enthüllung eines Denkmals Friedrichs des Großen

in Rathenow.
Berlin , 21. Okt. Anläßlich VeS Hohenzollerntages fanden

hier in den Vorotten und Nachbarstädten in allen Schulen
'Feiern  statt . Die öffentlichen und dienstlichen Gebäude so¬
wie eine große Anzahl Privathäuser zeigen Flaggenschmuck,
auch die Omnibusse haben Flaggenschmuck angelegt. Im Dom
fand ein Fe st gottesdien  st statt. In Rathenow  wurde
ein von Kommerzienrat Lehmann der Stadt geschenktes
Denkmal  Friedrich des Großen feierlich enthüllt.

Ermäßigung des Spirituspreises.
W . T.-B. Berlin , 21. Okt. (Nichtamtlich. Droht-

bericht.) Die Preise für Brennspiritus  in lech-
toetfen Litevflaschen beträgt nach neuerer Festsetzung der
Spirituäzentrale im ganzen Reiche 4 5 Pf . für den
Liter 95prozentlger und 42 Pf . für den Liter 90pro-
zentiger Ware, worin eine Ermäßigung  von 15 Pf.
für den Liter liegt. Eine höhere Preisforderung ist nur
insoweit zulässig, als sie auf einem vorangegangenen
teueren Ankauf beruht und auch in dichom Falle nicht
über den 10. November hinaus . Sollten zu dieser Zeit
höhere, als vorstchende Preise im Kleinhandel gefor¬
dert werden, so erscheint es nicht für .ausgeschlossen, daß
die Regierung gesetzliche Höchstpreise festsetzen wird.
VieZürlorge für die deutschenKriegsgescmgenen

in Rußland.
Berli «, 2V. Okt. Unsere Kriegsgefangenen in Rußland konMen

bisher in die Fürforgetätigkeit des Roten Kreuzes nicht in dein
Maße einbczrgen werden wie ihre in Frankreich und England be¬
findlichen Schicksalsgenossen. Als daher im Zusammenhang mit dem
Besuch der Schwestern vom deutschen und russischen Roten Kreuz ln
den beiderseitigen Gefangenenlagern aus Grund der Gegenseitigkeit
sich die Möglichkeit zu umfassenderen Liebesgabensendungen bor,
wandte sich das Zentralkomitee vom Roten Kreuz sofort an die
Landes- und Provinzialvereine mit der Anregung , eine besonders
umfangreich« Versorgung der Gefangenen in Rußland , namentlich
jim Hinblick aus den sibirischen Winter , oorzubereiten. Es sollen
Pakete Mr Verteilung gelangen von genau gleiche« Inhalt , der auf
Grund der vorliegenden Erfahrungen zusannneugestesit worden ist.
Der Wert des einzelnen Pakets beläuft sich im Durchschnitt auf
40 M . Bei der Aufbringung der M ' ttel hat sich die Kaiserin  mit
einer namhosten Spende beteiligt. Ferner haben neben dem Zentral¬
komitee und den Deutschen Landes- wie Preußischen Provinzialver-
eincn vom Roten Kreuz die beiden Ritterorden Johanniter und
Malteser erhebliche Mengen der Sendung übernommen . Zusammen
mir den Liebesgabenpaketen werden ferner von der deutschen und
vo« der österreichisch - ungarischen Militärverwal-
tun  g Decken und Stiefel an die Kriegsgefangenen in Rußland zum
Bersimd gebaucht. Die Vbenvachuug des Transportes in Rußland

bis in die Gefangenenlager und die Verteilung der Liebesgaben, bet
welchen auch die österreichisch-ungarischen Gefangenen ebenso de-
rücksichligt werden sollen wie bei einer gleichen Hilfsaktion des öster¬
reichischen und ungarischen Roten Kreuzes die deutschen Gefangenen,
hat in Laiikenspierter Weise das schwedische Rote Kreuz übernommen.
Der Versand erfolgt über Stockholm nach dem sinnländischen Hafen
Mäiithyllwlo und von dort in besonderen Zügen nach dem Innern
Rußlands und nach Sibirien . Die erste Sendung  ist bereits
in Finnland  eingetroffen , weit ;re werden in Abständen von
14 Tagen kolgen und es siebt zu Holsen, daß bis Weihnachten jeder
bedürftige Deutsche ein Paket erhalten haben wird.

Das Eiserne Krcuj erster Masse
erhielten : Generalleutnant v. Schaer,  stellvertretender
Kommandeur der 38. Infanterie -Brigade , Major v. Bran-
d e n st e i n,  Bataillonskommandeur im Infanterie -Regiment
Nr . 120, Hauptmann d. R. Capeller  im Reserve-Jnfan-
terie -Regiment Nr. 93, Hauptmann d. R. Klockmann,
Kompagnieführer im Füsilier -Regiment Nr . 90, Inhaber
auch der 2. Klasse und des mecklenburgischenMilitärverdienst¬
kreuzes. Hauptmann Paul R e f a r d t , Batterieführer in
einem Regiment schwerer Artillerie , Hauptmann Wilhelm
Schramm,  Korvettenkapitän Franz W i e t i n g (Bremer¬
haven), Forstreferendar Leutnant d. R. Wolfgang Rahm,
Hauptmann Corte (Lauban ), Bataillonsfühver in einem
Reserve-Jnfanterie -Regiment, Dr . Fritz Coerper,  Ober¬
leutnant d. R. und Kompagnieführer , der Heizer auf einem
Unterseeboot Joseph Eisner,  der Militärflieger , Vizefeld-
wcbel Gottfried R u h l , der Oberkriegsgerichtsrat Seim
(Darmstadt ), Leutnant im Husarenregiment Nr . 16 (Kaiser
Franz Joseph) Gerhard Eggers,  der zugleich mit dem
österreichischen Militärverdienstkreuz 3. Klasse mit der Kriegs¬
dekoration ausgezeichnet wurde, der Hauptmann Streuber

. (Bacharach), Oberleutnant Ohmke (Infanterie - Regimen!
Nr . 49), jetzt bei einer Fliegerabteilnng , Hauptmann G u se,
Reserve-Feldartillerie Nr. 25 (vorher Feldartillerie Nr . 81),
Oberleutnant Johannes Schmidt,  Reservefußartillerte
Nr . 11, die Brüder Oberleutnant und Leutnant v. W i n ckl e r
vom Deutsch-Ordens -Jnfanterie -Regiment Nr . 152.

5lu§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vke Wohnungsfrage nach dem ttriege.
Es wird vielfach befürchtet, daß nach dem Krieg der Man¬

gel an Kleinwohnungen  noch größer als vor ihm sein
wird. Die Bautätigkeit ist seit Kriegsausbruch sehr stark zu¬
rückgegangen; es fehlen Leute und Baugelder . Auch der ge¬
meinnützige Wohnungsbau ist lahmgelegt. Trotzdem kann
man bezweifeln, ob di; Wohnungsnot wirklich so groß wird,
als es manche Vorhersagen. Immerhin ist zu wünschen, daß
auch hier so viel als möglich vorgebengt wird. Es sollte ver¬
hindert werden, daß ein heimkehrerider Krieger in Wohnungs¬
not verfällt . Bekanntlich hat eine starke Bewegung zur
Schaffung von Heimstätten für invalide gewordene Feldzugs¬
teilnehmer eingesetzt. Das ist eine Sache für sich, die aber,
bei aller Anerkennung des guten Willens , mit großer Vorsicht
zu behandeln ist, damit mau dabei nicht in grobe Fehler ver¬
fällt . Manche sogenannte Gattenstädte , in denen die Bewohner
sich nur so lange heimisch fühlen, bis sie die Fehler der Bau¬
art und Anlage an ihrer Gesundheit spüren, sollten dabei als
abschreckendes Beispiel dienen.

Die Wohnungsfrage nach dem Krieg ist vor allem ein
Problem , das auch Reich und Bundes st aaten  angeht.
Und zwar sollten diese nicht nur vorwiegend für ihre Beamten
und Arbeiter sorgen, sondern die Beschaffung von Kleinwoh-
unngen als eine Frage der allgemeinen Bolkswohlfahrt be¬
trachten. Die umfangreiche Hilfe der Landesversicherungsan¬
stalten auf diesem Gebiet ist bekannt. Sie sind ein wesentlicher
Träger der Wohnungsfürsorge geworden. Das Reich hat selbst
zur Herstellung von Kleinwohnungen für gettng besoldete Be¬
amte und Arbeiter für das Kriegsjahr 1915 wieder 4 Millio¬
nen Mark ausgeworfen . Auch diese Tatsache ist ein Beweis
für die Gesundheit unseres inneren staatlichen Lebens selbst
während der Kriegszeit . Seit dem Jahre 1901 bis 1915 hat
das Reich 57 Millionen Mark für Kleinwohnungsbauten zum
Besten seiner Beamten und Arbeiter bewilligt. Entweder baut
das Reich selbst oder es unterstützt die von seinen Beamten
und Arbeitern gebildeten Baugenossenschaften und ähnlichen
Vereinigungen.

Jedenfalls wird die Frage der Wohnungsbeschaffung auch
die nächste Tagung der deutschen Volksvettretung beschäftigen,
ebenso wird sie voraussichtlich in den Landtagen der Bundes¬
staaten angeschnitten werden. Es wird sich wohl immer um
die Beschaffung der Baugelder und erforderlichenfalls auch um
Erleichterung baugesetzlicher Bestimmungen handeln , die den
Kleinhausbau unnötig erschweren. Auch die Gemeinden
sollten eine Verhinderung der Wohnungsnot nach dem Krieg
schon jetzt häufiger als eine ihrer wichtigsten Aufgaben betrach¬
ten. Für sie wird es sich namentlich, sofern sie nicht selbst
bauen wollen, um Gewährleistung für die Sicherheit zweiter
Hypotheken handeln ; eine Frage , die schon vor dem Krieg
eifrig erörtert ist und in manchen Gemeinden bereits auf die
eine oder andere Weise gelöst wurde.

Jedenfalls ist zu wünschen, daß schon jetzt von Reich,
Bundesstaaten und Gemeinden vorbeugende Maßnahmen er-
gttsfen werden, um die aus dem Felde Heimkehrenden vor
Wohnungsnot zu schützen. W.

Der Kanonendonnervon der Westfront.
Vergangenen Sonntag war , so schreibt man uns , auf der

Hohen Wurzel häufig ein dumpfes Rollen aus südwestlicher
Richtung ziemlich deutlich zu vernehmen . Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß es sich dabei nur um das Dröhnen
der schweren Artillerie in Frankreich handelt , etwa aus der
Gegend von Verdun Diese ist in der Luftlinie ungefähr 290
Kilometer vom Taunus entfernt , so daß der Schall , der in drei
Sekunden einen Kilometer zurücklegt, etwa 10 Minuten für
diese Strecke gebraucht, uiithin hört man hier die schweren Ge¬
schütze erst 10 Minuten nach dem Abfeuern. Die Geschosse
selbst fliegen fast dreimal so rasch, wie die Schallgeschwindig¬
keit beträgt . Um welch furchtbares Höllengetöse es sich in die¬
sen Kämpfen bandelt, möge mau auch daraus ermessen, daß
der Donner selbst schwerer Gewitter höchstens auf ungefähr
30 Kilometer hörbar ist. Die gewaltigen Erschütterungen der
Atmosphäre in den Kampfgebieten können übrigens sehr wohl
von nicht unerheblichem Einfluß auf die Witterungsverhält-
nisse dieser Gegenden sein, es ist dies ganz sicher kein Aber¬
glaube, wie bisweilen angenommen wird. Ja , auch das bei
uns herrschende Wetter , das doch hauptsächlich durch die west¬

lichen Luftströmungen bestimmt wird, kann durch den Geschütz¬
donner beeinflußt werden. F . 8.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
wurden Edgar Kolb  vom Bayerischen Jnfanterie -Leibregi»
ment, Sohn des Hotelbesitzers Richard Kolb (hessischer Hof")
in Wiesbaden, und mit dem Eisernen Kreuz sowie der Hessi-»
schen Tapferkeitsmedaille Gefreiter Max Herrchen  aus
Wiesbaden ausgezeichnet.

— Hohenzollernjubiläum in der Marktkirche, übermorgen
wird in der Marktkirche dem Hohenzollernjubiläum im Haupt¬
gottesdienst insofern Rechnung getragen , als Herr General-
superintendent Ohly erne Festpredigt halten und der „Evange¬
lische Kirchenchor" unter der Leitung des Herrn Hofheinz das
„Morgengebet ", komponiett von Exzellenz v. Willich, vottragen
tvird. Der Komposition liegen zwei Texte, einer von Wilhelm
Müller (Rüdersdorf ) und einer von Rudolf Diez (Wiesbaden)
zugrunde . Das vierstimmige Tonstück wird nach dem Gottes¬
dienst vor der Kirche von jungen Damen des Roten Kreuzes,
erkenntlich an schwarzweißroten Armbinden , verkauft. Der
Reinertrag wird für die Weihnachtsbescherung der Kttegs-
kmder verwandt.

— Prüfungstermine für Spcachlehrerinnen und technische
Lehrerinnen in Hessen-Nassau. Das Künigl. Provinzialschul-
kvllegium für Hessen-Nassau zu Kassel hat für das Jahr 1916
die Termine der Kommissionsprüfungen fiir Sprachlehre-
rmnen und technische Lehrerinnen wie folgt festgesetzt:
l . Sprachlehrerinnenprüfung:  a ) für Kassel: Tag
des Beginns der schriftlichen Prüfung am 7. Februar , der
mündlichen Prüfung am 14. Februar ; d) zu Frankfutt a. M.:
Tug des Beginns der schriftlichen Prüfung am 31. Januar,
der mündlichen Prüfung am 7. Februar . 2. Handarbeits»
lebrerinnenprüfung:  a ) zu Kassel: Tag des Beginns
der schttftlichen Prüfung am 28. Februar , der mündlichen
Prüfung am 6. März ; b) zu Frankfurt a. M. : Tag des Be¬
ginn ? der schttftlichen Prüfung am 28. Februar , der münd¬
lichen Prüfung am 6. März ; c) zu Wiesbaden:  Tag des
Beginns der schriftlichen Prüfung am 2. März , der mündlichen
Prüfung am 9. März . 3. Hauswirtschaftslehre»
rinnenprüfung:  a ) zu Kassel: Tag des Beginns der
schriftlichen Prüfung am 21. Februar , der mündlichen Prü¬
fung am 28. Februar ; b) zu Frankfurt a. M.: Tag des Be¬
ginns der schriftlichen Prüfung am 16. Februar , der münd¬
lichen Prüfung am 23. Februar ; c) zu Obernkirchen : Tag des
Beginns der schriftlichen Prüfung am 2. März , der mündlichen
Prüfung am 9. März . 4. Turnlehrerinnenprüfung:
a) zu Kassel: Tag des Beginns der schriftlichen Prüfung am
2s. November, der mündlichen Prüfung am 5. Dezember ; t>) zu
Frankfurt a. M.: Tag des Beginns der schriftlichen Prüfung
am 28. Februar , der mündlichen Prüfung am 6. März.

— Vorsicht bei der Einnahme von 3-Markftücke«. R u s s i •
scheSilberrubel  befinden sich jetzt sehr zahlreich im Ver-
kehr. Durch die russischen Kriegsgefangenen ist diese Münz-
sorte in vermehrtem Maß nach Deutschland gekommen, auch
d,c Besatzung von Polen nimmt sie ahnungslos als 3-Mark-
stücke an und gibt sie in der Meinung weiter , daß es deutsche
„Taler " seien. So gelangten sie bis in die Provinzen , und die
Reichspost, die Banken und andere Verkehrsinstitute haben
große Mühe, sie bei Einzelzählungen herauszufinden und zu-
rückzuweisen. Da der russische Rubel nur einen Kurswett vo«
etwa tt/M . hat, so sei man , will man sich vor Verlust schützen,
bei der Annahme von 3-Markstücken sehr vorsichtig. Erwähnt
se: hierbei, daß sich jeder, der wissentlich einen russischen Sil¬
ber rube! als 3-Markstück in Verkehr bringt , strafbar macht, da
dies Betrug ist.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 358 liegt mit der Säch-
fischen Verlustliste Nr . 209 und der Wütttembergischen Ver-
lustliste Nr . 286 in der Tagblattschalterhalle (Auslunstsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht¬
nahme auf . Sie enthält u. a. Verluste des Jnfantette -Regi-
ments Nr . 117', der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr. 80, 88.
223 und 224, des Feldattillerie -Regiments Nr . 63, des Reserve-
Feldattillerie -Regiments Nr . 63 und des Pionierbataillons
Nr . 21.

— Israelitisch« Kultusgemeinde. Das Hohenzollern-
jubiläum  wird heute nachmittag im Anschluß an den um
Sy, stattfindenden Gottesdienst in der Hanptsynagvge am M ichels»
berg durch Festpredigt und Gesang des Syuagogengestmsverems
gefnett.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische K« l t « s g e-
m e i n d e. Sdnagoge Michelsberg. Gottesdienst in der Haupt-
shnagogc: Freitag : abends 5Va Uhr : Hohenzollern-G«denkse,er und
Predigt . Sabbai : morgens 9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, Ausgang
abends 6 Uhr. Gottesdirnsi im Gemeintesaal Wochentagen morgen»

Uhr, nachmittags 5 Uhr. Die Gemeindebibliothtt ist geöffnet:
Dienstagabends von 8 bis 10 Uhr.

Alt - Israelitische .Kultusgemeinde. Synagoge:
Fricdrichsbaße 33. Freitag : abends 5 Uhr. Sabbat : morgen»
8% Uhr, Bortrag lOVi Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 0.Ü5 Uhr^
Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 4?4 Uhr.

Dorberfcftte über Kunst. Vorträge und üermonbtcs.
* Königliche Schausviels. Es sei nochmals darauf hingewieseu,

daß die heute abend stattfindende Aufführung von Heinrich von
Kleists „Prinz Friedrich von Homburg" ausnahmsweise um 6 Uhr
beginnt (Abonnement Bl . _ _ . _ „ . . .

* Rcstdenz-Theater . Mchard -Wagner -Abend. Dillmmm -Hensol.)
Dillmann und Hensel, die beiden hervorragenden Wogner -Yntrr-
preten , Heben am komiucnden Mittwoch, abends 7 Uhr, im Residenz-
Theater einen ihrer berühmten Wagner -Abende: Heinrich Hensel, „der
Sänger Bavreuths ", der beliebte Heldentenor, das frühere Mitglied
unseres Hoftheaters , an seiner Seite Alexander Dillmann , der ge¬
wandte Pianist . Zu diesem Konzert beben Dutzend- und Fünfziger-

Musik- und Vortragsabende.
* Das letzte Mittwochs - Konzert in der Markt¬

kirche  wurde von der Altistin Fräulein Lvdia Schmidtborn ans
München, Herrn Kammervittnos Lindner (Violine ) und Herrn
Petcrsen (Orgel ) bestritten . Fräulein Schmidkborn hatte eine, vo»
gutem Geschmack zeugende Auswahl von G :sä!-gen getroffen: Bachs
Arie „Jesus ist ein gtter Hirt ", Negers Psalm „Meine Seele ist
still: zu Goit ", „Wo find ich Trost" von Wolf und „Wenn alle mr-
treu werden" von Rheinberger , denen die Sängerin durch den aus-
oesproch.nun Alt-Charakter ihres Organs manche recht eindrucksvolle
Momente obzugewinnen wußte. Herr Lindner spickte das Adagio
ous der D-Moll -Sonate von Brahms und erwxrrb sich ein besonderes
Verdienst durch den auswendigen Dorr rag der schwiettge« Ä-Moll-
Fuge mit vorhergehendem Adagio aus der 1. Sonate für Solo»
Bir -Iinc von Bach. Von eigenartigem Jnt -reise war die Wieder,
bolnng dieser Fuge auf der Orgel . Bach hit die Übertragung , tote
man annimmt , später mit kleinen Abweichungen von der ursprimg.
lichcn Biolinfassung vorgenommen. rs-

Sport unö Luftfahrt.
* Ei» sranzösifcher Mristerfahrer gefallen. Berlin,  21 . Okt.

Die „B . Z"  meldet aus Paris : Der französische Meistersahrer LHon
H a u r i e r ist als Flieger gstallen.
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* Die Hoppegartenei Berstrigernug von im Training befindlichen
Pferde», die am Samstag , den 23. Oktober, stattfindet, wird einen
großen Umfang annehmen. Schon nach den bisherigen Ent¬
schließungen der Rennstallbesitzersollen 50 Pferde verkauft werden.
Der Stall SB. Lindenstaedt will allein 14 Pferde ausmustern,
daruuter Faun, Rauchtopaz, Venezianer, Marius und Olifant.

vermischtes.
Amerikanischer Kriegshumor. Der Zar soll 2 Millionen neue

Soldaten aussrellen, Kein Wunder, daß man in Deutschland fürchtet,
mit den Lebensmitteln nicht auszukommen. (New Aork Morning
Tclegrapb) Japan hat erklärt, daß es den Russen soviel Granaten
schicken will, als sie brauchen. Vor einigen Jahren hat es sogar
mehr geschickt, als ihnen angenehm war. (Nashville Southern
Lumbermann.) Der Zar legt Wert darauf, von nun ab an der
Spitze seiner Armee zu laufe». (Kansas Cito Times.) Es scheint
ausgeschlosicn, daß der Zar in den Zeitungen eine Schlacht verliert.
(Boston Transcript i

Englische Backfische als Soldatenwerber. Da die Rekrutenan-
wnbung in England trotz aller möglichenMittel — wie Bildplakate,
Bariete -Reklame usw. — keineswegs die gewünschtenErfolge auf¬
weist, sehen die Werbeämter sich veranlaßt, immer neue Lockmittel
auszusinnen, um die wafsenlustiaen jungen Leute zum Eintritt in
das Heer zu bewegen. So erschien, wie den Schilderungen eng¬
lischer Blätter zu entnehmen ist, bei einer der letzten großen Werbe¬
versammlungen, die aus dem Londoner Trafalgar-Platz vor der
Nelfovsäule stattfand, eine Musikbande von zwölf jungen Mädchen in
schottischen Kleidern, die als „das einzige weibliche Dudelsackpfeifer.
Orchester in der ganzen Welt" mit viel Pomp und Lärm angekündigt
wurde. Die zwölf Backfischlein marschierten im Kreise um das
Nelsondenkmal, wobei sie schottische Weisen vortrugen. Nachdem die
musikalischen Genüsie beendigt waren, stiegen zwei der jungen
Damen auf die Plattform des Denkmals und hielten Werbereden.
Das Ergebnis dieses mit dem Mut der Verzweiflung aufgestellten
Backfischaufgebotes war, wie der „Daily Chronicle" mit wenig an¬
gebrachtem Stolz feststellte, die Meldung von ganzen 20 Rekruten.

Neues aus aller Welt.
Bergistete Bohnensuppe. Northeim (Hannover ), 21. Okt.

NoL dem Genuß von Bohnensuppe erkrankte eine sünfköpfige Familie
in Bilshausen an schweren Bergiftungserschemungen. Ein, neun¬
jähriges und ein fünfjähriges Mädchen sind gestorben. Die übrigen
Familienmitglieder liegen schwerkrankdarnieder.

5tus unserem Leserkreise.
" "- »erwendete t6nn« i wed-r jurfSofiante . tunb (mfbrtnufitf» nT*

* Auf das „Eingesandt", betreffend Kaninchenzucht  in
leeren Pjerdesiällen mit gefüllten Heuschobern, erwidert ein Züchter:
Gelgier-Riesen oder sonstige Fleischkaninchttisind unter S M. pro
Stück nicht zu haben. Me der Einsender mit seiner vorgeschlagenen
Fütterung fette Kaninchen erzielen will, ist unverständlich! ,eden-
jalls wird er das Gegenteil erreichen. Zur Mast gehört nachstehendes:

Gckochte Kartosselschalen mit Kleie vermischt, Heu, Futterrüben,
Dickwurz und vor allem Hafer. Im Somnicr kommt hrer°u G n
suttcr. Auch die Kaninchen in einem Pferde,tall hernmwufen -n
lallen ist ein Unding: der Herr Einsender hat ledmsaus reine
Kenntnis von der Einrichtung eines Zuchtstalles. Nun kommen d'e
Futterpreise- Kleie früher 6 Ps . pro Pfund, letzt 19.7 Ps .. H«r oer
Äentuer irüber 4 M . jetzt s M., Futterrüben früher 60 bis 60 Ps.
der Zentner/ jetzt5 M., Dickwurz'rüher SO bis 50 Pf . der Zentner,
jetzt2 M ., Kleie und Hafer und überhaupt nicht zu haben- D v
richtnng der Felle muß ebenfalls dom vachmann geschehen̂ trotzdem
hat der Kaninchenzüchterverein schon yunderte von Fellen an unsere
Feldgrauen versandt. Hiernach , kann sich ' -der ansrechnen daß dw
Kaninckenmcht zurzeit eine kostspielige « ache ist. Die ^ ucht̂ stnv
dieses Jahr zufrieden, wenn sie ihre Zuchttiere durch den hinterbriiiacn - an ^ leischhasen ist gariitcht zu denken. Wer sich sur oie
Zucht interessiert und fachmännische Auskunft haben will , der mache
Sonntags einen Besuch aus dem Zuchtplatẑ deŝ Kanlnchenzuchterver-eins in der verlängerten Westendstraße. Wegen der Ziegen uns
Lämmer siebt mir kein Urteil zu. Den Herrn Einsender aber vttlc
ich, im Interesse der Zucht dem obigen Verein mitznteilen , wo »och
Heu umsonst oder billig zu haben -st.

* » e t t m a n g e l. Man sollte in dieser Frage das Schimpfen
ciif Mebaer unb xetcbe Leute lassen, bie haben nichts hiermit zu tun,
nnn sollte doch mal ei» bißchen Nachdenken, dann konnte der Mangel
an Fttt leicht erkstirt werden. Einsender gehört zu den wohlhaben-
den Leuten hat aber im ganzen Monat Oktober von seinem Metzger
ein Vfund' Nierenfett erhalten und hat anderwärts âuch die Ant¬
wort bekommen: „Zuerst galten meine, Kunden Fett . was  fchtteß-lick wobl zu verstehen nt. Denkt denn kcm Mensch daran, daß früher
Mllionen 4ntner Margarine, Palmin . Palmona , Sanella usw.
ins Land gekommen und auf die Verzehrer verteilt sind, denkt denn
keiner daran, daß diese jetzt fast völlig ansbleiben, weiß denn me-
mand daß vor dem Kriege das „Nierensett" kaum verlangt und bc-
achtet' wurde, und zwar fand es diese Nichtachtungm allen Kreisen,
will denn, unter Berücksicht'gnng dieses, niemand emsehen, -aß
das bißchen Fett, welches das Vieh liefert den Ausfall obiger Fette
auch nich- im geringsten ersetzen kamt? „Da liegt der Hund de-
graben" das ist die Erklärung des Fettmangels , den man nicht bet
den Metzgern und nicht bei Leuten suchen soll, die der Frage völlig
ferustehen. '

Briefkasten.

K. SB., Schierste!». L 31 bedeutet hochgradige Schwerhörige «
oder Taubheit aus einem Ohr bei verminderter Gebrauchsfähige«

des andnen. 00̂ Gefangenen steht die Löhnung seines Dienst.

^ H. °St . „Herz, Lunge o. B ." heißt an Herz und Lunge nichts

Dotzheim. 4 B 32 bedeutete nach den früheren Bep « -
munoe'n Geschwülste, abnorme Bergrößeiung, beträchtliche Substa-q.
Verluste der Zunge mit erschwertem Sprechen und Schlingen, gehler,
welche dauernd untauglich zum Heeresdienste machten.

L. L. Die Zahlmeister sind obere Militärbeamte im allgemein«»
Ossizierrange und ergänzen sich aus .hon Unterzahlmeistern mr
Feldwebelrnnge. Für die Zulassung genügt die Ableistung der all-
gemeinen Dienstpflicht; vormalige Unteroffizier- können nach Abstrus
eines Fronljahres als Unteroffiziere zur Ausbildung zugelassen wer-
den, doch wird auf eine möglichst ausgedehnt- Heranziehung von Ein-
jäbria-Frkiwilligen hingewirkt, derenZulassnng sedoch erst statthast ist.
nachdem sie nach abgeleisteterDienstpflicht noch em Jahr als Unter-
oflizier mit der Waffe Dienst geleistet haben. Das Gehalt betragt
2800 bis 4200 M. neben Wohnungsgeldzuschuß. Zahlmeister ver
Armee werden bei nachgewiesenerBefähigung zun, Übertritt in ra
Stellen für die mittleren Beamten der Militärverwaltung zugelassen.
Besonders sind ihnen die Stellen bei der Generalmilitarkasse, der
Zahlungsstelle des 14. Armeekorps, des Intendantur -Sekretariats,
der Gamison-Berwaltungen und der Garnisonlazarette erschlossen.

Handelsteil.
Das Bedürfnis der Elektrizität im Kriege.

Die Bank für elektrische Unterneh¬
mungen  in Zürich , die bekannte Trustgesellschalt der
A. E.-G., schildert in ihrem Geschäftsbericht für das Jahr
1914/15 (dessen Ergebnisse wir bereits mitgeteilt haben ) ,
die Entwickelung der Elektrizitätswerke während der
Kriegszeit . Die Bank schreibt : Es ist ein Zeichen dafür,
welch ein unentbehrliches Bedürfnis  die Elek¬
trizität geworden ist , daß die Elektrizitätswerke , soweit sie
nicht direkt im Kampfgebiet liegen , bis vor kurzem verhält¬
nismäßig wenig unter dem Kriege gelitten haben , jedenfalls
weniger , als man befürchten mußte . Nach einem starken
Rückgang der Einnahmen bei Kriegsausbruch setzte bald
eine Belebung  ein , und bei vielen Unternehmungen
waren die Einnahmeziffern der Vorjahre wieder nahezu er-
reicht , ia bei manchen sogar übertroffen . Die gehemmte
Schiffahrt und die hohen Frachtsätze bewirken freilich fast
überall , im besonderen aber in den Ländern ohne eigene
Kohlenbergwerke , eine sehr bedeutende Teuerung des
Brennmaterials,  so daß trotz verhältnismäßig be¬
friedigenden Einnahmen vielfach das Reinerträgnis gegen¬
über dem Vorjahr zurückblieb . In einzelnen Ländern hat
der Mangel an Petroleum  zu einer starken Nachfrage
nach elektrischem Strom für Beleuchtung geführt , welcher
freilich insbesondere durch den Mangel an gelernten Ar¬
beitskräften zur Ausführung der erforderlichen Neu¬
installationen nicht immer genügt werden konnte . Am
wenigsten haben von den uns nahestehenden Unterneh¬
mungen die Werke in Deutschland  und Spanien sowie
die mit Wasserkraft versorgten Elektrizitätswerke in Italien
unter diesen Verhältnissen zu leiden . Im ganzen blieb bei
den Elektrizitätswerken ein befriedigender Geschäftsgang
zu verzeichnen . Nach den Erfahrungen der letzten Monate
des laufenden Jahres hat sieh jedoch bei vielen V̂erben die
Erholung und Aufwärtsbewegung nicht mehr in gleicher
Weise fortgesetzt . Die stets weite , e Kreise umfassende Ein¬
berufung der im Erwerbsleben tätigen Männer ist nicht
ohne wirtschaftliche Wirkungen geblieben . Die zurückge¬
lassenen Familien schränken ihren Lichtverbrauch ein.
Auch die Kleinmotoren  stehen infolge der Abwesen¬
heit vieler Gewerbetreibenden und ihrer Gehilfen häufiger
still . Desgleichen hat in der Großindustrie  in zahl¬
reichen Fällen der Mangel an gelernten und ungelernten
Arbeitern sowie an einigen Rohstoffen einen Rückgang des
Stromverbrauchs zur Folge Wenn auch hier bereits ein
gewisser Ausgleich durch Frauenarbeit , Berufswechsel und
Änderungen in den Rohmaterialien und Erzeugnissen der
Industrie im Gange ist , so tut man jedenfalls gut , den Fort¬
bestand der verhältnismäßig günstigen Lage der elek¬
trischen Werke während des weiteren Kriegsverlauis nicht
als ganz gesichert anzunehmen.

Bei den Straßenbahnunternehmungen  ist
der Rückgang , der bei Ausbruch des Krieges eintrat , in fast
allen Fällen — und zwar meistens wegen Mangel an ge¬
eignetem Personal — nicht eingeholt worden.

Trotz der unruhigen Zeiten hat die Elektrotechnik In¬
folge wissenschaftlicher Fortschritte und Vertiefung au»
dem Gebiete der Erzeugung einzelner Produkte auf elektro¬
chemischem Wege weitere bedeutende Er¬
rungenschaften  zu verzeichnen . So sind mehrere
neue Werke im Bau , die u. a. der Erzeugung von Stick¬
stoffprodukten aus dem Stickstoff der Luft
nach neuen , inzwischen ausgeprobten Verfahren dienen
Alles in allem hat die Elektrizitätsindustrie somit auch
unter den schwierigen Verhältnissen der Berichtsperiode
eine über Erwarten große Elastizität gezeigt.

Größerer Sachschaden  durch den Krieg oder Un¬
ruhen ist , wie es weiter im Berichte beißt , bei den Werken
bis jetzt nicht eingetreten . Auch der in einem kriegführen¬
den Lande gemachte Versuch , eine vorzeitige Aufhebung
der Konzession zweier der Elektrobank nahestehender Ge¬
sellschaften herbeizuführen , konnte von der Bank in Ver¬
bindung mit befreundeten anderen Gesellschaften in der
Hauptsache abgewendet werden

fDie Sctefftlrftimft de» Wiesbadener Tagblatt» beannvariei nur firiftfM)!
^stagenim Briefkasten, und zwar ohne Reä-lSverbmdll-diett B-lvre-dunge,

können nicht gewaorl werden.)
Ludwig. Auch die Eltern haben Anspruch auf die Kriegsnnter

stütznng, wenn Bedürftigkeitvorhanden ist. Voraussetzung ist weiter,
dcch der Kriegsteilnehmer für sie gesorgt hast Der Antrag muß be,
Fhrer Ortsbehörde gestellt werden. Die Behörden sind gehalten, der
ihren Entscheidungennicht engherzig zu verfahren.

A. W. in O. Der vertragsmäßige Gebrauch kann durch die Auf,
nähme von Dirnen durch den Vermieter oder andere Mletparteien
unmöglichwerden und somit ein Grund zur sofortigen Auslosung der

B? °Wir "mpfehlen Ihnen , sich an das Bezirkskonmtando
zu wenden.

Eine Unterredung mit Bankdirektor v. Gwinner.
Der Vertreter der „Zürcher Post “ in Berlin hatte kürz¬

lich mit dem Direktor der Deutschen Bank eine interessante
Unterredung , in der Herr v. Gwinner über die neuzeitlichen
Bestrebungen und die dabei erzielten großen Erfolge der
deutschen Industrie und Wissenschaft folgende sehr be¬
merkenswerte Ausführungen machte : Deutschland habe in
diesem Kriege vor allem gelernt , auf sich selbst zu
stehen.  Dank der englischen Absperrungspolitik , die
Deutschland aushungem sollte sowohl in betreff der
Nahrungsmittel als auch der Rohstoffe für sein Wirtschafts¬
leben , für Fliedens - und Kriegszwecke , hätte Deutschland
sparen gelernt.  Englands Taktik hätte gewirkt wie
jener Geist , der stets das Böse will und doch das Gute
schafft . Man sei aufmerksam geworden auf tausend
Hilfsquellen,  die bisher unbeachtet gelassen und au»
Produkte usw ., die vor dem Kriege vergeudet wurden.
Die Deutschen seien beinahe Verschwender gewesen , jetzt
aber Sparer geworden auf allen Gebieten . Gleichsam
illustrierend wies er unter anderem hin auf die künstliche
Erzeugung von Salpeter.  Dadurch allein würden
in Zukunft für die deutsche Volkswirtschaft jährlich 90 Mül.
Mark gewonnen . Dann hätte man gelernt , Torf  weit¬
gehend an Stelle des Strohs  zu verwenden , das die
Chemie  heute entkiesele und mit Zucker vermengt zu
einem vortrefflichen Viehfutter  verarbeite . Heide¬
kraut werde , mit Melasse vermischt , ebenfalls als gutes
Viehfutter verwendet , Bindfaden aus Holz  billig her-
gestellt und neuerdings Eiweiß aus Kohle resp . den Rück¬
ständen der Verkokerei vermittels Hefepilzen in großen
Laugbottichen gewonnen . Vieles noch ließe sich anführen,
das Bedürfnis hätte erfinderisch gemacht , manches davon
werde bleiben , sich fortlaufend verbilligen und in Zu¬
kunft die deutsche Volkswirtschaft mehr- auf sich selbst
stellen , Deutschlands Einfuhr beschränken und dadurch
seinen Handel , seine Industrie nach außen noch stärker
machen.

Berliner Börse.
$ Berlin , 21 . Okt. (Eig . Drähtberieht ) Im Börsenver¬

kehr erfuhren die Umsätze eine weitere Einschränkung.
Einige Industriewerte notierten infolge von Realisierungen
etwas niedriger , dagegen waren Bismarckhütte und Phönix
im Zusammenhang mit der bevorstehenden Trennung des
Dividendenscheines gebessert . Hansa -Aktien konnten ihre
gestrige Steigerung nicht voll behaupten . Für deutsche An¬
leihen herrschte bei fortschreitender Erleichterung des
Geldmarktes Nachfrage zu den gestrigen Kursen . Von
ausländischen Valuten zeichneten sich österreichische durch
Festigkeit aus . Tägliches Geld  war für 4% Proz . una
darunter erhältlich.

Industrie und Handel.
* Klavnrindustrie und Darlehnskassen . Die Zentral¬

stelle der Kriegsdarlehnskassen hatte eine Verfügung er¬
lassen , wonach Flügel und Pianos , wenn es sich um ein
größeres Lager handelt , nicht als marktgängige
Ware  im Sinne des Gesetzes betrachtet werden , da mit
der Größe des Lagers die Möglichkeit der Verwendbarkeit
geringer werde . Gegen diese Verfügung hat der Verein
deutscher Pianofortefabriken Einspruch erhoben , und der
Verband deutscher Klavierhändler hat sich dem Vorgehen
des Vereins angeschlossen . Die Hauptverwaltung der Dar¬
lehnskassen in Berlin hat auf eine entsprechende Eingabe
dei erwähnten Verbände folgenden , die Auffassung der
Zentralstelle bestätigenden Bescheid erteilt : „Auf das
Schreiben erwidern wir , daß die Beleihung großer Lager
von Flügeln und Pianos nach unserer Auffassung untunlich
ist , weil solche in absehbarer Zeit nicht veräußert werden
können . Gegen die Beleihung kleiner Partien
würden grundsätzliche Bedenken nicht zu erheben sein ."

* Mannesmannröhren -Werke . Die Gesellschaft , deren
letzte bedeutende Ausdehnungstransaktion im Jahre 1914
der Erwerb des Blechwalzwerkes Schulz -Knaudt darstellt,
kann (wie bereits gemeldet ) für das Geschäftsjahr 1914/15
10 Proz . (i . V. 7Vs Proz .) Dividende  auf 61 Mül. M.
alte Aktien und 5 Proz . (0) auf 11 Mül . M. neue Aktien vei-
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teilen Der Bruttogewinn stellt sich auf 15878 626 M. und
ist rund 1 Mül. M. niedriger als der vorjährige ; anderseits
sind die Unkosten noch 470 000 M. höher , dagegen fallen <üe
vorjährigen Abschreibungon auf Debitoren mit 4 Mill. M.
in diesem Jahre fort , so daß sich der Reingewinn aut
9 627 490 M. (6 867 613 M.) erhöht . Der Geschäftsbericht,
der gleichzeitig einen kurzen Rückblick auf die 25 Jahre
des Bestehens der Gesellschaft enthält , äußert sich sehr
zuversichtlich über die Zukunft  unter Hinweis
auf die Erwerbungen und Veränderungen der verflossenen
Jahre , die dem Unternehmen die volle Selbständigkeit ge¬
sichert und es zu großer Leistungsfähigkeit gebracht habe ».
In ihrer technischen und kaufmännischen Organisation be¬
sitze sie die allerbesten Grundlagen für eine gesunde una
erfolgreiche Weiterentwicklung.

* Der Absatz der österreichischen kartellierten Eisen-
■weike betrug in Stabeisen und Fassoneisen , Trägem , Grob¬
blechen und Schienen im September 585 300 Doppelzentner,
gegen 328 300 Doppelzentner im September und gegen
418 000 Doppelzentner im September 1913. Seit Jahres¬
beginn wurden in den genannten Artikeln 4.7 Millionen
Doppelzentner oder 0.35 Millionen mehr abgesetzt . >

— Zur Gestaltung der Zuckerrübenpreise in Süd¬
deutschland teilt die Badische Landwirtschaftskammer mit,
daß im Gegensatz zu Norddeutschland , wo ein großer Tel»
lübenbauender Landwirte selbst Gesellschafter oder Aktio¬
näre der Fabriken sind , in Süddeutschland die Landwirte,
ohne an dem Ergebnis der Zuckerfabriken selbst beteiligt
zu sein , die Zuckerrüben zu vertragsmäßig festen Preise»
bauen . Es erscheint daher notwendig , eine Bestimmung
zu treffen wodurch die Zuckerfabriken verpflichtet werden,
unter Erhöhungen der Zuckerpreise für die abgelieferten
Rüben einen entsprechenden Zuschlag  za dem Vertrags¬
preise zu zahlen , weil sonst die neue Preisfestsetzung den
meisten Rübenpflaazem in Süddeutschland nicht zugute
kommen würde . Es soll eine diesbezügliche Eingabe an
den Bundesrat gemacht werden.

* Sleaua Romana , A.-G. für Petroleumiudustrie . In
Baicoi , zwischen Campina und Ploesti , schlag die Steaua
Romana eine ungewöhnlich ertragreiche Fontäne an. Diese
lieferte bereite am ersten Tage 400 Waggons . Arbeiter und
Pumpen sind zur Stelle , um die ölmengen aufzu¬
fangen . (F. Z.)

Versicherungswesen.
* Versicherungen bei der englischen Feuerversiche¬

rungs -Gesellschaft „Phönix “. Breslau,  21 . Okt. Das
Landgericht Breslau entschied nach der „Frkf . Ztg.“ letzt¬
instanzlich , daß ein bei der englischen Feuerversicherung
Phönix Versicherter vom Breslauer Generalagenten der
Rücktritt vorn Vertrag  und die Rückzahlung der ge¬
leisteten Prämien fordern dürfe , weil England nach Kriegs¬
ausbruch ein Zahlungsverbot an Deutsche erlassen habe
und dei Kläger die Bürgschaft zweier deutscher Versiche¬
rungen für die Phönix -Verpflichtungen ablehnen dürfe.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister , Abteilung B, wurde unter

Nr. 85 bei der Firma : „Kohlenverkauts -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung “ mit dem Sitze in Wiesbaden folgen¬
des eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschafter vom
2. Oktober 1915 ist 1. der Gesellschaftsvertrag bis zum
1 April 1917 verlängert , 2 . § 9 und 10 des Gesellschafts-
\erlrages , betreffend die Geschäftsführer und deren Ver-
tretungsbefugnis . geändert . Der Kaufmann Philipp
Schwarte ist zum weiteren Geschäftsführer mit der Befug¬
nis bestellt , die Gesellschaft auch allein zu vertreten.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seite«
und die Berlagtzbeflage „Der Roman ". _

Sprechstunde der Schrisiletmn« 12 6t» 1 Ute.
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lt Stellen 2 . , Junger Hausbursche
gesucht Nerost raße 1. Eckladen. Köchin sucht Stellung,

geht auch als Allennnädchen . Zu er¬
fragen Dotzheimer Straße 13, H. 3.

vielseitig gebildete Dame
sucht für einige Nachmittage oder
Abende (auch stundenweise ) Beschäst.
als Vorleserin oder Gesellschafterin.
Anfragen unter P . 440 an den
Taglbl.-Verlag . _

Emps . prrf. Köchinnen, Stützen,
Kindermädchen , best. u. eins . Haus »,
Allcinmädchen . Frau Elise Lan ^,

Aelteres znverl . Mädchen,
w. kochen kann, sucht gegen bescheiden»
Ansprüche Stelle »um 1. Nov. odm
früher . Näheres I ahn st ratze 4, 1.

Hausbursche,stadtkundiger, Radfahrer,stadtkundiger, Radfahrer , sauber,
sofort gesucht. Vorzustellen nachm.
2—4 Uhr. Philipp Ullrich, TaunuS-
straße SO.

Näh. S chulberg 9, 3. Stoa . _
Empf . Mädchen sucht von 11 Ühr a
oder nachmittags Beichattigung.
Adlerktraße 58. Vdb. 3 St.

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Lehrniädchen für f. Weißnäherei
gesucht Her derstraße 11, 2 l. _
~Angehende  Büglerin
dauernd gesucht Steingaste 18, 1 l.
, Jg Mädchen, 15 16 I . alt,
f^ l. Hausarb . gez. Goethestr . 18, P . r.

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Rvonst raste 9.

Ein Mädchen,
welches selbständig gutdürgerl . koch»-n
rann gesucht. Wheves zu ersr
im Tagb l.-Verlaa . _

Jüngeres Mädchen
gesucht Sqwalbacher  Straße 8, 8 IkS.

ragen
bin

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
w. koch, kann für best. Geschäftshaus-
Haft, gesucht Albrcchtstraße 22. _ _

Zuverlässiges Allcinmädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Laugga ste 48, 2._

Tüchtiges Hausmädchen,
das servieren u bügeln kann, gesucht.
ÄdreffeimTagbl .-Verlag . _ Kv

Sauberes fleißiges Mädchen
in st gut . Zeucm. ges. Lanzjtraße 7.

Mädchen
mit guten Zeugn ., das auch zu kochen
versteht, od. jüngere Frau wird von
morgens bis nachmittags gesucht
"orel v̂ring 8. 2. Stock links.

Bessere Frau ober Mädchen
mst beschcid. Wesen u. aut . Manier,
sur vorm, in best. Haush . ges. Meid,
erst n. 10 Uhr. Kavellemtraße 18, P.

Lohn. Verdienst find, stundenweise
stets Fr auen u. Madch. Adolsstr. 1,1 l.

Tücht. Monatsfrau 1 Std . vorm,
gesucht Eckernfördestroße 4, 2 rechts.

Ein Monatsmädchen
gesucht M aueroaffe 14, 1 S t. r.

Waschfrau
gesucht Roonstrake 9. _ _

Säub . Putzfrau ober Mädchen
gesucht Blumenstraße 7, 1.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Schuhmacher für dauernd gesucht
Herrn müblaasse 1.

Tüchtiger Friseurgehilfe
sofort ge sucht Nitolasstrake 8. ,_
Belt , kräftiger Hausbursche gesucht.

Aug.  Kortheuer . Hoflieferant ._
HauSbursche iRadsahrer)

gesucht Adelheidstrafe 88, Part ._
Junger sauberer HanSbursche

sof. gesucht. Gehr , Bahnhofstraße 9.
Jünger HauSbursche t» Metzgerei^

gesucht Roonstraße 9. _
Sauberen zuverl . Laufjungen

lRadfahrer ) sofort gesucht. Wolter,
Ellenbogengaste 12.

Fuhrleute und Taglöhner gesucht
Schier steiner Straße 84c, Koch _

Stadtkundiger Fuhrmann
per sofort gesucht. Ed. Wehgandt.
Kirchgasse 48.

IHlep tzchche~~1
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

w.
besucht.
F , 434 an den Tagbl .-Berlaa.
Fräulein sucht bei bescheid. Änspr.

Stellung aus Büro . Offerten unter
E. 441 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal. _
Nnabh. Kriegersfrau sucht Beschäft.

im Nähen in u. außer dem Hause.
Blücherstraße 36, 1.

Tücht. Büglerin sucht Beschäft.
Hermannstraße 22 , Vdh. 1 r._
Best. Mädchen, w. noch nicht gedirnh

sucht Stelle in best. Hause ; kann
nähen , bügeln u. Hausarbeit . Riehl-
slraße 19. Hth. 1, bei Schuld.

Allcinmädchen . Frau Elise Lan ^,
gewerbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Goldgast e 8._ Telephon 2363._

Feinbüraerliche Köchin
sucht Stelle in Etage . Näh. Adelheid-
straße 64,  Hth . 1 rechts.

Best, selbftänd. Alleinmädchen
sucht Stell e. Luxemburgstra ße 7, P .

Besseres Mädchen,
das nähen u. bügeln kann, sucht
Stelle als Hausmädchen . Offerten
imter U. 440 an den Tagbl .-Bevlag.

Besteres anständ . Mädchen
sucht Stelle als Saaltochter oder in
Kaffee u. .Konditorei . Zeugniffe vor¬
handen . Offerten unter T. 440 an
den Tag bl.-Verlag . _

Tücht. Alleinmädchen,
das koch. u. näh. k., s. St . bis 1. 11.
Briefe u.  F . 82 Tagbl .-Zweigstelle.

Beff. j. Mäcken, sehr kinderlieb,
w. St . in g. Hause , übern, a. Haus-
arbeit.  Zu evsr. M ichelsberg 7, Lad.

Mädchen, im Haushalt
u. mit Kindern erfahren , sucht Stelle.
Frau Hager , Westendstraße 20, P.

Junges gebildetes Fräulein
(musikalisch) sucht Stelle für nachm.
Off , u. E. 43L an den Tc»gdl.°V«rla«.

Anständiges Mädchen
sucht abends nach 6 Uhr irgend welche
Beschäft. Adr, im Ta gbl .-V«cl. N*

Junge Frau mit besten Empfehi.
sucht 3 Stunden Monatsstelle . Fe-Id»
ftraße 19, Stb . Part . re>

Monatsfrau
sucht für moraenö u. nachmittags
Stelle . Rüdesheimer Straß « 29, 4 l,

Eine tüchtige Frau f. 28.- ». Putzb.
Fr ankenstra he 6, Vdh. 3.
Mädchen f. Wasch- « .

Luisenstraße 36. Vdh. 4

U Stetten■6ffod]t
Männliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.

Junger Kaufmann sucht Beschäft.
für die Abendstunden . Angebote u.
F . 442 an den Tagbl .-Verlag.

C Sltflen«I ngt bale)j
Weibliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

GklvMhie IJtrUöufccin
der Papierbranche zur Aushilfe ges.

Papierlaaer Earl Koch.

Gewerbliches Personal. _
PerfekteWl'tMbkirttlnukn

gesucht._ Walter Süß , Langga ste.

Schneiderinnen
zu Mitarbeit gesucht von

G. Augu sts Wi lhelmstraß e 44.
Korsettarbeitermnen

Goldstein, Webergasse 18.

gesucht. Damen - Friseur Schröder,
Kirchgasse 29._ _

sskskllk trdt. pödiin,
iedock nur solche, die befähigt ist,
größerem Geschäftshaushalt mit Um¬
sicht ' "

Ein kl  MVA«,
das alle Hausarbeiten versteht und

fragen im Tagbl .-Berlag . W

Braves fleißiges Mädchen ^
findet gute Stellung ; nur solches
mit guten Zenaoissea.oaoib

Mkof asstraß « 23. 2.
OrdeM̂er

auf sofort gesucht.
«t . Bnrssir. 5.

-illeiuste etî e Dame
sucht zu bald. Eintritt für herrschastt.
4-Zim .-Haushatt cvcncg l. gebildetes
Alleinmadchen ohne Anhang mit bc-
scheid. freundl . Wesen , das perfekt
kochen, nähen u. sämtliche Hausarb.
verrxbten kann. Keine gr. Wäsche.
Lohn n. Uebereink. Lebenslauf , gute
längs . Zeugn . ähnl . Stell , stnd einzu.
reichen u.  L . 438 an den Tagbl .-Derl.

^ " §lelleii-s>l!seb»le
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Pe rsonal.

pr Kino
tilcht. Klavicrspiclcr,
auch Dame gesucht, nur erste Kraft.
Gehalt nach Uebereinkunft . Vorzu¬
stellen Wielandstraße 5, 2 Tr . l.

TüchtigeMeranürerv. Mettlldrkher
sucht C. Theod. Wagner , Elektrotechn.
Fabrik . Schiersteiner Str . 31/33.

perfekt, bei gutem Lohn gesucht.
_ Kahrradhaus Gottfried.
Fahrrav• Reparateur
sofort gesucht.

arttn Decker» Neugaste 26.

Maschinenwärter
zur Wartung unserer H<
Maschine für dauernd ;
Posten eignet sich evi
Kriegsbeschädigten . Bedingung ist Ge-
wiffenhchtigkeit und Zuverlässigkeit.

Thonwerk Biebrich, A.-G.

Bei der städt. Feuerwehr Linnen
sich einige

tüchtige Fahrer
melden. Büro , Neugaste 6. F397

1 Jnngschmied
u. 1 erster Fcuerschmied od. Meister
baidigst nach Wiesbaden gesucht in
die Huf - und Wagen -Schmiede der
Speditions -Firma
_fi .__R ettenmayer.

Schreiner,
tücht. Bcmkarbeiter, gesucht.
_, _ Ge br. Neugeba ucr.

Friseurgehilfe
gegen hohen Gehalt sofort oder später
in dauernde Stellung gesucht.

Ca rl Ahrens . " rm.

Unbescholtene
militärfreie Leute für Nachtdienst
gesucht Schwalb acher Stra ße 2, P . r.

Radfahrer
gesucht, nicht unter 16 Jahren,
Schwalbacher S traß e 19, Part.

Jüngerer

Stadtausläuser gesucht.
Kksrens. lüiiniigftr. 66.

Steken-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Anfangs-Slettuuq
als Buchhalterin u. für allgemeine
Kontorarbeiten oder Stenogr . und
Maschinenschr. usw. sucht kaufmänn.
gut ausgebildetes jg. Mädchen unter
bescheidenen Gehaltsansprüchen Gefl.
Zuschriften u. L. 435 Tagbl .-Berlag.

Junges Mädchen
aus best. Hause , welches die Handels¬
schule bes., seine Kenntn . jedoch pvockt.
niibt erw. hat, sucht Stelle . An'
bescheid. Beding . Samstag frei.
an Fräul . Teig , Bo Mir aße 11.

Junge Dame,
aus best. Fcmr., mit gut . Umgangs-
fcrmen , sucht Stell , als Empfangs¬
dame oder ähnliches . Offerten u.
H. 433 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Verkäuferin
sucht sofort Stell ., gleichviel welcher
Branche . Angeb . unter 28. 441 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht sich in besserem Ausschnitt -Ge¬
schäft auszubilden . Offerten unter
N. 441 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gewerbliches Personal.

Einfache Jungfer,
die gut näht U. etwas schneidert,
sucht Stellung in Herrschaftshaus.
Beste Empsehlungen . Frankfurter
Straße 31.

Geb. Fräulein
sucht Stellung als Stütze , in Älen
Zweigen dsS Haushalts u. Küche
durchaus erfahren . Offerten unter
I . 441 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin,
perfekt in der feinen Küche, s. Stelle
bis 1. od. 15. Nov ., am liebsten in
Restauration od. feines Herrschafts-
Haus. Offerten erbeten an R. F .,
Schwäch.  Hall , Stuttgarter Straße 31.

Perfektel. tzerrsMskWn
mit langjähr . guten Zeugnisten aus
ersten Hausern sucht sofort Stellung
für hier od. auswärts . Offerten u.
E. 442 an den Tagbl .-Derlag.

Ende 40, s. leichte angenehme Stell,
bei einz . Dame o. Herrn ohne Vergüt.
Briefe u. E . 81 an den Tagbl .-Verl.

18 I ., welches auch etwas nähen
sucht Stelle in best. Hause , ev. bei K.
M. Hilf - Lbütbnrg, Wrierstelsstraße.

Suche
für meine 23jährige , brave Schwester,
die in allen Zweigen d»S Haushaltes,
besonders im Kochen, du-rchau» er¬
fahren ist, beste« Stelle bei Dam«
oder Herrn . Offerten unter A. 822
an den Tagbl .-Verlag . _

Zum 1. New. sucht best. Mädchen

Stellung 8l$ Killderfröllleiü.
am liebst, zu einem Feineren Stok
Gefl . Offerten unter O. 441 an de»
Tagbl.-Berlag.

Pns. JitnrittftaultlB,
passend für Hotel u. Restaur ., auch
Saaltöchter vermittelt reell u. sach¬
kundig gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlung „AmeS",

Mainz,
Große Bleiche 48. Telephon 1208.

Stele«-Sestlde
Männliche Persone « .
Gewerbliches Personal.

PrjvMrsllkellMger
mit Empfehlung und sehr gut.
Zeugn . sucht Stellung . Offerten u.
D . 441 an den Tagbl .-Vettag.
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R. bermtWVii1
1 Zimmer.

Adelheidstr. 82l ^ .-W.. B. D., sof.
'-̂ lerstraße 13, Wh ., 1 Zimmer u.

Kn che, Se itenba u, zu verm. ,2411
Adleritratze. 35 I -Zimmer -Wohnung

sofort  Mllig zu vermieten. 2431
«dters ĉ. 43 1 Z., W,  K ., sof. N. Pi
Ad Ire straße 73. 1 links, 1 Z. u. Küche

mrt AbsMuß. Näh. 2 St.  links.
m » im.  3.
6«

Ele onoreuftr . 6, B.. 1 ZLK. , KZ sof
Ellenbogengaffe 7, Stb . 1 St ., ein

Zimmer , Küche u. Keller. 2343
Feldstraße 9/11, Borderh., 1 Zimmer

u. Küche sofort zu verm. 2391
" " raße 19, Vdh'.. 1 Z. u.  K . 2387

achw.. 1 Z.  u . K. 2413
,— ... . 17 kl. Wohn., 1 Zim., Küche,
zu verm. Räh . Vorderb. 1 L_ 2414

rank enstr. 22 1 Ms.-L u. K. N^ l.
rankenstr. 25, a . RgZSth ., 1~8 „ K.
rankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche.
mit Nebenraum sos. od. spät. Ll 5

GerichtSstr. 5 sch. Fsp.-W.»Z., K., Ms.
Hallgarter Straße 4 1 Zimmer und
_ Küche sofort zu vermieten.  2535
Helenenstr . 1. Dachst, 1 Z. u. KLof^
Helenenstr. 31, 2 r ., 1 gr. 'Z., " ' 'cj y ., X Ql . Q., JV.
Herderstr. 35, .Hth., 1 Z. u. K. an Mi.
. Mieter . Nab, irr . Beck, das.  2416
Hermannstr . 7, V7 D̂., abg. 1-Z.-D.
Hirschgraben 7 1 Am . u. Kü che. 2362
Jahnstr . 8 1 Z. u. K. s.U ät . 2392
Karlstr . 2~T8xm ., K . m, Gas . BI2688
6 «rlftr . 32, 1 r., 1 Z. u. K„ H.. 16 W.
Kirchga ffe 11 Kammer u. Küche. 3662
KSrn erstr. 6 1 Z. u. K. z. v. N. Burk.
Moritz,'tr>, 23. BdL. Fsp , 1 Z.. K., K.
Nerostrasse 18 1 Z. u. Küche z. 1. 11.
_3u_ fern. Näh. Moritzstr. 60. 2332
Retztrlbeckstr. 20 I -Z.-Wohn., Klos.

fai Abschl., Hth.. billig zu verm. _
Dranienstr . 56, 4. St ., Zim. u . Küche.
Philippsbergstratze 36 schön, h. Zim .,

Fernsicht, evt. mit Küche, per sof._au vermieten. Näh. bei Sieaer.
Platter S tr . 28 L, u. Küche. 83 77
Riehlstrasse 15, Dachw., 1 Z. u. K.,

nn ruV. Pers . z. 1.  11 . N. P . 2380
Röderstr. 4 ,chüne lZZ.-W. (Kl. i. AZ.
Römerbera 1 iLimmer u. K. 2418
Römerbera 2 1 Z. ü. K. sof. b.  2419
Römerberg 5, Stb ., 1 Z. u. Küche.
Schwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.

Kück« per sofort zu verm. B9587
Schwalbacher Strasse 23, Hth., 1 Z.

u. K. billig zu verm. Räh. P art.
Schwalbacher Str . 83 Dachw., 1 Zim.
. u. Küche sofort zu verm.  3420
Schwalbacher Str . 91 Wohn., 1 Zim.

u. Küche auf 1. Januar oder
später zu vermieten.

Feldstraße 19, Stb ., 2 Z. u. K. 2386
eldstrabe 19 2 Zim. u. Küche zu v.
lankenstraße 18, P „ schöne 2HZ.-W.

Fr anken str. 25, a. Rg., St b., 2 Z.,
Friedrichstr. 55, H., 2-Z.-DackwL728
Gartenfeldsttaße 25, 2. Sch 2-Zim.-

Wohn. mit Zubeh. auf sofort oder
später zu vermieten. Näheres
C. Kalkbre nner,  Frie drichstrabe 12.

Geisbergstraße 2, 3, 2 Zim. u. Küche,
Zentralheiz ., elektr. Bel., zu verm.
Näh. Taunusstr . 13, 1, Haas . 2444

Gnei senaustraße 11, H. D., 2 Z., K.
Gneisenaustt . 12 2̂ Zim .-W., H., sost
Gneisenaustraße 29, Hth., 2- u. 3-Z.

Wohnungen zu verm. 89582
Göbcnstr. 14, Fsp., 2 Z., m. o. o. NI
Göbe nstr.  1 9 neu herger. 2 ẐZW. sof.
Gö benstr . 24, H., 2L7W . sof. 812646'•r..^ ^ f̂T. AO O O fililrTirtHäfnergaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per  sof ort zu verm. 2322
Halla ärt . Str . 3. Mckb., 2-Z.-W. 89595
Hallgarter Str . 6, Hth.. 2-.Z.-W. per

sofort. Näh. Wh.  1 links. 2445
Hartinastr . 8 Mans.-W., 2, Z., vollst.

Zubeb., sof. od. sp at., billig. 2446
Hellmundstraße 12, P ., 2 Z., Küche,

Kabinett u. sonstiges Zubehör, zu
vermieten. Näh. Laden. 2388

S charn horst str. 44» G., 2-Z.-W-, 1. 11
Scharnhorststr. 46, Htb., 2-Z.-W.ohmev. mit W«rkit.. s. od. spät. 8 9606

Schwalbacher Straße 75, bet Dterier.
2 kleine Zimmer u. Küche. 2482

Sedan str. 3 2 Z. u. K.  zu vm. , 2496
Seerobenstr . 24, Fsp., 2-Z.-W. 24 96

Dach. 2 ZZm K.
u. KZsos.Steinaaffe 20, Hth., 2

Näh, bei Heller daselb st. k874

Friedrichstr. 44, Hth., 3 grobe,Zim ..
Lküche, Abschl., sofort od. spat, zu

^ verm. Näh. Heinrich Juntz .̂ 251?
Ge org-Äugu ststr. 83  Z . u. K. H. P.
Gerichtsstraße 1 3-Zim.-W. m. Zub.

gleich od. spät. Näh. 2 Sü,l . 23,0
Gneisenaustr . 12 schöne 3-Z.-W. mit

Bad für Jan . Göller, P art . 2356
Gneisenaustr . 14 sch. 3-Z.-W., 1. St.
Gneisenaustraße 21, Sonnens ., große

3-Z.-Wohn. sof. od. später . 8 9621

Steingaffe 25, Neubau , schöne 2-Z.-
Wohnung sofort zu vermieten . _

Ste ingaffe 34  2 —3 Z. u. K„ sof. o.  sp,
Stiktttr . 24, G.. 2-Z.-W. m. gr. Ms.
Tannusstrahe 17, Seitenbau . 2 Z,m

und Küche m  bermreten . B96 07
Taunusstr . 77, Gth . 1, schöne2-Z.

Balk.. Maus. » 550 Mkh saŝ 2347
Walramstr . 2 2 .Z u. K,, V. 2. neu

Hell mundstr. 18» Hth ,̂ 2^Z., K. u. Z.
Hellmundstraße 42. Vdh. 2, herrliche

2-Zim.-Wohn ,̂neu hergem,26 Mi.
Hellmundstr. 42 sch. 2-Z.-W., 19 Mk.
Hellmundstr. 44 sch. ar . 2-Zim.-W^

Wschl., glei ch od̂ Z . Januar . 2307twtun «» vv,. ‘’ jy.- - — -
Hermannstr . 7, SiW,P ..ZWer , Z., K.
Herrn annstraße 15 2-Zrm-Wohnung.
Hcrrnmühlgasse 3 eine 2- u. 3-Zim.-

Wohn. mit Zube.hör zum 1. Jam
zu verm. Nah, im  Laden . 2483

Hittchgraben 16. 1. StZh2 -Zrm,-W7,Abschl. u. K., los, o. sp. N. ^ 2481
Hocbllr. 10,_l,_ fd). 2äZim.-W. brllrg,
Jabnstraße 42. Hth. Part ..̂ 2-Z^ Ä.

Karlstr . 44, Vdh. ^TMne 2-ZiumW.
sos. oder später . Nah. Part . ^ 2447

Keller str. 25 2 Zim . u. K. sof. od. spät.

Sedanstraße 5 1 Zim., Küche u . Zub.
sofort oder später zu  ve rm. 2421

Seeroben str.  24 , B. D., i Z ., K . 2422
Steingaffc 17 1 Zim. u. Küche. 2423
Stiftftr . 22ZMH. P .. 1 Zim., Küche.
Taunusstr . 34, Hkh. 2, 1 gr. Zim.,

Küche u. Keller, sof ort. Nah. 2, St.
Weisstr. 6, Stb . PlZl Zim. u. K. bis

15. Okt. od. sp. N. Röderstr. 26, P.
Welkritz str/5 , 1, 1 Zimmer u.Lüche.
WellrrtzfirT̂ I , 1,  1 Zim. m K. 3460
Werderstrahe 9, Dachst̂. I^ Z . u. K.

an einz. Person . N. Bdb. P . links.
Zretrnring 12, H. P .,1 -Z.-W.,16 Mk.

2 Zimmer.

Kellcrstraße 31 2-Zim.-Wohm  j . bttt
Kirck iaaffe 11,l 2Zun . uZK^ W63Kirckaakke 19. Lkh., 2 schö ne , Z../K^

irchaafle 22, Stb .. 2-Zim.-W., Dach,
zu verm. Näh. Vdh. 2 St.  2448

‘ "i. 2-Znn .-W>ohn.
" ^ Stb . f.

He ra., sof. Näh.' 1.' Stock. 811381
Walramstr . 9, Vdh.» eine 2-Zim,-W.

m. Zub. z. verm. Näh. Dotzhermer
Str . 91 u. Walramstratze 0. 812o00

Walramstr . 31 sch. 2- u. 3-Zim.-W.
m. Zub.»N. S tb. r ., Tremus , 2358

Waterloostraße 3, Hth., ^ch. 2-Z .-W.
gleich od. sp ät . Nah. Dormg , V. P.

Waterloostr . 6, Hochp., schöne 2-Zi.m,-
Wohn. Näh. bei Leibt u. Lursen-
strabe 19, Part . _ V 382

Weberga ffe 46 2-Zim .-Woh n.  2499
We beraaffe 50 2 Zim„ Küche zu vm,
Webcrgaflc 54 Wohnung von 2 Z„

Küche u. Keller auf sof, od. sp. zu
vermieten. Näh, im Laden. 2556

Weilstraße 11. Msd.-L , 2 o. 3 Z,
K. u. K., an ru h. L. N. 1 St . 2328

Weilstr. 147̂ Z2 ZUK . 1. 11. od.
spät . Weibbindergehilfe bevorz. 2461

Weißenburgstraße 12, Htb., 2 Z., K.,
mit Zubeh., zu v. N. oortjb̂ 2500

Wellritzstr. 21, 1. 27Zim.-W., Part ..
mit Laaer s. Kohlenklein verk. 2469

Wellritzstraßc 44 freundl . 2-Zimmer-
Wohnung, Hth. 1, zu  vm . L9609

Werderstr. 10 2-Zim .-W. im Stb . P.
zu v. Näh. Hausverwalter . J3 9610

Wiel andstr. 25  2^ .-W., 1. 1. R. H. I r
Winkeler Straße 8, P ., 2 Zimmer.

1 Küche. Keller  z u verm. 2501
N- rkstraße 20. 2. St ., sehr schöne 2-

Zim.-Wohn. pr eiswe rt zu v. 2325
Zimme rm ann str. 9 B7 2-Z.-W. N.P .r,

Gneisenaustraße' 33. 1, 3-Zimmer-
Wohn. sof. oder spater zu derm.
Näh. Hausmeister Moders. 89622

Gobenstraße 20 freundl 3-Zim.-W.
zu verm. Näh,  b . Hausmstr ., 2400

Gäbenstr. 32. 1. Et ., 3 Zim., Mche
u. Ma nsarde bald zu verm. 8 13221

Gustav-Adolfstr- ße 14 3 ZmmKüche,
2 Md .. Balk.. sof. od. spater. 2520

Neubau Gustav-Adolfstr. 17, 3. St .,
schöne. 3-Z.-Wohn. sos. oder später
zu vm. Näh. Part , vechü . . 89623

Häfnergaffe 16, 1. Etage. Knrlage.
8 Zim.. 1 Balk.. Kiiche u. Zubeb..
sof. od. spät, zu  v . Näh. Lad. 2521

Hall garter Str . 3 3-Z.-W., V̂ Jan.
Hallgarter Str . 6. H.. 3-Z^ W. m,t

Züb. s. o. sp. N. jß ._l f . 8 9624
Hallgarter Str . 8, V. l ^ 3-Z.-W. gl,
Hartingstraßc 7, Vdh. 2. schöne3-Z.-

Wohn. auf 1. Januar zu vermiet.
Näher es 3. Stock rechts . 2333

Hel enenstr . 18 gr. neu herg^ 3-Z.-W.
Hellmun dstr. 3 sch. 3-Z.-W. N. PL,

»r ornrriir . u ^ u.
Lang gaste 54f Sat t!., Lad., 2 o.
Lehrstraße 12 2 Zim . u. Küche. 2456
Leb rstrnßr 147dW ., 2 Zim., Küche..
LrllrjtrL5LM ^ 2 Ẑ an^ . L.
Lehrstr. 31, MsL2L u. K.  s . 2452
Lorclevrina 1. 1. Et ., schöne2-Zi-Mi

mit Zubehör auf 1. Jan . $u  vm.
Näh. Par t., Restaurünt . 812975

Lothringer Straße 25, Vdh. „2, 2 Z,
1 Küche. 2 Keller u. Zubehör preis¬
wert zum 1. Nov. 1915 zu verm.
Räh . bei Brahm , Vdh. 1.  8353

Lothringer Är . 31, S -, 2 gr. Z., K.,
^ Abschl., neu ^eüper., Gas.  245d
Ludwigstraße 10 2 ZimTHS Küche

neu gemacht, sof. brllrg zu v. 2360
Ma uergaffe 3/5 2 Zim., Küche u. K-
Mauera . 15, Sch.. 2 Z u. K. 2454
Milliclsbrrg 10 schöne Dachw.. 2 Z.

u. K.. sos. Näh, das., HauSmstr.

Adrlheidftr. 38, P » gr. 2—3-Z.-W.
Adlerstr. 16 2-ZinmW. zu vm. 2434
Adlerstr. 28 2 Z.. 1 ft ., sos. SL Part.
Adlerstr. 32 2 Z . K.. V.. 1. 10. N7P . r.
Ädlerstraßc"37 2-ZlM . N. 1 r . 24M
Adlerstr. 62 ar . Stockw.. 2 Z. u. K.,
, per sofort billig zu vermieten.
Adlerstr . 63 2-Z»n.-WLDLoL2437
Älbrechtstraße 40, 3. St ., 2 Zim., gr.

Küche, Glas absch lub , zu verm ieten.
Bertramstr . 19 LZ .-WLZkh . N, P.
Vlrichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Bleickstra ße 34. SL .. 2-Z.-W. 2426
Blei chstraße 43, C 2-Z .-WL89589
Bleichstraße 47, Stb . 2, 2 Zimmer u.

Kiuhe auf sof. od. spat. z. v. 89590
BIÄckcrstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r
Büiivwstr. 9 gr. S-Zim.-M ., Hth. 2366
Dotzh eimer Sir . 6, Hth., 2 Z. u . Zb,
Dotzheimer Straße 11, Hth., 2Lim.

u. Küche sofort oder spater. 8377
Dotzheim. Str . 98, Stb .. 2 Z., Kiiche.

Keller sof. N. b.  Schüler . Hth. 2438
Dotzheimer Str . 100, Vdh., sch. 2-'Z.-

Wcchn. sofort._ Näh. Part .̂ B12421
Dntzh. Str . 122, H., 2-Z.-W. N. H. P.
Dotzheim er S tr . >50. Hth., 2 -ZiiWi
Dr «che«str. 8 2-Zirm-Wphn., Fvontsp.
El eonorenftr. 7 2 Z. u. K. N. Nr . 5,1.
Ellentz»»en»«ffe 9 schöne 2—3-Zim.-

Wohn, im 1. St . sof. zu vm. 2439
Elleubogengaffc 19, Frontsp ., Äbschl.,

2 Zim., K., K., nur an ruh.  Leute.
EÜviller Str . 9 Keine 2 Ẑrm.-D2hn .,

Stb . Dach. 12 Mk. per Monat , zu
vermieten. Mb . Verwalter . 2440

Gmsrr Straße 44, ' -
W. gleich od.  "

Emser Str . 58, ... w .
K. cm einz. Dame . Ä. P . l.^ 2441

Fairlbrimnenftr . 10» Mans ., 2 Zim.
u. Kucke. Näh, bei  Letschert . 2355

Feldstraße 18 schöne2-8 .-Wöhm
Mans . u. Part ., WschAch n.
sos. oder spät, gu öcrtiawen . 2442

MichflsbergD . Mlb ., sch 2-Z' M.
NäbLei Weitz, Mtb., das. 8  9699

Mvritzstraße 7Ü, 1. dicht am Rmg.
2 ar . Zrmmer . evt. 3 Zim., und
Zubehör. Gas , elektr. Licht, Bad.
Veranda , sof. od. spät. zu,v ^ ,2456

M Erl "11 2 Q7 Küĉ u7 Ẑick. 2456
Nerostr. 6L2 -Z.-DÄhwohn., Abschl.,

Sciterch.,,auf sofort.  Natz ^ l . Stock.
Nettelbeckstr. 12, bê Hteitz . 2-Z.-W.,Ndb. 2 St ., m. Blk., löLrov , od. fr.
Nettelbeckstr. 21 eine Z7Z.-W-. 24 Mk.
OrÄ .ienftL8, ^ bL -LML8,M.
Oranienstr . 14, best. Hkb̂ .2 Z. u. ZÄ.

k"f öd spät. Näh. Vdh. 1. 2467
Phiiipvsbergstr . 30, 2, 2-Zim.-Wohn.

mit Zubehör u. Garten , culch mr
Wäscher ei geeignet, zu vm. 8 12605

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Lim
u. Küche, zu vermieten.  8377

Naueuthaler Str . 10, Mtb., bei Koch,
2 Zim. u. Küche. 1 Keller. 89603

Ranenthaler Straße 11, M ., 2mal
2-Zrm.-Wohnungen mit Küche per
sofort zu vermieten. Näheres be,
Ullmann , Vdb. 2.  8 a40

Ranenthaler Str . 12 2-Zim.-W. sof.
Näb. Llrisenstrobe 19. Part . 838 1

Ranenthaler Str . 23 2 Zimmer mi
Kupeb. zu vm. Nah. 1. St . r . 2374

NheinglStr . 47V., 2-ZL8 .L ^ 2486
Rhein«. Str . 6 , 2-Z^W. L .L . 2o60
Rbeina aueLSt r . 15 2 Ẑ.-W7 8 96Et
Rbeinstr . 33. ^ 2 Z u K.. a. fürKnntnr . 1. Okt. N. Paprerl . 1945
Rheinstraße 52, Stb 2-Zim.-W°hn.

zu verimeton. , Nah. Vdh. 1. _2487
Nbein strLQ . HTLst.»27Z.-W. N. Lad.
R-'derstraße 11L . 2 Küche u.

Zub., sos. od. spat . Nah. P . 2488
Rssmerberg 6 2 Zim. u. Küche. 2489

m' Kstche aws Novem ber ." ' 24 84
Saalgaffe 19 2 Ä' m., Kiicheu. K?ller

zum 1. Nov. zu v. Nah, rm Laden,
Snala . 32. Md .-W.. 2 Z., K„  sofort!
Schacktftraße 8. Vdh., 2-Z.-W. sös,
SZäZtsti . 14L -2^ WLos ." 89605
SchMftL M 2 Ms.-Z7LK . sof7'2491
SckpumharMr. 342 Z-, KLMÄ̂ sof.

2- u. 3-Zim.-W. z. 1. Nov., in d. Hth.
Näh. Adelheidstraße 61, 1. _

2 Zimmer u. Küche, Seitenbau, , ans
1. Nov. zu verm. Näh. Dotzheimer
Straße 120. Part , rechts.  2464

L-Zim.-Wobn. auf s. od. svät. zu vm.
Näh. Hellmundstrabe 46. 2 l. 2603

Gartenbaus am Joseph-Krankenhaus
von 2 Zim ., 1 Kammer u. Küche
auf 1. Nov. zu verm. Näh. Mos-
bacher Straße 36, Part . 2428

3 Zünnier.

Adclheidstratze 61. Hth.» 3-Z.-Wohn
zu verm" Nah. Bord crh. 1.  2386

Adl erstr. 7, Fsp.. ,sch. 3-Z.-WL23 M.
Adlerstraße 13. Vdh., 3-Znn .-Wobn.

auf gleich zu ve rmieten . 2505

Adolfsirâ e 1 8 Um . u. ĵubeh' Nab
im Speditionsbüro. _B 9611

Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 3-Zim.-
Wohnung zu vermieten.  2507

c lö 8L .-W. sos. od. sp ät.

ÄuFWt str 8, W h. 1, 3-Z.-WLM8
Älbrechtstraße 36. 2. Stock, schone 3-

Ztni.-Woün. mit Zubehör. Nah.
Erdgesckwb, bei Jen dras ch. 2509

Albreckiiftr. 41. Mtb ., Mansärdstock.
3 Z. u. Zub. zu vm. Preis  266,

Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mrt BaS,
Bad, el. Licht, hohes Eri ^ esckob.
sof. od. spät.  Näh . 1. Stock. 2610

Bertramstraß « 17, 3, schöne 3-Zrm.
Wohn, mit Zu behör sofo rt zu verm.

Bertramstraße 18 schöne 3-Z.-W. aus
sos. zu verm. Näh. P art . 8 9612

Bertramstr . 19 Mtb . a. 3-Z.-W. N.
Bertramstr . 23"3'ZM . mit r . Zubehl

sof. od. sp. zu verm. N. P . 25 11
Bleichstr. 21. P .. kl.  8 -ZLW.. s. o. sp
«leichstratze' 29,' 3, 3-Zim.-W»hnmig

für sofvä (460 Mk.) zu v. 813286
Bleichstr. M. Vdh.. 3-Zim.-Löhn . au

sofort od. später zu verm. 8 8615
Bk ückerstr. 1». 1, 343̂ W. sof. od. sp.

Rheinstr . 117, 4, 3-Z' M.-Wo^ wM
Kob lenausz.. Gas , Bad, Blk. 21LV15

Ri -hlstr^ eH. Mtb,,
Rieblitraße 6 3.Zim .-Wphn^ ^ M0
Riehlstraße 11 ist eine 3-Z.-W. au v.Mb . bei Lo tz. 2. Stock.
Riehlstr. 19, Stb .,
Riehlstraße 27. .Sth7 3-Zun .' Wobm

zu v. Räh . bei Seu b, Sth . 1. 2548
Röderstr. 4 schöne große ^ -Zim.̂ W-

l UL ' ,Anzus,L 3°UL ^ » 47
Röderstr. 2« 3-Z,m .-Wohn. peLosori.
MM̂ berä 14. S., 8-Z.-W. N. g. 1.
Roönstr. 22 schöne 3-Z.-W. m. Mans

warnyornirr . o», P ., r
Wohn.^sofoL,zu verm. N«ch. 1^ :

Scharnhorststr . 42, Part ., 3=8wn..
Wohn. sos. zu verm. Nah. 1 lks,

Schcficlide 6 3-F -W , d. NeH

Hellmundstr. 6, Vdh. 1, 3 8 . u. K.. m.
Balk., sos. od. spät. Näh. Part , 2622

Hellmundstr. 37. M -b..LZ, -M . 2523
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche

sofort zu ve rmieten ._ _ 2382
Hellmund str. 45, 1, gr. Q-Z.̂ W. 2524
Hellmundstr. 56, Vdh, 1 n. Stb . 1,

schöne große 3-Zimmcr-Wohnung
zu verm. Näh. Sib . 2 St . 2525

Herderstraße 9 sch. 3-Zim.-W., 1. Et .,
. zum 1. Av ril 1916 zu  v erm. 2569
Herderstr. 13, 1. sckvne3-Zim7-Wobn.

mit Zubeh. sof. od. später. Näh.
bei Hausme ister Landsrath . 2526

" ly-', . T (h(;4c>
entsvr., sof.  ob . spat^ z,L L̂9633

Sckiersteiner Straße ^ 31, 4. Stock,
Neubau , schöne 3-Z.-Wohm, mrt
Zentralheiz ., Wamnwafferv^ sorg.,
elektr. Lickt, an ^ruh. Mieter sof. zu
vm. N. Stadtburo ,Lrdgesck,^ 2ffl

Schiersteiner Str . 36 herrscht 3-Z.-
W., ZentralhLLLr . Ä ^ 2349

Schlichterstr. 11 Tiesp.-W , 3 Z., K^sof. od. svat. Nah. 2. St . 2877
Schwalbacher Str . 55 sind im Mittel,

bau zwei sckone 3-Zrm.-Wohnung.,
Abschluß, sof. od. sPÄer zu t* rm.
Näheres Vorderhaus Part.  35W

Sedanstraße 3. t,  Jd&one er . S^ mu-Wohn. s. od. spatLkah .LLB974
Sedan str aße 5, Vdh.. 3 Z. u. ftW*

sof. oder sp at er zu verm. 1961
Sedanstraße 5. Hth. 1, 3 3, , Küche u.

Zubeh., auf gleich oder Zpät.  1 ^ 9
Sedanstr . 8LLimZWLsöfortL200
Sedanstraße 9 int Vdh. schone 3-Z^

WohnLL od, spaLzu vLI 0897
Sedänstraße 9 scköne 3-Znm-Wohn.

im Mittelbcnl  zu verm^, B 8389

Hermannstr . 8 ist eine Part .-Wohn.
von 3—4 Zim. auf sofort zu verm.
Näheres bei Wilhelm Wagner,
Walramstr aße  14._ 8 363

Hwschar. 5, P ., 3 Z. u. K., sof. 26 27
H'irschgrabcn 14. P .. schöne 3-Z.-W.

s. od. sp. N. Adlevstr. 7, Lad. 2628
Jahnstraße 5, Vdh. 3, 3-Aim.-Wohn.252b

o,  jouij . o, ö=̂ >u
mit Zivbehör. Näh. 1 St.  —

Jahnstr . 22; 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub..
Gas u. Elektr ., sof . od. spät. 2530

Kipcllenstr . 49, Gth., 3-Zim.-Wohn.
auf sofort zu  vermieten . 2361

Karlstratze 18, 2 St ., 3 Zimmer mit
Küche u. Zub., in abgeschl. Wohn.,
sof. oder später bill. N. P.  2531

Karlstraße 33 schöne 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., 1. St ., sof. oder spat.
zu verm. Näh. P art . linÄ . 2682

Karlstr . 36 gr. 3-Z.-W. m. gr. Ve« inda
(g. 2. Et. ) sof. od. später. Näh. 1.

Kirchgaffe 7, Konditorei, Hinterh . 2,
eine 3-Zimmer -Wohnung sofort od.
später zu vermieten

Klarcnthalcr Str . 8, V., sch. 3-Zim.-
Wohn. sof. oder spät, zar v. B9626

Kleiststräße 5, 1. Stock, 3-Zinu-Wohm
sofort oder  später zu ve rm . 2533

15, P .. sch. 3-Z.-W. s. o. sp.
Nah. Wielandstraße 13, P . l. 2401VUU|. 4 lHCtUUy |HU |) C •y » *-»

Älopstscksträtze 11, Fsp., 3-Z.-Wohn.,
mit Bad, Seitenb . schöne 3-Zim .-
Wohn. zu verm. Näh. P . r.  2379

Klopstockstr. 13, P " l.',' sZ7̂ -Z -̂W. s-
Lehrstra ße 14. P .-38Z3 ZZ K. ""
Lehrstr aße 27, PZ^ 3LZim.-Wohirung.
Luiscnstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu v. Näh, im Restauvant. 89627MU. V. JlUl ]. ttt ». OtVHUUWW ..
Lî emburgstraße 6 schöne 3-Zim.-

"" ' hnung im 1. Stock zu vm. 3634nu j.» qu ^-*
Luxemburgstr. 11, Hochp. L,  gr . d. Nz.

en tspr. 3-Z.-W. an r. kb Fam . 2535
Märktstr . 17 3-^

vm. Zu ersr. bei
Märktstr . 22, Stb . 2. sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vrü. Nah. das.
beim Hau sv erwulter . , 2537

Manerg . 3/5 3 Zim., Küche u.̂ eller.
Michelsberg J . gr . 3-Z.-W. u. K. sos.
Michelsberq 26, Stb ., 3 Ztm. u. Kü^ ->

sof. od. sp ät, bill. Näh. Vdh. 2 <
Maritzstr. 33, 2, gr. 3-Z.-W. m. Zub

sof. ob. sp.  zu vm. Näh. P . 2531
Maritzstraxe^ 47̂ 8 Zim.  u . K„ Hth.
Mvritzstr aße 80 3 Zim., Hth., zu vm.
Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W.. 520 Ml
Nettelbeckstr. 18, V. P .. 3-ZLSL620.
Nettelbeckstr. 2H3 -LM ., 660 M.
Neu»affe 18, 2, 3-Z.-W., ev m. Lad.

u. Entresol . Näh. Ko rbladen. 2540
Nied erwa ldstt. 5, H., 3-Z.-W. u. Kl
Niedrrwaldstr . 10, Hp., sch. 3-Z.-W.

m. Zb. s. o. sp. N. b. Hausmeister
Zim me rma rm o. Briihl , 2 St . 2542

Oranienstr . 60, H„ sch. Wohn., 3 Z.
u. K.. ev. m. Werkst., s. o. spät, zu
vermieten. Näh. Mtb. Part . 2Ä3

Blücherstraße 10,' Mtb . D .. 3 Zim. u.
Kücke aus sos. oder spa ter . 8  96L

Blüchrrstraße 17. M>h. P . l.. schöne
3-Z.-W. m. Msd. sof. oder soater
zu verm. Räh . Helenenstraße 6,
2. St ., bei Schwerdel. 2612

Blücherstr. 19, Wh ., 3-LW . m. Züb.
sofort oder spä ter . Näh. P art . r

Dotzheimer Str . 88 Wohn., 3 Zim .,
sof. zu vm. Näh, bei Rauch. 8 362

Dotzheimer Sttaße 98LNtb .. 3 Zim..
Küche. Keller sofort zu verm. Näh.
bei Sckül er, Hinterh . _ 2613

Dotch. Str . HO, Gth., Wohn. m. Mans.
Bad. Näh. bei Oertel , 112, 3. 8329

Dötzb'7Str7l69 2614
Dotzh. Str . 3-Z.-W.. 2. St . Zu sehen

bis 11 Uhr. Näh. Goechestr . 1. 2615
Eckernfördettraße 3. Htb.. sch. 3LZim.-

Wohn. Rah . Part , links. JB9618
Eleonorenftr . 8^ Z. u. K. Näh. Nr . 5.

Erbacher Str . 5, 2, ger. 3-Z.-Wohn.,rv\ r * A A ACi cn A TBalk" 1. i . 16., ev" sr . N. 1 S t. I.
Feldstraße 19 schöne 3-Zim.'-ÄZöh n.
Frankenstr . 24 neu herger . 3-Zim.-W

aleiäb od. spät. Näh. Part . 8  9620
Friedrichstr. 37 3 Zimmer u. Küche

im Hinterhaus zu verm. 2518

Platter Straße 56 3 Zim., 1 Küche,
Ke ller. Mittelb au, zu verm. 2544

Platter Straße,  90 3-Zrm.-Wvhnung
(Frontspitze) an ruchige Leute auEl
gleich zu vermieten.

Rauenthaler Str . 9, Mtb., große 3-
Z.-Dachgesck.-Wobn. « 12923

Merngauer Stt . 3, 1, sch. , 3-Z.-W.
m. 2 Balk.» Erk., elektr. Licht, Bad
usw. u. schöne Z-Zim.-Wvhn. mit
Balkon, Speisekarnmer ,usw. im
S eitenbau sofort od. später.

Rhcingauer Str . 18, 3, schöne3-Zim.-
Wohnung zu verm.  _ B9630

Rheinstraße 30, Gth. Part ., schöne 3-
Zim.-Wohn. auf sofort od. später.
Näh. bei Gottfried Glaser. 2W4

Steingaffe 14 3 Zim., Küche u.
Näheres Hinterhaus P art . 1609

Steingaffe 20 3 Z. u. K. s. o. später.
Näb. bei Heller das. 8874

StemL,3L3Lü7K, ^ 00 Ml l510
Stiftstraße 26. ParLsch . 3-Z -Wohst.

mit Gas , Elektrisch u. Bad, «mf
1. Januar 1916 zu vermwten.

Taunusstr . 19, Vdh. Anbll . 3-T -H >,
seith. Baubur . N. Nr . 23. L . Horst.

Tarinuss trLO , V. Ms L̂ -Z.-W. r'nwC'
Taunusstr . 44 schone 3-Zim.»T. .

Part ., beste Lage, f. Arzt od.
schästszwecke. Nah. 2. Stock 1512

Wallufer Straße 9, Hth.» 3-P ..B^
zu verm. Nah.  Vdh . Part . 2988

Wa lramstr . 13 3-Z^W. ~~  - r -
Walramstraße 21 neu herger. fcRJnu.

Wvibn. sofort od. später. 61 2660"Mt 'gA
Waterkioostr. 2, B. 3, 3A .SB.
_ Näh. Nr . 4, bei Frensch. B i_ _
Weilstr. 4, 1, 3 gr. 8SC K-. MK». u.

Zub.. sos. N. das, oder Newt « 17.
Weißenburgstr . 10. H-, 3-ZZMZ" sos.
Wellritzstr. 50 3-Z.-Wobn.L ob. fp§

zu verm. Näh. Part , lks.
Werderstr. 9. Wh . He^

Wohn. sof. od. sp.  N.
Westendstr. 1 schöne 3-Z.-W
«estendttr '. 8.W H. 3 . sch. 3-Zim.-W,
Westendstr. loLMtb . Part ., 8 0t &

u. K. per sof. Nah. Vdh. 1. 1614
Westendstraße 12 3 -Zim.-Wohü 2224
Westendstr. 15. Vdh. 1, SÜ8V~ .

Näb. Luisenstra ße 19, P <̂ t^ ^ 1^

Wßrthstr'an/ 5, 1, 3-Zimmer-B.mit Balkon sofort zu verm. 1818
Ävrkstr. 13. Gartenhaus , S-t
Zimmermannftr. 6 3-̂ .--u>.,
_ sofort oder später. Nah. Part erre,
tlimmermannstr . 9 3 Z. u. K. N. 'PL
37Z.-K ., Bdhl Erd «., m. u. o. M u

Zub., elektr. Licht u. Aas . Näh.
^Walrams tr . 9 u . Dotzk̂ Str . 91.
3-Zim .-Wvhn.. Hth.,. z. 1,I>. -- zuv.

Näh. Adelheidstrabe 81, 1. 3386

4 Zimmer.
Aarsttaße 69. 1. ..Waldeck" sehr sch.

4—6-Z.-W., Gas . Eiertr . usm.
weg^uas b. zu v. N. 1. St . x. ^488

ÄdEraße 5.’ 1. St ., schone'
Wohn, per sof. od. späteu d«anel^
zu erfragen daselbst beim Haus-
meister._ _18 44

Albre» tstr . 10, 1, sck. 4-Z -Wohn. m.
Balkon zu v. N. 8 St .. Rehwinkel.

Bkbreckitstraße36.
nur Frontzim . Nah. Part . recktS
oder Röde rst rciße 39. 1546

Am Kaiser -Friedrich.Äßd (Büdingen,
straße 2s, 2. St ., 4-Zimmer -Wobn.
sof. oder später zu verm. 1V4?

Bertramstraße 2. S t » rASTK4=8 *m.'
Wobn. mit Zubehör für 650^ D«
sofort oder sväter zu vermieten.
Näb. 1 St . links, MooS. B 8091

Bertramstraße 9, 1. Stock. 4-Z
mit reichl. Zubeb. aus sof. od. spät,
zu vermieten . Zu erfrag.
Bismarckring 2, 1 St . B gr

Berttamstr . 12, L4 -Z.-WZ söfTod
BiSmarckrin, 21. 1, Köne 4mit Zub .. s. o. sp.  N . 3 r. 28871t ni LU., I « V , 1̂-' ~ .■y-j- ,- rwr
Slüchervlatz 3 4-Z.-W. sof ob. b6£

zu v. N. Mentell. Friseurlad . 1653
Blücherstr. 28^ 2L -Z^ W. sos. Näh. 1,
Gr . Burgstr . 17. 2. 4-Zim.-W. 1810
Kleine Burgstraßc 10, 2 StlL -Zim>

Wohnung zu verm._
; - (Fortsetzung aus Seite 4L
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^r/5 unseren überaus reichhaltigen Beständen in

Hamen -Bekleidung
einige exlra billige Tlngebofe.

Herbsf-Jacken 17 75 ßso 1
moderne Ausführung . * ~ • \J0

Sport-Jacken fl so 750  I
in allen Farben .0 §>0

JTlänfel, jugendliche Form, lll 00 //I 50  \
dunkelblau und andere Farben . . . * *. • * 0

Jackenkleider 71 so 1750
Jackenkleider • 1A 00 70 50

\ mätltel , mod. Glockenform, ^0 50
schön ausgeführt . U * * • E M 0

Tiofler Fllzbuf mit Flügeln arnitur. 6.̂ !
moderner Kundbul aus samt. 10.™ ! Trauenbnl mit Band oder Flügelgarnitur. 5.^5

Hinderhüte, JTlützen und Südwester preiswert.

Wir bitten unsere grossen TJusstelfungen im ersten Stock zu besichtigen.

Warenhaus .Julius B &rmass
K97

m.

Kinder-

Strümpfe
und

Unterzeuge
.. ..

Grösste Auswahl
bewährter Marken

Billigste Preise

L .ffch Wen ck •Mul%casse
13

Für den Winter-Feldzug
^ Pelz-Unterzieti-Mäntel. \4fA

Pelz- und Lederwesten.
Gestrickte Westen jeder Art

/  Regenhaut -Mäntelu. Pelerinen.
„Wettertrotz “-Mäfttel, dauerhaft und wasserdicht

(Alleinverkauf. )
Gummi-Mäntel.

Warm gefütterte Handschuhe.
Pelz-Handschuhe.

Gestrickte Handschuhe. Wickel-Gamaschen.
Warme Unterkleider und Socken usw.

Grosse Auswahl . Billige Preise.

Rosenthal & David
Wilhelmstrasse 44 . iios

Strumpf -, Wirk- und Wollwaren.

EDSSLLSTSSSSSGDSTGSGDSOSGSSLDSGGGSSSSSTSST

Petroleum
für Zweite der Heimarbeit und der Landwirtschaft.

Die Stadt hat eine geringe Menge Petroleum für Zwecke der
Heimarbeit und der Landwirtschaftzur Verteilung überwiesen erhalten.
Die Anweisung des Petroleums wird durch Bezugsmarken von
Freitag, den 22 . d. M ., ab, werktäglich von 8'/- bis 12 und
3 bis 5 Uhr, durch die Betriebsabteilung der Stadt. Wasser- und Gas¬
werke, Marktstraße 16, auf Zimmer Nr. 5, die Abgabe durch5 Verkaufs¬
stellen voraussichtlich vom nächsten Montag ab erfolgen. Da die zur
Verfügung stehende Menge eine außerordentlich gerinĝ ist. werden
Bezugsma - keu nur an solche Berechtigte gegen Vorzeigen ihrer Brot¬
ausweiskarte abgegeben, welche anderweitig ihren Bedarf nicht decken und
auch kein Gas-, elektrisches oder Spiritusglühlicht verwenden können.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1915. F397
_ Der Magistrat.

Turngesellschaft Wiesbaden . J. p.
Samstag , 23. Ott., abends 9 Uhr, im Vereinslokal:

Mitglieder-Bersanimlung.
Tagesordnung : 1. Bericht dos Vorstandes über

das abgelanfene Geschäftsjahr. 2. Wahl von 3 Rech¬
nungsprüfern . 3. Neuwahl von 4 ausscheidendenVor¬
standsmitgliedern. 4. Feststellung des Voranschlags
für das Geschäftsjahr 1915/16 und des Mitglieder-
b -itrags. 5. Mitteilungen . Um zahlreiches Erscheinen
der Mtglieder bittet Der Vorstand : F424

_ Heb. Wolff, 1. Vorsitzender.

frS)
Verwendet

»Kreuz-Pfennig"
Marken

■ul Brietê tUrtoo usw.

X Kohlen-Hondlung X
XT:  Willi . Weber

empfiehlt alle Sorten AreNNNUlleNdfikN 3»den bill. Tagespreisen.

Fernrnf
«er.

Jttdnftriekartoffeln
zentnerweise, , frei Haus , liefert

Otto Unkelbach. Sck,walback. Str . 91.

Thüringer Winter-
Speisekartoffelii

lade Freitag einen Waggon aus.
Ztr . 4.50. ÜBefteHamg Iahnstr . 22, Hof.

Winteräpfel
empfiehlt K. Sckürg, Aarstraße 29.

Obst verk.
Oranienstraße 34, Mtb. Part.

j$5u™$sr
| werden in einem Tag gut und
g billigst besohlt.
1 Schuhe werden gratis abgeholt
W und zugestellt.

Festes Kernledev.
Herrett-Sohien4 .VVM.
Damen-Sohlen 3.1V

4 Kerrien-Ad sähe1.20 „
I Damen-Adfätze0.9V

Genähte Sohlen 3V Pf.
teurer.

Knoden-, Mädchen-,
Kindersohlen billigst.

Gummi-Sohlen
bester Leder-Krsatz.

Herren Kohle» 3.00M.
Domen-Kohien 2.20 „

Knoden-, Mädchen-,
Kindrrfohlen billigst.
Mü-Wmi SM SMS

Michelsberg 1».
Telefon 5963.

SM SWkl«
MM 22,

runter Mode 1915 in braun u. in
Lack, in Spangen -, Knopf- u. Schnür.-,
verschied. Leder- und Macharten,

werden sehr billig verkauft

Nest-Muster- und
Einzelpaare für
Herren, Damen
und Kinder, da-

Part.
und
erster
Stock.

Möbel billig
kauft man in dem

Möbelhaus I 'uhr , Bleichstratze 36.
Telephon 2737.

Sehr große Auswahl in komplette « Einrichtungen
und einzelnen Möbeln. Anfertigung sämtlicher Möbelstücke und Polsterwaren.

Auch eingetauschte solide Möbel stets auf Lager.

Theodor Werner
Wäsche-Haus

Webergasse 30, Ecke Langgasse.

Zurückgesetzte Wäsche
Blusen, Damen-Wäsche, Modelle usw.

Restbestände Bettwäsche —Wolldecken — Küehenwäsche
Tischwäsche — Handtücher

Reste von Stoffen und Stickereien

sehr billig auf Tischen ausgelegt.
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_ 4 Zimmer.
Eonlinstraße 3, 2 St .. 4-Z.-W. sof.

od. spät. Näh, das, von 3—5,  15o4
Dambachtal 10, Gib. Erdg.. 4 Zim.,

Badez., Wcrrmwasser-Einr ., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Ph ilippi, Dambachtal 12. 1.

Dotz heimer Str . 6727413.  u . Zb. 2466
Trtzheimer Straße 42 große 4-Z.-W.,

großes Badez. u. Zubehör, zu vm.
N. Dotzheim. Str . 46,  V . P . 1747

Dotzheimer Str . 73, 1, 4-Zim.-Wohn.,
Vdb., s. od. sp.. 780 Mk., zu verm.
Näheres Vdb. Part. _1998

Totzhei mer S tr. 80, 1, 4-Z.-W. §8097
Dotzheimer Str . 102. 2. Et . r .. 4-Z.-

W.. Zub.. z. 1. Jan . N. das. « 12316
Dotzheimer Str . 107 4—5-Z -Wohn..
• große Diele . Gas u. Elektr., auf

sof. oder spät, zu verm. B8099
EckernfSrdestr. 17, 1, schöne sonnige

4-Z.-W. sof. oder später. 612325
Ellenbogengasse 15, 2. St ., schöne4-Z.-

Wohn.. Gas u . Elektr.. sofort oder
__ später zu verm. A. H. Linnenkohl.
Eltviller Str.  1 ^ lnod. gr. 4- Zim.-W.
Emser Str . 2. 2. 4 Zim. u. Zubehör
Jol  od . spät, zu vm. Näh. P . 8362

Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. m. gr.
vergl. Balkon. Näh. P . links, 3—5,

Erbacher Str . 8 ger. 4-Z.-W. N. 1 r,
Frankenstraße 25 (am Rings. 2 St ..

sch. 4-Z.-Wohn. s. od.  spät . 1463
Friedrichstr. 50, 2, gr. 4-Zim.-Wohn.

per sofort od. später zu verm. .2004
Gneisenaustr. 13 4-Z.-W., Hochp., 650.
Gneisenaustr. 14 sch.  4 -Z.-W., 2 St.
Göbenstr. 2. Vdh. 1. Et ., 4 gr. Zim.

u. Zubeh. sof. oder später. 88101
Göbenstr. 12. 1 l., 4-Z.-W.. Bad. Gas

u. Elektr., kein Hth. Näh. das. 2001
Göbenstr. 16 schöne 4-Z.-Wohn. mit

Zubeh ör sof. oder später ._ 87100
Gustav-Adolfstraße 10, 1, schöne sonn.

4—5-Zim.-Wohn. zu Perm. 1761
Helenenstr. 14. 2, 4 Zim.. Küche, ev.

mit Werkstätte, sof. od. spät. 1562
Hcllmundstr. 12, 1. 4 Zim., Küche
_Kab . u. sonst. Zub. .Näh. Lad. 199s
Hellmündstr. 43 ar . 4-Z.-W. Hatzbach.
Hellmundstraße 53 schöne 4-Z.-W.,

nahe der Emser Str .. sofort zu
vm. Näh. bei Gebr. Schmitt .L17617

Herberstr. 15, 3. St .. 4 Zim., Küche
Näh, im Ladenu. Zubehör. 1563

Kaiser-Friedr .-Ring 8, 3. St .. 4-Zim.
Wohnung auf 1. April.  2558

Kaiser-Friedrich-Ring 12, 2. Etage,
4.Zim.-Wobn. sof. od. sp.  _

Kapellen strafte 20, 1. 4-Zim.-Wohn.
mit Kücheu. Zubeh., ev. m. Garten.
er sofort od. später £u verm. 1781

Karlftrgße 37 sch. 4.Z.-W. 720>E
Part , cch. 2. St ., s. N. 1 l. 887 27

Kellerstr . 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr. 18.
Kellerstrabe 13, 1, ' sch. 4-Z.-W. 1935
Kirchgasse 11 sch. 4̂ Zimmer -Wohn
, zu verm._ Näh. 2.  St . links. 2264
Kirchnaffe 22 sch. gr. 4-Z.-W. u. Zub.

3. St ., gleich od. sp. Näh. 2^ 1755
Klarenthaler Str . 3, 2, 4 Z.. Küche.

Bad, Elektr., Gas  u . Zub. N- Sp^r.
Klovstockstraße 11. Part ., herrsch. 4-

Zim.-Wohn.. mit Bad u. all. Zub.
sof. od. spät. Näh. Part , r . 2380

Körnerstr. 5, 1. 4-Zim.-W. mit Zub.
auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r.  1569

Manergasse 8. 2. 4-Zim.-Wohnunz
auf sofort oder später zu v. 1572

Nero,'trabe 9 4- od. 3-Z^ Wohn. 2427
Rerostraße 17. 1. 4 Zim. u. Zubehör

zu verm. Näh. 2. S tock._ 1350
Nerostr. 27, 2. sch. 4-Z.-W. N.  2Ll
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad.

el. L.. Gas , r . Zub .. sof. N. 1.
Nicderwaldstraße 9. Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör sof. o. spät, zu verm.
Näheres beim Hausmeister . 1758

Wagemannstrnßc 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer-Wohnung, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres im
„Tagblatt "-Haus , Langgasse 21.
Schalterhalle rechts.

Walramstr . 32, . 1. 4-Zim.-Wohnung
sof. od. später zu verm. Näh. das.
u. Wellritzst raße 57, 1.  2290

Waterloostr . 6, 1. St ., mod. 4«Zim .-
Wohnuug zu verm. Näh. das. bei
Leibl u. Luisenst ra ße 19, P.  8 382

Westcndstraße 1 schöne 4-Z.-Wohn.,
freie Lage, zu vermieten. 88615

Wielanbstr . 25 4-Z.-W., Wh . 1, gleich
od. später. Näh. Hth.  1 r.

Winkcler Str . 8 4 Z., 1 K., Bad,
2 K., auf sofort oder später. 1585

Wärthstr . 28 4-Z.-W. N.  P . r . 2140
Yorkstr. 6 sehr schöne 4-Z.-W.. n . d.

Ri ng, auf Jan . Kaese bier . 8 12382
Aorkstrafte8 sch. 4-Zim.-Wohn. 88110
4-Zim.-Wohn. mit Zentralheiz ., elektr.

Licht usw., auf 1. Dez. od. spät, zu
vm. N. Wink el er Str . 3,  3 r. 2354

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstraße 14. Lad. 2019

5 Zimmer.
Aarstraße 69, 1, „Waldeck", sehr sch.

6- ^ -Z.-Wohu., Gas , Elektr. usw.,
we gzug sh.  z u v. N.  1 . St . r. 2321

Adelheidstr. 26, 1, 5 Zim., neu herg.,
Bad , Balk., elektr. Licht, sofort mit
Nachlaß. Schlüffel u. Näheres bei

_Justizrat Laaff , Mor itzstr. 70. 2312
Adelheidstratze 82, 1, hochh. 5-Z.-W.
^ sof. Anzus. 10—12 u. 3—6. 811057
Adolfsallee 4 5 Z. m. Zub., 2. Stock,

auf sof. od. sp. Bes. vorm. 10—12,
nchm. Dienst ., D onn., Freit . 3—5.

Adolsstraße 1 b-Zim.-Wohn. Näh.
im Speditionsbureau . 1587

Albrechtstr. 11. 1. 6 Z.. Zub., Bad.
Elektr., Gas , sofort t>. zu v.__ oder  so.

Albrechtstraße 35. Wh . 1, 5 Zimmer.
Küche usw. sofort od. später.  1588

BiSmarckring 9, 1. Stock, 5 Zimmer
auf sof. oo. spät,  zu verm. 876 18

Bismarckr. 25, 1 u. 2, 5-Z.-W. m. Zb.
s. od. sp. Näh, b. Gaiser.  88112

Bad, Warmwasser-Einr ., Balkon u.
Zub., auf sok. od. später. Näh. bei

Dotzheim er Str.

Dotzhcimer Str . 40, 1, herrsch. 5=£
Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Eleki
u. Gas mit größerem Nachlaß a
sofort oder später zu verm. 8 95

Näh eres daselbst.

Geisbergstr . 2, 1, 5—6 Zim., Km
Zubeh., elektr. Licht, Zentral
sofort oder später zu verm.
Haas , TauuuSstraße 13, 1.

GerrcktSstraße 5, 1. Et ., sch. 5-Zim.

Oloethestr. 15, 2. gr. 5-Z.-W. m. i
sof. od. sp. zu vm. Näh, das._ 15

sofort oder später zu verm.
Kaiser-Friedrich-Ring 56.

Gnstav-Adolfstr. 12, 1, .
Zub., sof. od. sv. Näh, das. Part.

JeL

mit Zubeh. sof. oder^später..

Hcrrngartcnitr . 9, 2. sch. 5-Z.-
Zb. a. 1. Jan . 1916. Anzus.
^äh. b. Eigent ., Hth. das.

11-

kaiser
schaß

ubehör auf sofoi
Anzuseh.

Oranienstr . 54, 2, 4-Zim.-Wohn. mit
Zub. s. od. sp._ Näh. P . l._ 1345

Oranienstraße 55, Vdb. 1, 4 schöne
Zimmer und Küche, Bad, 2 Msd.
1 Keller, preiswert zum 1. Januar
1916 zu verm. Näh. bei Surrg.
Part ., o. Mauritiu sftr. 7, P.  8353

Rhein«. Str . 6 4 -Z.-W7Z .^ 3.,Sl.
Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z.. auf sof.

od er später zu verm. Nah. Laden.
Rbeinst raße 99. 1 St ., 4-Zim.-Wohn.
Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zinnner-

Wohn, mit Zubeh. s.  od . sp. 1575
Roonstratze 12 4-Zim.-Wohn. zu  vm.
Rüdesh. Str . 31. 2, sonn. 4- u . 5-Z.-

Wobn. ver sof. od. spater. 8 81 06
Siüdcshrim. Str . 40 sch. gr. 4-Z.-W.

mit all. Zub. N. 1. St.  l . 812169
Scharnhorstftr . 32 gr. mod. 4-Z.-W.
Schierfteiner Sir . 1 4-Zim.-Wohn.,

2 St . hoch, auf sofort oder später
zu vm. Näh, das,  u . 3 St ._ 1770

Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
4-Zi mmer-Wohnung zu vm.  1785

Schwalbacher Str . 7 mod. 4-Zim.-
Wohn. ver  sofort zu verm. Lg 156

Seerebenstraße 31» 3 r ., schöne große
4-Zimmer -Wohnung zum 1. Jan.
wegzugshalber zu vermieten.

_(je 14, 1. Stock, 5 Zim.
ü. reich!. Zubehl'
später zu türm.
Näh. Pari , oder bei
Nikolasstra ße 24.

kirchgasse5, 1, 5 Zi .... - - -
behör auf sofort od. spater.  228o

Näb. Sausmeister Bach.
Klarenthaler Straße , 2

Etiftstr . 19. Gth. 1. 4-Z,m.-W.,
elektr. Licht u. Zubeh per sof. od
später zu verm. Nah. P art . 1581

SWtiähe 26, 1. Stock, schöne 4̂ Z.-Wohn., mit Gas , Elektr. u. Bad,
aus 1. Januar 1816 zu vermieten.

Wagcinannstratze 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer-Wohnung mit Bav, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verrn.
Näh. im „Taablatt "-Haus . Lang-

^ uas se 21, Schallerhalle rech ts._ _
Wage,nan«str. 31, 1, 4 Z.. K., Zub.̂

Mort oder spÄer. RÄ>das.

zu verm. Näh, im 1.

5-Z.-Wobn.. 'mit Bad u. all.
, sof. od. sväter. Näh. P . r.

Klopstöckstraße21, 1. Etage,

zu verm. Näh. Part. _2 094
larktvlatz 7 neu hergerichtete 5
Wühn., 1. u. 2. Etage, mit I

berücksichtigt. Näh. Marktplatz
Erdgeschoß, und Anwalts - Bü'
Adelheidsiraße 32._ 8 3

Moritzstr. 7 5-Zim.-Wobn. sof.
Moribstraße ^ 5, 2. Etage, 5

große Zin» rer mit Zubeh.

elektr. Licht, zu  vermieten.
Mlillrrstraße 5, 2 St ., 6 Zim

Nerotal , Franz -Abt-Str . 6, h
5-Z.-W., 1. Etage, zu verm.
Cramer , Tele phon  3899.

Reubanerftraße 8 (vord. Dambachtal)
zwei 5-Zim.-Wohnungen u.
(auch für Pensionszwecke)

Nikolasstr. 20,1 u. 4 Tr ., Wohn., 5 8 . ?
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Koch, Luiienstr . 15, 1. 1612

ttkolasstr. 24, 3, gr. 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zrrbeh. zu vm. Anzus.
von IO1/-—1 u. 3—6 Uhr. Näheres 3
Gg. Abler, Nikolasstr. 24, P . 2125

Oranienstr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer-
_Wohnung auf sofort zu vernu 1614 9
Philippsbcrgstraße 29 5-Z.-W. sofori

od. später. Näh. Becker, 2. Stock. $
Rheingauer Str . 2 5-Z.-Wohn. mitallem Zubehör sofort zu verm.
Rheingauer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim.-

Wohn, an ruh. Mieter zu vm. 1617
Rheingauer Straße 15, Part ., 5 Z., »

Küche, Bad, 2 Mansarden , Preis
böO  Mk ., auf 1. Jan . o. 1. April
zu verm. Näh. bei Hartmann . «

Rheinstraße 7V, Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim ., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
ober  später zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 56. 8377

Rbeinstraße 94, 1. Et ., 5-Z.-Wobn. .
auf sofort oder später zu vermieten. ,
Wetz, Wörthstraße 12, 1 St . 1620

Rheinstr. 117, 2, Süds ., 5L7WI N. P.
R<">instraße 123, Ecke Kaiser-Friedr .-

Ring , 1. St ., 5 Z. u. all. Zub. 2000
Röderstr. 40. 1. Et ., 5 Z., Zub., Balk.,

al. od. spät, zu v. Näh. 2. St . 1621
Nüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

beit. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zirm
1. Okt. z. v. Näh. Frontsp . 8377

Rüdesh. Str . 29, 2. herrsch. 5-Z.-W..
sof. od. spät. Näh. daselbst. 8 8109

Rüdesheimer Str . 31. 1, Sonnenseite,
herrsch. 5- u . 4-Z.-W., sof. od. spät.

Rüdesh. Str . 33, HP., 5 Z. u. Zb. 2012
Scheffelstr. 9 eleg. 5-Zim.-Wohn, mit

all. Komfort. Näh. Part . 2340
Schenkendorfstr. 5 herrsch. 5-Zim .-W.

m. Zentralheiz ., 1. 4. 16. _ 2372
Schierstein. Str . 15, 2, Süds ., herrsch.

5-Z.-W. sof. od. spät. Näh. P . 2369
Schiersteiner Str . 18 5-Zün .-Wohn.,

Zentralheiz , usw., z. 1. April . 2557
Schlickterstr. 11, HoLv... 5-Z^W.. m.Bad, sof. od. spät. Nah. 2. St . 2335
Etiftstr . 20. 1. 5-Z.-W. sof. Näh. §ad7
Wallufer Str . 3. 1, sLonc 5-Z.-W.,

Süds ., reichl. Zub. Ernst Müller.
Waterloostraße 6, 2, mod. 5-Zim .-

Wobn. Näheres daselbst bei Leibl
li. Luisenstraße 19, Part . 8 382

Webergafle 8 Arzt -Wohn. von 5 Z..
» Kücheu. Zubeh. sof. od. spat. Alles

Näb. das. u. Parkstraße 10. 1780
Wielandstr. 5, 1. 5 Zim., Küche. Bad.

Zentralheiz ., sof. oder spat. 1631
Wilhclminenstr . 37 (V'lla ). n. Waldi

prachtv. 5-Z.-W., Hp. s.. U w 2.^N. Bierit . Str . 7. T . 1021. 1682
Wilhelmstraße 4, 1. Stock, hochherrsch,

aroße 6-Zim.-Wohn.. Gas u. EI.»
mit reichl. Zub., auf sof. od. spat.
Nähere? RinMrche 4, Part . 1i31

Wörthstraße 17. d Z-Zim -Wohn. sof.oder sväter. Nah. Laden. 8377
Strttnrin « 14, 1. St .. 6-Z,m .-Wohn..

kvl. Bad n? all. Zub., sof. od. svät.
Näb. bei Frau Rinn . Mtb . 1. 2080

6 Zimmer.
Adelhcidüraße 45 (Südseite ), 1. St ..

6 Z.. Balk., Bad rc.. sof. o. sp. 1637
Adelheidstr. 56, 1. u. 2. Ei ., 6-Zim .-

Wchnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausmeister . 1638

Ad- lfsallee 45, 2. Stock, Herrschaft!,
moderne geraum . 6-Z.-Wohnung,
große Veranda , südöstliche Lage,
sof. od. sv. zu v. N. das. P . 2331

Adolsstraße 8 6 Zim.. Vdh. Erdgesch..
sof. od. spät. (Menges , Hth.) 1639

An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn.,
Part ., v. 6 Zim . u. Zub. s. o. sp.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr. Näh. 1. Stock. 2027

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim .-Wohn. sot.
od. sp. : el. Licht u. Gas . 8 8118

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu
vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 66. 8362

Dotzheimer Str . 58, P ., nabe Katser-
Friedrich-Rina , Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn. mit rKchl. Zubeh. sof. o. s».
zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2. 1834

Langgaffe 16, 2. sch. Wohn., 6 öd. 7 Z..
Warmwasserheiz., f. Arzt, Anwalt»
Bureaus geeign., s. o. sp zu vm.
Näheres , auch beir . Berichtigung.
Nerotal 10. Hochp. (Tel . 578). 1646

i Luisen strafte 24 moderne 6-3im -W
Näh. daselbst Tapetengeschäft. 1647

l Moritzstr . 31, 3, sch. Wohn.» 6 Zim .,
reichl. Zub., Elektr., Gas , Bad,
Balkon, vollständ. neu, aus gleich od.
später. Näh. das. bei Rapp. 1648

e Moritzstr . 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
r Wohnurrgen preisw . auf sof. zu vm.

Näh Hausbesî er-Verein . ^ 381
2 Rüdesh. Str . 15, Erdg.. 6-Z.-W. sof.
- od. sv. N. Kais.-Fr .-Ring 56. 8877
" Scheffelstraße 9 eleg. 6-Zim.-Wobn.
e _mit all. Komfort. Näh. Part . 2338
2 Schiersteiner Str . 36 herrscht 6-Z.-W.

m. Zentralh . z. 1. 4. N. P . r . 2348
1 Schlichterstraße 6, P ., 6-Zim.-W. mit

allem Zubehör sof. od. spät. z. vm,
er Wielandstrnße 19 hochherrschaftliche
ö 6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele.
o Zentralheiz .. Warmwasservers. 1651
h Wilhelmincnstr . 8 herrsch 6-Zim.-W.,
^ 1. Et ., sof. Näh. 4. Etage . 1(\52

^ 7 Zimmer.
9 Adolfsallee 32, Part . od. 2. Et ., Herr-
r schaftl. 7^ -8-Zim.-Wohn. aut gleich
z' ob. sväter zu vm. Näh. Part . 2060
4 Adolf strafte 10. 1. St ., 7 Zim. auf
:) sof. oder später. Näb. Part . 1654
). Rbeinstraße 90, 1, hochherrsch. W,.
u 7 Z., Bad, Zub., 2500 M., 1. Avril
g oder früher zu v. Näh. das. 2315
k. d !<-eiilstraste 96, 3, Ecke Wörthstraße,

7 Z. mit reichl. Zub., Badezim. u.
1 Balk. zum 1. April 1916. Nah. das.

Friedrichstraste 9 ist der 2. u. 3. Stock,
7 Zim., Bad, Gas . elektr. Lrcht u.
reich!. Zubeh., aus sofort oder spat,
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von
9—1 vorm, u. 3—6 nachm. 1797

Iheinstraße 105 sind
Wohnungen zu vern^
erfragen im 3. Sto ck.

7-Zimmer-
lä74zu Vermieten . Zu

verm. Näb. Rbeimtraße Z07, P.
he 36, Alleeseite,

7-Zim.-Wohn.. s pn u.' hell, große
alls. frei, Vor-Räume , 1. Etage. —-

garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1656
8 Zimmer und mehr.

-cheffelstr. 9 eleg. 10- od. 11-Zim.-
Wohn. mit all. Kam. Näh. P . 2339

_ Str . 43, —,
2. Etage, 8 Zimmer , reich!. ,
Heiz., Lift, sofort od. spater.

ierrsch.

Bismar ckr. 33, 2 l .̂ sA ^ ^ Zi-n, bill,
Blücherstraße 3ÖT2, eie«, mobl. Zrm.,

feaar . monatl . 22 Mk.  zu verm.
Dotz heimer Str . 2, 1, möbl. Mans.
Dotzhcimer Straße 39,

> möbl. Zim .. mit auch ohn^  Pens.
I Drndenstr . 5. 1 l., sch. m.L, ^ 1» M,

Emser Str . 20 schön möbl. u. separ.
möbl. Zimmer ^ zu^ vermmten,_

Emser Straße 35 möbl. Zim. .z .̂ vuu
Frankenstr. 9, 2 r ., gup ^nLbll̂ ZM,
Friedrichstrahe 29, 2, Dittrich , Mt

möbl. Zim. mrt 1 u. 2 BetM Zbtll,
Göbenstr. 1, Frs ntfp,, , enrŝ wÄ. , Z.
Goethestr. 24, 1. Et ., schon mä . Zun.

bei eins. Dame zu vermuten . ^
Helenenstr. 2, 1, möbl. Mans ^ b-.U^
Hellmündstr. 6, o L sch- m.  Z ., 15.

annnsnr . rro, vm./ o
Gas . Elektr.. Auszug,, BalkdnS w
reichl. Zub. fof. od. spater. 8 8120

Läden und Geschäftsläume.

4 gr. Laden bill ig.
alingonrriific o (it.
sof. od. spät. Näh, bei Leber. 1664

Bertramstraße 20 Werkst, zu v. 1745

u. Küche/ Näb. Bart , links._
str aße 19, Ecke Mühl¬

gasse, sind im Zwischenstockzw,er
schöne helle Räume , besonders für
Bürozwecke geeignet, sofort , oder
sväter preiswert zu vermwten.
Näheres Buchhandlu ng._ 2408

(3.50 Mk.) u. möbl. Dttrnf. ßchorp.
Hellmündstr . 45, Herzog, mbl.  Mans.
Hermannstraße 9 Mans . mit
5tabnktr. 36 m. Msd. 9 M. O ^
ftarlltr . l , PiTZchön möbl. 2
Kärlstraße 2, 3.^ t. SchlaOelle^ S-SO.
Karlstr . 6, 2 r ., sch. mövl7Z rm, ,Ml
Moritzstraße 16. 1 r ., fein kl.
Moritzstr. 39, Hth. 21 ., tnbl. 2im . nt.

1 od. 2 Betten . Oien u. Gas , ML
Moritzstr. 49, Mtb . 3 Z -,
i !,ilippsberg str. 5, P -, mobl. Ziurmê .

Rbcinaauer Str . 20,  P - l- ick- m. Z,
Rbeinstraße 34, Gth P . r .» nuKl . 8,-
Rodcrsträße 10 heizbare snöbl. Msd,
Mmerber « 5, 1 r., möbtTZMmer.
Schwalbacher Str . 8, 2 l., eleg. mol.

sep.

«h Laden,
' in" dem Friseur - ui Schuhmacher¬

geschäftm. gut. Erfolg betr. wurde,
intol ae Einber . bill. N. 1 l. 8 9501

ilviuer
zu verm. Näb. Sausverwalt . 2337

Emser Straße 2 Laden zu v. 8377
Faulbrunnenstraße 10 Tatzen zu vm.

Näheres A. Letschert._1668
Friedrichstr. 27 2Bcrf(t._u Lagerraum.

riedrichstraße 40, Ecke Kirchg., Hof¬
räume , für Büro od. bess. Arbeits-
räume geeignet, auf 1. Januar zu
vm. Näh. Hausmeister Bach. 25 56

M-benstr. 5 Laden f. Ko loni alwaren.
Helencnstraße 31. Ecke Wellrihstraße

sckön. Laden m.  Ma ns. so fort. 2260
Hellmündstr. 29 Werkst, od.̂ lag err.
Hellmundstrahe 43/45 Läden b. 1721
Hirschgrabcn 10 Eckladen mit Lagerr.

s. Kartoffel - od. Obsthh .̂ hll . ,W6
La««, . 4 1 kl. u. 1 groß. R. f. W«rkst.

od. Möbeleinit. Anzus. b. 3 Uhr,  ^
Marktstraßr 13dL«den, neu hergeu.

vreisw . zu vm. Näh. 1. St . 2304
Marktftraße 17 Laden ioU zu verm.
^ Zu er frag et ber LugenbttU._ 1672
Michelsberg iUden , auch,  geteilt.

,t4,. Zim ., auch 1—2 im Absch luss,
Sckwr lb. Str . 46, % sch, m.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, mobl.

Zimmer u. Mansarde soiort  z ^ pm.
Walramstr . 8, 2, möbl. Z. u. Mß. bill,
Wellritzstraße 57, 2 l ., gut mbllLum
Zimmermannstr . 6, H. P . l„ mobl. Z.
Sonnenbero , Weiherzartenstr . 6, ~~

ftM. möbl. Erker-Zirp., Sonne
Höhenlage, billig zu vermieten.

Leere Zimmer , Mansarden rc._
Adelbeid ttr . 37 1 große schöne Msd,
Adelh ei dstr. 61, 1, 1 l. Ms. u. Partz,
Adler str. 18, 1, gr. Z. z. E. bess. Mob.
Adlcrstratze  5 6 1 schön. Zim. zu vm,
Blücherstr. 4 sch, l. Ms. a. r . P^ M2,
Blücherstraße 8 heizb. M. N. B. 1 s-
Blücherstr. 24, P .. hzb. Ms., elektr. L,
Dotzh. Str . LP ., 1 hes zb. M ans.
Emser Str . 10, FrontshNMn . groß.

leeres Zimmer zu vermieten. _
" ~ ~ie 26 1 I. D .-Zim. zu  vc rm,»» vi--  Mr- -:

fraukenstraße 4 Helle leere Mm N.
üchttzstraße 5 g

Oranienstraße 48 Laden mit idwriem
Keller sofort zu vermi eten. 8 352

Oraniensträße 48. Werkst. u. EmiL
ie 70 Qmt r ., zu v. N. 3. St . 8356

Nlieinpauer Str . 6 Laden zu v. 2561
Rheinsträße 56 Laden , mit Neben¬

raum für sofort oder sväter SU vm.
Näh. nebenmi rm Eckladen.  1969

Helenenstr. 1 — ^ -■— ---
Hetenrnstraße 13 i Mans . zu »arm.

Näh. Schwalb. Straße 36, Büro.
Helene nstr. 15 leeres^ sim. im Hth ^ .
Herdcrstr . 25, Hochpart., 2 leere Zim.,

abgeschl., Wasser, Koch- u. Leuchr-
aas , kl. Kam .» k. Treppenrein ., sof.

Geetbettraße 7, P . r«
Grabenstr . 3^ 2

Zimmer , cv.  a ^ ch z. ..
MsH v N. Ar. L, . .

Her mannstr . 16  ar . l. sep.  Z ., 1 S t. l
Karlstr . 6 kl. hell/ Rlaum z. Möbeleinst.

Rhcinstr. 70. Hth.. als Lager. Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W^ Kiwhe.
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56, P . 82 96

Rö derstraße 7 Laden zu ve rmieten.
Laden Röderstr. 47. an der Taunus¬

straße, aus gleich od. spat, bi ll. 1775
Schwalbacher Straße 21 Laden mit

Zimmer per sofort zu verm. 1679
Taunusstraße 55 Laden mit Wohn.

(Entresol ), 5 Zim, . Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten._ 8 8123

Wagemaiinstraße 31 1 J?aben Jof . auvm. Näh K.-F riedr.-R. 74, P . 1682
Wallnf er Str . 9 helle Werkst. 8 8124
Wcbergaffe 46 Laden m Ladenz. sof

od. sv ät. Näh. Ziaaiwengesch. 168^.
Wellritzstraße 4 Laden zu vm. 2403
Zimmermannstr . 10 Wkst., ca. 50  qm.
Kleine Werkstatt sofort,zu vm. Näh.

Friedrichstraße 44, bei Jung ._
Laden u. 2-Zim.-W°hn. s. od. sväter

billig zu vermieten. Roheres
Walramstraße 5. 8 8127

Karlstraße 32. 1 r ., R. fT̂ Mekernst.
Mareüth . Str . 3 P .-Z. z. Möbele mst.
Körnerstr . 6 gr . Mfd. zu v. N. Durk,
Mauer «. 12 bei»b. Dopvel-Manfcrrde.
Niederwaldstr . 1 Mcmf., heizb., , . v,
Moritzstraße 14 Mans. 'z . Möbelein st.
Moritzstr aße  45 2 Msd. mitHe rd so
>ranienstr. 56, P ., 2 ar . Z,, K«
legenheit, Balk., Abschl -, Bdh. 3

Rauenthaler Str . 11, Sb7^ ., 1 sehr
großes Zimmer für sof. preiswert
zu verm. Näh. bei Ullmann , dort,
od. MaüritiuSstraße 7, P . 8 539

Rheinbahnstraße 5, Dachstock, zwei
schöne Zrmmer sofort zu verm.

Nbei nstr. 84, 2, sch. Ms. a. eins - Frau,
Rir klNraße 10 sch, heizb. Mans . z. v.
Roonstr. 16. P .. leeres Zimmer  sofort.
Schachtstr. 6 sch, gr. M . rm Ko chhE
Seerobenstraße 26, H-, 1 Z- Wenzel.
Wa aemannstr . 14 schönes Zlmrneri

Billen -und Häuser.

Billa zu v. o. verk. N. Tagbl.-V. ^ 8
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Eltviller Str . 18 kl. Logis, 1. Novbr,
Emser Str . 35 kl. Froutsp .-Wohnuu-g.
Riehlstraße 11 mehr. kl. Wohnungen

zu v. Näh. bei Lotz, 2. St . 8362

Westendstraße 42 ein g. Z. im
zum Möbeleiustellen zu vm., 8 - —

Zimmermannstr . 5 leer. ,Part .-8nm,
ewnuKidche ^sof̂ oh ^ ät^ N^ B^ P.
Keller, Remisen» Stallungen rc.

Adel heidstraße 38 gr. Lagerkeller
Adellwidstr. 82  koedberrsch. Sta"

Auswär tige Wohnungen. _ ^
Schönbergstr72"in' Dotzheim, Wiesbad.

Grenze, frdl. Mans .-Wohn., 2 Z. u.
K„ Speiset ., Klos. i. Abschl.,
monatl . 16 Mk. Näh. Part.

Sonnenberg , Adolsstraße 9^ 6Iim .-
Wvhn. 1. April u. 2-Zim^ Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal-
hgchcr Str . 43, 2, Wiesbaden. 1688

Sonnenbcrq , Rambach. Str . 68, neuh
Wohn., Gas , Wasser, 2- A Z . 1689

Möblierte Wichnungen.

Grabenstr . 28, 1, gut mbl. Schlaf- u.
Wohnzim. m. Klavier- u. Küchen-
benutzung. Näheres dortselbst nach¬
mittags 4—8 Uhr.

Möblierte Zim mer, Mansarden rc.

Adelheidstraße 28. 3, gut möbl. Lim.
Adelheidstr. 75,P ^ l., m. Ms^ Herhs,
Albrechtstr. 25, 1, hübsch kl. mbl. Z.

Dotzheim. Str . h.̂ Garage z. v. i8b77
Fra nkenktr. 17 Sta ll, für 1 o.  3 Pf,
Gneisenaustr . 12, Goller , gr. Keller.
Schiersteiner Straße 27 sclione Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
^ Näh. Ports, bei Auer , Part . 8 352
Wellritzstr. 16 StäV zu  ver m. 1194
Wellritzstraße 21. 1. gr . Keller

' Aufbew. v. Obst u. Kartoffeln . 2226
Stall mit groß. Keller und 2- ober

3-Zim.-Wohn. p. sof. od spat. ». v.
Dotzh eimer Str . 98, V. 2 r. 1694

WeinkeNrr zu v. Oranienür 6 1944KZ_ _
Freundl . 4-Zimmer -Wohnung

u. Helle Werkstatt , mögl. Mitte
Stadt , zum 1. 4. 1916 gesucht. Angeb.
unter P . 436 an den Tagbl .-Wrlag.

Junger Herr
sucht gut möbl. Zimmer ipit Klavier-

! benutzung, mögl. Nähe der Taunus-
straße. Off . cm TammSstratze 47, 1.

der
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fe, SeraietotijteiiI
2 Zimmer.

Luisenftt. 46, Bich., schöne, sonnige
2-Zim.-W. mit Heiz., sofort. 2313

3 Zimmer.

Musik. 65, sari
Licht, für Arzt od. Büro geeign.,

. auf 1. J an, zu v. 750 Mk. 2458

TMUllSjttilße 64. P. r..
herrsch. 3-Z.-Wohn. sof. mit Nachlaß

zu verm. Besicht. 11—1. Näheres
^dortselbst, ^ Gartenhau s.

4 Zimmer.
Landh. Jdsteinrr Str . 18 4- od. 5-Z.-
. W. m. Garten z. v. Näh. B. 1450

Bsfteiner Str . 18,
Landhaus , mit Garten , 4 u. 5 Zim^

nilt reich. Zubeh., her 1. 4. 1916,
_tot , fr üher zu t>. NA,. Part . 2485

psQtfct Iritöffdi-Jiiiij 55,
3. Stock, Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.

sofort oder 1. Adril zu vermieten.
A.̂ Saucr . Blücherstr. 10.̂ T. 3074,

1, 3. Et.,
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näd.

—Gutenüeravlatz 3, P arterre . 2405
KHmttMer Kttiße 3,

1. Et ., zwei mod. 4-Zim,-Wohnungen
mit Balk., Bad, elektr. Licht, auf
sofort zu verm. Näh. im Hause
selbst beim Hausmeister od. neben-
mi Rheinstr. 59, 1,  Astmus . 2034
Ttngemamistr. 28,

1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Taablatt ".
Haus , Langgaffe 21, Schalterhalle
rechts. •
Wagemanustr. 28,

2. Stock, schöne 4-Zinrmer-Wohnung,
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
Nah. im „Taablatt -Haus . Lcmg-

_̂ gassê 21, Schalterhalle recht». •
Weißenburastr . 8, 1. St ., Südseite,

4 vd. 5 Zim. mit Zubeh. an ruh.
Mrct. a. April. Auzus. 16—12. 2564

Mmg m 4 3im.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2042

irr.
2. Stock, eleg. S-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelast, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 1700

7 Zimmer.

Kleiue Burgstratze 11, Ecke
Webergasse» im zweiten Stock»
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf 1. Aprll 1916 zu
vermieten . F363

MttOlkdritz-Rlng 59,
1. od. 2. St ., hochherrsch. 7-Z.-Wohn.,

Bad, reicht. Zub., z. 1. Avril 1916
zu v. Näh. 37 St ., bei Göb. 2351

Oranienftrstze 15, 2,
große 7-Zimmer -Wobnung, mit

reichlichem Zubehör für 1500 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
1 S t. oder Gartenha us 1 St . F539
SMMkl AM 1

ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.
u. Zubehör sofort zu vermieten.
N. K.-Frredrich-Ring 56, P . F 362

SUMM . IM,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-« ohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten:
Näheres daselbst bei Weitz und
Adelheids!!. 32, Anwaltsbüro. F341

8 Zimmer und mehr.

I « Billa
Biebricher Straße 34 zu verm. zum

1. April od. früh ., 2. Etage, 8 Z.,
Bad, Balkon, 2 Mans . mit Zubeh.,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Garten-
benutzung. Hausmeister erteilt Aus¬
kunft. Besichtiauna 11—4 Uhr.

Mn.C. 4Mm. 1.51,
in Herrschaft!. Hause, Schenke«,
dorfstr . 1, «. sofort zu vm. 1697

5 Zimmer ._
Billa Neubäuerstraße 3 (vorderes

Dambachtal ) zwei 5-Zim.-Wohn.,
reicht. Zubehör, auch für Pensions¬
zwecke zum 1. April 1916 zu ver-
mieten. Näheres 2. Stock. 2430

Wne5-Wim-Wohnung
Kaiser-Friedrich-Rina 84. sehr
preiswert zu v. N. d. W. Sauer¬
born, Wörthstraße 8. Tel. 1752.

6 Zimmer.

«selheivftratze 88.
Eckhaus, frei gelegen, 1. St ., schöne

6-Zim.-Wohn„ 2 gr. Balk., mit
reich!. Zubeh., elektr. Licht usw.»
auf sof. od. später. Näh. daselbst u.Luisenstraste 19.  1737

Humboldtstr. 11, Etagen -Billa , in be¬
quemer. ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-W»hn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans ., Balkons,
Doppe ltr . rc. Näh,  daselbst . 2406

Nikolassiraße 5, 1, 6 Zimmer , mit
reichlichem Zubehör, Balkon, elek¬
trische «. Gasbelrucht., sof. bezieh¬
bar . Näh. bei den Vermittelungs-
Büros od. Hofspedit. L. Retten-
maver, im Büro daselbst.

Arzt-Wohnung.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. ringer ., Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte aeteilt,
»u vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer S tr . 43.  88131

8-Z' mmer-Wohn. mit reicht. ZubehörTaunuSftratze 23,
2 St ., sof. zu verm., eot. auch spät.
Näheres daselbst bei 8 841

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Große Bmgstraße 19,
Ecke Mühlgasse, sind im Zwischenstock

große Helle Räume , besonders für
Schneider geeignet, zum 1. April
preiswert zu vermieten. Näheres

_Buchhandlung . 2407
Laden Kaiser-Friedrick-Platz 2,

gegenüber Kurhaus , zu verm. Rah.
bei den Bermittlungsbüros oder
L. Rettenmaver . Niko lasstraße 5.

Eckladen Kaiser-Fricdrich-Ring 60,
bisher Delik.-Gesch., weg. Einber.
sofort zu verm. Näh. 2 l. 85266

Kirchgasse 70. 1. Stock,
Geschäftsräume mit Sckaukast. zu v.

Lade«
Langgasse I,

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. llllckasr, Bismarck-

Ring 2, 1. 89857

Mn Ml»sslk«tzen
sof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas

str. 24, P .» bei Georg Abler. 170

Nikolasstraße 21, Seitenbau , für
Wäsch., Werkst., Lagerräume , aew.
Zwecke, sofort zu verm._ 1824

r  Moderne Ladenmit Rebenräumen zu vm. Näh.
lllläner , Bism arckr. 2, I. 88132 ^

Cflhrtjl evt. mit- Lagerr . u. einschl.
«-UllkU 2-Zim.-W. Bleichstraße 27.

24

I
Laden

in bester Kurtage,
Kleine Burgstratze 4, zum 1. Januar

zu vermieten. Näh. Konditorei.
Geflyfftg- h.  Mdrldraum

Gartenfeldstr . 25, g. Bahnhof , 200 qm
(Gas , Elektr., Heiz, vorh.) zu vm. ;

ferner
1 mm.  Geblinde.

10,5X6,5 m, mit Hofraum . Näh.
C. Kalkbrennen, Friedrichstrahe 12.

Ladeulotral 2373

in erster Geschäftslage sof. zu
verm. Räh . Büro Hotel Adler.

Büro -Räume , auch als Arbeits - oder
Lagerräume per 1. Januar 1916
preiswert zu verm. Näheres bei
Schröder, Kir chgasse 29,

MMM . M «. KM
Nikolasstr. 12, mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
sofort oder später zu v. Näh. nur
bei  Geo rg Abler, Nikolasstr. 24, D.

Büro zn verm.
Rheinstr. 64. P ., 2 große Helle Zim.,

Zen tralhei z., el. L. Näh. 2. 2102
GrotzerL'ÄraSen,

in bester Kurlage , am Kochbrunnen.
286 qm Fläche, 7 Schaufenster,
Kentral -Heiz., elektr. Beleucht., für
Möbelgcsch., sein. veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geeig., sof. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. 1711
PT Laden - W,

zu vermieten Wellritzstraße 27. 2375
M MtsiniiMlt oder AN

Schöne Zimmer , auch für Büro
pass., Nähe des Gerichts, auf gleich
oder später zu vermiete». Offert.

_u . K. S . hauptpostlagernd.
Billen und Häuser.

Aaistraße 12a, nächst. Nähe d. Stadl,
mod. Einfam .-Billa ,  ̂rcsp . 9 Zim.,
bi llig. N. Herderstraße 3,1 . 89249

Das Haus Dotzheimer Str . 23, Ecke
Heümundstr., zum Äüeinbew.» enth.
8—10 Zim. u. reicht. Zub., f. Arzt,
Pension od. ruh . Geschäftsbetr. ge-

_eigne t, sof. »der später zu ». 2180
Biüa Fresenlusstr. 47

zu verm., 8 Zim. n. Zub., oder , n
verkaufen. Näheres Carl Koch.

_Luis enstraße 15, 1. 1712

fUfUft KoMenstrnft 28
ganz oder geteilt zu vermieten. Näh.

bei Lion u. Cie. oder beim Haus¬
meister, Kapellenstraste 13. 2317

9 sehr große Zimmer u. Zubehör,
Loggia, Balkon?, Zentralheiz ., sch.
Autogarage, billig zu verm. Näh,
Bierstadter Str . 7. Tel. 1021. 1713

Wm .-WWWWMZ
7 Z. u. reich!. Zub. gl. od. sp. 17 14

Landhaus , nahe Nerotal und Walty
p. s. od. fb. f. 1500 Mk. zu vm. od.
zu verk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

Möblierte Wohnungen.
Mainzer Str . 50, 1. St ., 4 evt. 6 Z.

u. Küche, möbl., auch geteilt, zu
verm iet en. Näheres Parterre.

Abgeschloffene, gut *
Münte5-Nmn-

Wohnung, Hochpart., Bad, Küche,
Mädchenz., nähe Bahnhof , wegen
Militärdienst äußerst billig sofort
zu verm. Schlichterstraße 11.

Saalaaffe 38. 1. möbl. Wob«, billig.

Sonnenverger Str . 9,
1. Kurtage , eleg. möbl. 1. Etage.

Möblierte Zimmer , Mansarde » rc.
Bismarckring 5, 3 l„ gut möbl. Zim.

mit Balkon u. Schreibtisch an beff.
Herrn zum 1. 11. zu vermieten.

Blumenstraße 10, 1, 1 gr. m. Zim.,
evt. a. f. Dame. Anzuseb. 12—2.

« ° k« r . 5 >Ml . . Egg
Wohnz. u. Schlafz.»elekt. Licht, Bad.

Helenenstraße 2, 1 r., schön möblierte
Zimmer mit und ohne Pension.

Rerostraße 6, 2, a. Kochbr., 1—2 gut
möbl. sep. Zim., Gasbel ., Kochg.

Webergaffe 8, 2, Ecke Häfnergafse,
gegenüber dem Kurhaus , eleg. mbl.
Zim., el. Licht, a. an Kurfremde.

Elegant möbl. Wohn- u. Schlafzim.,
Bad, elektr. Licht, sofort zu ver¬
mieten Nikolasstraße 23, 2.

Eieg. brhagl. mbl. Zim., 2 Betten»
mit «. o. Pens ., maß. Pr . Schwal-
bacher Str . 57, Lippert, 1. Stock.

R . Mchesche 1
Eins . Häuschen, S—6 Räume,

ev. Stall , Garten od. Ackerz. Frühj.
z. m. gef. Off . D. 431 Tagbl .-Berlag.

Kinderloses, sehr ruhiges Ehepaar
sucht zum 1. Avril i« nur gutem
Hause, 1. Stock. 4 Zimmer , m. Gas,
elektr. Licht, Bad, sonnige Lage.
Meldungen unter G. 82 an Tagbl.-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

5-Zimmer -Wohnung,
unmöbliert , mit Zentralheizung,
in gutem Hause für die Kriegs-
dauer von einzelner Dame zum
1. Dezember gesucht. Off . unter
I . 440 an den Tagbl .-Berlag.

5 — 6 - Zjm . - Gohunng
von answ . kleiner Familie , mügl.

in » «einer Billa.
per 1. April, event. schon früher , mit
Vorkaufsrecht zu mieten gesucht. Off.
u. A. 819 cm oen Tagbl .-Verlaa erb.

Borttehme ruhige
6 — 7 - Zim . - Wohnung
1. oder 2. Stock, mit Zentralheizung,
vori älterer Dame gesucht. Offert,
mit PreisaWabe unter Z. 440 anden Tagbl .-Berlag.

HerrMtl . mööL Whnuüg
von 7—8 Zim., Küche, Bad, gesucht.
Oss. u. F . 441 an den Taabl .-Berl.

OfÜpersfamilie
sucht sofort möblierte Wohnung von
6 Zimmern , Küche, Bad, « ektr. Licht
und wenn mögl. mst Zentralheizung.
Nähe des HauptbahnhofeS. AnMbote
unter Preisangabe an F283

Liu.-K»«rm«ndantur 0 Mainz.
Herrschaft!. 5—6-Zim .-Wohnung,

Part . od. List, 2 Fremden -, 1 Diener-
schaifts-, 2 Mädchen-Zimimer, Raum
für Krarrkenstuhl, auf 1. April 1916
ges. Wohnungs -Nachweis W. Reit¬
meier, SÄersteiner Straße 28.

Herrschaftliche Wohnung von 7 od.
8 Zim., Küche, Bad und Zubehör, ge¬
sucht. Offerten unter G. 441 an
den Tagbl .-Berlag.

Sftte möbl . Wims,
S—4 Zimmer mit Küche, von ruhig.
Ehepaar für einige Monate gesucht.
Oft . u. Ff . L. 3347 an den Tagbl .-
Verlaa . F155

Ehepaar sucht auf ca. 4 Wochen
nettes mMitzes Mmt

mit Zentralheiz ., elektr. Beleucht, u.
Bad, Nähe des Kochbrunnens bevor¬
zugt. Gesl. Offert , mit Preisangabe
u. A. 824 an den Tagbl .-Berlaa.

Schönes «ut möbliertesZimmer,
evt. Salon u. Schlafzimmer, mit
separat . Eingang sofort bi» 1. Nov.
gesucht. Angebote unter S . 440 an
den Tagbl .-Berlaa.

Aelterer Herr,
pens. Offizier , wünscht zwer
geräumige, einfach möblierte

Zimmer,
mit Licht, Heizung und
in ruhigem Hause, vom Eigentümer
desselben — zwischen Wiesba
Kastel-Mainz u. Bingen -Rüde
am Rhein — dauernd zu mt
wobei die Miete durch irgend eme
Gegenleistung, sei es allgemeine Auf
sicht, Beschützung von Personen oder
Vertrauensauftrag betreffs Wern-
gut-, Villa - oder Landsitz-Ve rwahr..
ausgeglichen werden kann, ßfrr
u. -C. 440 an den Tagbl .-Berlag.

Beltcre gebildete Dame
sucht einfach möbl. sonniges Z,nrm«
mit Dampfheizung . . Oft . mst Pres,
anaabe u. L. 441 a. d. Tacchl.-Verlag

2 einfach möbl. -d. leere Zimmer
m. Küche od. Kochgelegorch. v. Dame
mit 2 Kindern (7 u. 5 Jahre ) m
zentraler Lage gesucht. mit
>ets Platter Straße 75, P . rech«

Fräulein von tadellosem Rufe
sucht einfach möbliertes Zauber«
Zimmer . Offerten mit aMcästrr
Vreisana . u. B.  442 Tagbl .-Verlag.

Für meine 17jähr . Tochter, evang,
suche ich erstklassige

Penfion
in einer Familie , in der gleichalteriae
Töchter vorhanden, und,rn der Ge¬
legenheit geboten ist, weitere trnflen«
sichtliche IwterrichtsstmndM, WM
a. auswärts , zu nehmen,
wird nur auf eine Pension tn vor¬
nehmem Hause. Angebote unter
A. 823 an den TaAl .-Berlag.

Junge , gesangstudierende Dann
sucht z. 1. Nov. auf mehrere Monote

Mk ftmiliraplton
mit Klavier . Angebote unter A. 828
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Aeltere Frm », .
unabhängig , sauber , sucht iMAbatt
leere Mansarde als . Vergütung für
Hausarbeit ; selbige kann kochm und
versteht die Pflege eines ganz klmu«
Kindes gründlich, selbst wo die
Mutter geschäfüich an der D >eM
des Kindes gehindert ist. Naher» ,
zn erfragen Roonstraße 22, Voroev,
Hans Parterre . j

U FktindMM 1
Museumstraße 10, 1,  elegant möbl.

Zimmer Mit Frü hstück zu ver nriet« .
.« «rpenfton

Bitta „Elite".
f. Ruhe- u. Erholungsbedürkti,
Sonnenberger Str . 9. Tel.
Elegante Billa , geschützte
läge, direkt am Kurpark . Bor-
zügliche Verpflegung. Günstige
Bereinbaruaaen für Winter « Uw.

Angenehme«
bei kürz. »d. läng. Anfentbakt. Gute
Berpflegung . Mäßige Preise . Dchü«
ruhige Lage. Renbauer str aste 8.
Elegant möbl. Zimmer , mit «. oh««

Pens ., Bad. elektr. Licht, billigst
abzuaeben Nikolasstraße 23._J
MtinUtli. junges»iläDöitH,

aus g. Familie findet billiges « weit.
Heim bei gebildeter Dame . Offert,
u. W. 440 an den Tagbl .-Berlag.

Wohnuogs -NachweiS»
Bureau

Lion Sc  Cie..
B «hntz«fftraste 8.

T«l«ph»n 768.
Größte Auswahl von Met- «nd

Kanfobfekte« jeder Art.

&
Mietverträge

vorritic im

TagbUU-Yefiag. Uüjuu » .

Kleiner Anzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
vrtlich« Anzeigen im „Kleinen Anzeiger» in einheitlicher Satzform 15 Pfg .»davon  abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Einträgl . befferes Obstgefchäft
zu verk. durch Jmand, Werlstraße 2.

Pferd für Landwirtschaft

Sckhicher̂ trE ' 4̂ ^
_Zwei Pferde zu verkaufen.

WM . Schmoll, Bierstadt._ iechtc _
Ein junger Jagdhund,

Prachtexemplar , billig zn verkaufen
Bleichstraße 23.  _

Rassenreiner Dackel zu verk.
Feldstraße 14, Hth. Part , r.
Wachs, deutscher Schäferhund, Rübe,
f. Futterk . Hetensnitr . 18. Tiervenf.

Gelegenheitskauf.
1 Brillant rtna . 3 große, 10 kleine
Sterne 200 Mk., 1 gold. Herren -Sav.
(MaKhütte) mit Eronvgraph 185 Mk.
Struck, MichelSbevg15.__

Schwarze feine Stoffe
für mehrere Kleider billig zu verk.
« «ueTrjhccker Straße 17, 1 r.

1 Herren -Auto-Pelz» wie neu,
sehr bill.  z u verk.  Neugaff e 19, 2.

Neues bl. Kostüm,
Größe 42, unter Preis zu verkaufen
Frankenstraße 23, 3 links.  _

Gilt erhaltene Damcnkleider
zu verk. Näheres Rheiustraße 113, 1.
Eleg. neues Jackenkleid ans Seide,
Gr . 44, Bügelafen , Treppenläufer-
stangen zu verk. Friedrichftra tze 27.

2 sehr gute Herren -Ueberzieher
u. Stiefel (Nr . 44) zu verkaufen
Schlichterstraße  18 , 3._

Zwei fast neue Ucberziehcr»
1 gr. Spiegel , 2 dreiflam . Gaslüster
zu verk. Adr, im Tagbl .-Berlag . X«

Wegen Umzugs
10 Mir . Läufer , fast ganz neu, für
7 Mk. Ofenschirm, moderne Kohlen¬
kasten für 12 Mk./Leuchter 30, ver¬
schiedene Bettvorlagen für 2 Mk. zu
verk. Römerberg 89, Stadt Ems.

Eleg. Klappkamera, 9 X 12,
Platten u. Filmpack, Dopp.-Änasr.

F. 6/8 , mit Zubehör, Anschaffungs¬
preis 160, für 50 Mk. zu verk., sowie
eine Konzert-Zither . Näheres im
Tagbl .-Berlag . La

I

blltarre , Mandoline , Violine m. Etu »,
Zither zu verk. J aLnstraße 34, 1 r.

Zu verk. : 1 Sofa,^ 2 Seffel,
1 Liegestuhl (eis.), 1 Waschkommode.
Zu erfragen m T aabl.-Ver lag. Kt

Küchenschr., Anrichte, Tisch, gebr.»
für 25 Mk. zu verk. Waldstratze 49,
Schrernerwer kstatt,  nu r vormittags.

Rähmasllsine
billig zu verk. Jah nstratze 34, 1 r.

Gutgehende Kuröelmaschsne
zu verk. Bleichstraße 13,  2 . Sto ck.

2räd. Fcderkarren » fast neu,
1 emaill. Maschkcffel, 65 lichte Weite,
wenig beschäd., zu verk. Schmidt,
Gärtn erei, Langenbeckstvaße 5._

Zwei Federhanbkarren
zu verk. Steingaffe 18.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
bill. zu  v erk. Jahnstratz e 18, Hth. 2.

Mehrere eiserne Füllöse»
preiswert zu verkaufen Parkstratze 43
bei Hausverwalter Wolf.

Emaill . Waffcrschiff,
fast neu. 32 X 18, zu verk. Äapcllen-
sträße 18, Part. _

Eiserner Gartenzaun --
billig abzugeben Weinbergstraße 3.

Emaill . Sitz-Badewanne m. Ablauf,
1 P . neue Damenschnürstiefel (39%)
zu verk. Kl. SchwalbackierStr . 4, 1 r.

Leere Steigen
billigst abzugeben. Spanisches Obft-
Haus , Marktstraße 21._

Händler - Berkaufe._
Piano , gut erhalten , verk. billig

Boxberger, Schwaiba cher Str . 1.
Prachtvolles Schlafzimmer,

eichen fourniert , mit 2tür . Spiegel-
schrank nur 260 ML BettengesckMt,
Mcruergchse 15. __
Schlafzim., Kücheneirfr., Trumeau,

Flurtailette , mod. Wanduhr , Anszieh-
tisch, Stühle , Verti ko Jahnstr . 34, 1 r.
'Gute bilk/Matr ., Seegras 12/13/15,
18, 20, K.-Wolle 18, 20, LI, 28, 30,
Kapok 38, 40, 42, 45, 48, Haar von
40 Mk. an, Patentrahmen v. 13 Mk.
an . Ia Ware . Matratzen eigener An«
fertigung . Be ttencsesch., Ma uer«. 18.
Kleiderschr., Tische, Eisen-Bettstelle»
Holzbetten, Partie Teller , Glasschalen
billig zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraßc 6, 1.

Ein Posten billiger Möbel,
welche eingetauscht, werden sehr billig
Ä eben: 2 Zylinder-Büros, sehrfch, kl. Schverbtifche, 1 Patent-
schlafsosa, prima Arbeit, 1 großer
Teppich, 5 X 3P0 Mtr ., 1 einfaches
Nußb.-Büfät , AussuMtfch, 1 kleiner
Itür . Spiegelschr., 1 Bück>erschränkch.,
versch. Kommoden, einfache Küche«--
schränke, Anrichte, 1 GaEfter mit
Zuglampe , geschnitzte Mahagoni-
Blumentische, großer Eichen-Servier«
tisch, Kleiderfchränke, einfache W
tische u. Waschkomirmüwnu. N.
tische, runde , ovale u. Viereck.
Nipptische, kleine Tische, Bücher»
Regale, Kleidersiänd., Kopi-erpr ., Geld»'
kaffette, Gartcnmübel rc. Bleichstr. 86»

Verschiedene gut erhaltene Möbel
billig zu verk. Frankenstraße 9.

Nähmaschine, neu. billia.
Mayer , Wellritzstraße 27, Stb . 2.

Gclegenheitskauf.
4 fast n-enc Nahmaschinen sofort bill. -
zu verk. Adolfstraße 6, Gth. Part/ll ?
Damen - u. Herrenrad mit Freilaus,
sowie Nähmaschine billig zu verk.
Klaub, Bleichstraße 1ö. Tel . 4ML
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Fahrrad mit Torpedo, fast neu, bill.
Matter, Wellritzstraße 27,  Stb . 2.

Herdschiffe (Weißblech),
^ochgrvße 31 ™ Ions u. 16 cm Lr^
fa verk. Moritzstraße 41, bei Hanson.

Mehrere gebrauchte Küchenherde
und Mangel zu verkaufen Mbrecht-
straße 7, im  Laden.

u. elettr . Beleuchtungskörper
billig zu verk. Taunnsstraße 26, Lad.

Gut erhaltener Mantel
von 10—11
8 Jahren zu

ür Mädchen
naben von

ästfen gesucht. Off . u.
von 10—11 Jahren,

_ . . kaufen gesucht
L. 44V an den T agbl.-Verlag.

Winter -Ueberzicher oder Mantel
für gr. schmale Figur zu kaufen ges.
Moritzstraße 45, Mtb. 3 r.

»t erh. Klavier zu kaufen .
Rur äutz. Preis -Offerte sd
Micĥ sberg 7, 3.

Gut erh. Offiziersmautel,
Größe 48, sowie Degen zu kaufen se¬

icht. Offerten unter M. 441 an den
" '.-Verlag erbeten.

Offiz .-?
ufe

_ _ siecher, Prismen -Glas
zu kaufen gesucht. Ka rlstraße 7, 2.

Schlafsofa, Ottomane,
Damenfchreibtische, Teppiche, Bade¬
wanne , gut erh., zu kaufen gefuch..
Angeb, u. H. 441  a n den Ta gbl.-Derl.

PMesche

Sämtl . ansrang . Möbel u. Speicher-
Sachen kauft Walramstraße 17, 1.

Kaufe u. tausche altertümliche
Möbel, Bilder , Porzellane aller Art.
Senze, Ado. sstraße 7._ -_ .

Fast neue Nähmaschine
(Singer oder Psasf ), ein Fahrrad,
Chaisel-, pol. Tisch m. 4 Stühlen zu
kaufen gesucht. Briefe mit Preisang.
u. D. 82 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

Bertiko, Kleider-, Küchenschr.,
Diwan , Stühle , Fahrrad zu kaufen
gesucht. Off. Postlagerkarte 851.

Kleine Häckselmaschine,
gutgehend, zu laufen ges. Hellmund-
straße 27.

Prismen -Fernglas,
6—8fach, Wäschesack fürs Feld zu
kaufen gesucht. Angebote u. D. 438
an den Tagbl .-Verlag . _

Gut erh. mod. Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
H. 82 Tagbl.-Zweigst., Bism arckr. 19.

Emaill . Badewanne
mit Gasheizung gesucht. Offerten u.
T. 441 an den Tagbl .-Berla g._ _

Ein gebrauchter Bohner gesucht
Taunusstraße 4, Zigarrengeschäft.

Einocz. Garten mit Wasserleitung
zu packten gesucht. Angeb. mit Preis
u. Lage-Ang. u. K. 82 Tagbl .-Zwgst.

Verlören-Gesunden
Ein goldenes Kettenarmband

verloren. Gegen Belohnung abzu¬
geben Scharnhorststraße 22, 3 links.

Schwarzer Tamen -Muff verl.
Belohnung Leberberg 17. _.

Zugelaufen
jüngere dunkelgraue Katze, Brust u.
Pfot en weiß. Bülowstratze 9, P . r .

t Mmicht 1
Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,

Deutsch. Franz ., Engl ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 SRI  15 Jahre
i. Ausl , stud., beerdigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugaffe 5.

Franz ., Engl ., auch Nachhilfe,
erteilt akad. gepr. Lehrerin mit lang¬
jähriger Tätigkeit im Ausland . Adr.
im Tagbl .-Verlag . Ms

Gesucht ins Haus Klavierlehrer.
Off. mit bill. Preis unter S . 437 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Klavierlehrerin
erteilt Unterricht nach vorzüglicher
Methode. Monatl . Honorar 6 Mk.
Off, u. L. 415 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht Mandolinstunde.
Off m. Preis u. B. 441 Tagbl.-Verl.

N « i>ill.Wp!k
Nähmaschinen repariert jed. Fabrikat
unter Garantie prompt u. billig
(Regulieren im Haus ) Adolf SfhinipT,
Mechanikermeister, Web erg  affc_48,_j ?.
Repar . an Kinderwagen, Fahrrädern,
Nähmasch., Gramnwph . usw. werden
fachgemäß u. bill. ausgef. Traugott
Klauß , Mech.. Bleickstr. 15. T.4806.
Alle Taveziererarb ., Aufp. v. Betten
u. Möbel, Anbringen von Gardinen
usw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Egenolf fr., Fried richftraß̂ ^ T.

Tüncher- u. Anstreicherprbeiten
werden gut u. billig ausgesuhrt
Blücherstraße 19, 1 liriks.

Perf . Schneiderin arb. in Pelzen,
Jackettkl., Mäntel u. Abendkl., Um-
ändern , Tag 4 Mk. Friedrichstr. 29, 1.

Eleganteste Damenkleider
fertigt in zwei Tagen sehr geübte
Schneiderin , jetzt Tag 3 Mk. Briefe
unter O. ,439 gli chen Tagbl .-Verlag.
Schneiderin cmvf. sich, Röcke, Blus.
u. Aenderuna . Karlftraße 6, 2 rechts.
Schneiderin cmvf. sich, Ta » 2 Mk.

Hellmundstraße 27, Stb ^ Part . links.
Geübte Schneiderin .. .

hat noch einige Tage frei . Fräulein
Hevnau , Albrech tstraße 7̂,,2.

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorhanden u. k. mltgebrachr
werden. Philivvsbergstraß e 45^ P ^ r.

Steppdecken werden aufgearbeitet
u. frisch überzogen. Bettengeschäft,
Maue rgaffe 15.

C R « Mei >6mmtm— ■■——— 1
Wann geht

ein leerer Möbelwagen,bon Frank¬
furt nach Wiesbaden ? Näheres
Weber, Sell inilnÄstraßech ^ .-

Zwei Pferde mit Rolle
für halbe Tage zu verleihen. Nah.
Luisenitrake 39._ __ .

Knopflochmafchine
zu leihen gesucht. „ Offerten unter
R. 440 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Berknnse
Privat - Verkäufe.

Ausverk. v. Perl - u. Palmkränzeu,
um damit zu räumen zu Einkaufs¬
preis en. Rerostr . 33» 1» Sar gmagazrn.

Skunks-
Garnituren,itlES £H| EUSt!fluT

neu» billig Adel beidstraße 44, 1.
1 grauer Militärmantel , wie neu,

und 1 dunkelblaue Uniform (Pion .)
abzugeben Biebrich a. Rh., Armen-
rubstraße 17.

Schreibmaschine
billig abzuaeben Rheinstratze 48, P.

6 Bettstellen. 5 Sviegelschränke,
4 Waschtische mit Marmor , Spiegel,
1 Schreibt., 1 Vertiko. Sofa , Chaise¬
longue, verschied. Tische u. sonstiges.
Sämtliche Sachen hell eichen und
ganz neu, zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag. Nw

Groß . Posten Strohsäcke m. Schlitz
u. Bänder ä 4 Mk., sowie Steppdecken
alS Zudeckeä 8 Mk. offeriert
_ Matraben fa brik Holiabaus.
Webr. Offiziersattel

»ebst Zaum f. 75 Mk. zu verkaufen.
Sch midt, Goldaaffe 15.

Benz
Landanlet,

18/28 F8., sehr gut erhalten , großer
Wagen, fwter Preis 5500 Mk. gegen
bar . Zu besichtigen bei FT55

Christian Wittig,
Ma schinenfabrik, Wiesbaden.

3000 Itttt MMistze»
(Rhein-, Mosel-, Bordeaux-) abzu¬
geben. Fürstenhof.

Händler - Verkäufe.

1 Flitzel(Wdoow).
guter Ton, billig zu verkaufen

leichstraße 36.

Kitze KoOiirkisesUft.
nur altes , flottgehendes, aus reeller
Hand günstig zu kaufen. Genaue
Offerten mit Preis an F 87

M. Brombeis , Elbing.
Altes Gold, Silber,

Brillanten , alte Zahngcbiffe kaufe
zu sehr guten Preisen . Offerten u.
G. 439 an den Taabl .-Ve rl aa erb.

Gold , Platin,
größere Brillanten sofort v. Privat,
zu kaufen gesucht

Fricdrichftraße 9, 1.

JrasStammerÄu™» "
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .-.
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebiss e.

Ein guterhalt , kreuzsaitiger gebr.
Stntzflttgel

und ein größeres gebrauchtes
Harmonium

für Institut zu kauf, gesucht. Briefe
u. M. 416 an den Tagbl .-Verlag.

Photogr . Apparat
«Klapp-Camera ), 9X12 , zu k. gesucht.
Prei soff. u. M. 440 an d. Taabl .-B.

Pranola , Phonola,
oder anderer Spielapparat , auch
reparaturbedürftige , mit oder ohne
Rollen, billig zu kaufen gesucht. Off.
u. Z. 441 an den Taabll -Verlag.

Prolongiert!
Samstag , den 23., der letzte Tag!

Es ist sehr lohnenswert letzt alte

UIIIMIII . beste Gelemnbeit.

30 int riE
ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt find,
30  oetioofeo. Sit  ^

Ich
zahle

bis üW 4IIWU und höher!
Bin nur morgen Samstag , 23. Okt.,
von 9—1 u. 2—8 im Hotel Grüner
Wald. Mar ktstr. 1». Näh, b. P ortier.
" ^ Legen großer Nachfrage zahlt
ßüACol ( tl4 Wagemannstr. 27,
UlOSSliUtt Telephon 4424,

mehr als in Friedenszeiten für
getragene Herrenkleider,
Damen- u. Kinder« ., Wäsche, Schuhe,
Pelze, Gold , Silber und Brillanten,
Pfandscheine und alte Zahngebiffe.

Schrcibmaschinen-
Gelegenheitskänse:

Mignon , wie neu, Mk. 60.—, Smith
Premier , 3farbtg , Mk. 150.—, Barlock
Mk. 175.—, Kanzler Mk. 185.—,
Oliver Mk. 200.—, Schwer Mk. 200.—,
Wellington-Adler, neu, Mk. 225—,
Torpedo, garantiert neu, statt
Mk. 430.— u. 400.— Mk. 300.—.
2 Jahre Garantie . Teilzahlung , auf
Wunsch Vertreterbesuch und Vor¬
führung unverbindlich. F 87

Haacku. Kluth, Mainz , Tel. 276.

Nurv.8ipper, Rletzljlr.11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. s. getr. Herren -, Damen-
u. Kinder« .. Schuhe, Wäsche. Zahn¬
gebiffe, Gold. Silber . Möbel, Tepp..
Pelze  u . alle ansrangiertc Sachen
W Komme auch nach auswärts

Mz. Mootzle lötelPfle
ganze Einrichtungen und Nachläffe
kauft gegen Kaffe. Offerten unter
G. 440 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchtes, nur gut erhaltenesDamenrad
gesucht. Andreae, Dvtzheimer Str . 61.

Sofort Cassa,
iU kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
ompl. Zim.- u. Wohn.-Einrii " '

mod. od: unmod. Büro -Einrichtungen
u. dc rgl. Off, u. F.  80 Tagb l.-Berlag.

%SS£i,  SfiMiire»
zu kaufen gesucht. , .Andreae, Dotzhermer Str . 61.

Zahle für
Wollgestricktes L Kilo 1.40 Mk.
Gran . Militärtuch ä Kilo 1.— DU.
Neu-Tuch ä Kilo 70 Pf.
Lumpen ä Kilo 12 Pf.
Gummi , Eisen Papier , Flaschen und
Metalle die allerhöchsten Preise.

Althandlung , 20 Hirschgrabeu 20.
Althandlun », 23 Helenenstraße 23.

Telephon 4038.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.12 Mk.
Geste. Wollumpen per Ka. 1.50 Mk.
Militärtuch -Abfälle per Kg. 1.— Mk.frönUlih. itEtfB Mwe..
Telephon 1834. 39 Wcllritzttratze 39.

Wertvolles Grundstück,
unbelastet, 250 Ruten <6250 Qmtr .)
zu verk.; nehme ev. Haus od. Hypoth.
in Zahlung . Offerten unter L. 434
an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien zu vertauschen.

Wirtschaft.
In einem gewissen Industrie -Ort

bei Cöln ist brauereifreie Wirtichast
gegen Zinshaus

zu vertauschen
oder bei 20 Tausend Mark Anzahlung

zu verkaufen.
Geil . Off . unter K. A. 1347 beförd.
Rudolf Moffe, Cöln.  F155

ietpriiiHip
fslciUES gutaeDeuöes Wes

mit Restauration , in Kurtage , unter
günstigen Bedingungen zu vermreten.
Näheres Immobilien - Verkehrs - Ge¬
sellschaft, Marktplatz 3.

r Memtzt
Für einen 14j. Knaben wird ein

junger Hauslehrer
gesucht. Ghmnasialbildung erfordert.
Offert , mit kurzer Lebensbeschreib,
(womöglich Zeugnissen) u. GehaltS-
anfprüchen u. U. 441 an d. Tagbl .-
Verlag er beten.

W. Petri,
Tel. 2177, Taunusstr . 43.

Lieferung für fertige Essen,
leihweise Silb. Bestecke , Platten,

Gläser lind Porzellan.

lalltl>!e M flen flrcife
für Lumpen. Papier , Flaschen,
Gummi u. Ncutuchabfälle rc., gestr.

Wollumpen Kilo 1.50 Mk.
A. Wenzel. 14 Vorkstraße 14

AWe Urelse.stEisAMuf:
Flaschen, alt . Eisen, Metalle . Pap .,
Zeitung ., Lurnpen, Neutuch, Teppiche
usw. Aller, Wellritzstratze 21, Hof.K

Immobilie « - Verkäufe.

1
Billa SeWratz - 7

mod. einger., 7 Zim., m. Nebenr. u.
Garage z. vk. N.  B ierst adter St r . 10.

Die vom verstorb. Generalleutn.
von Mützfchefahl bisher bewohnteMioK0ii»>eA«ßl»l 24
7 Zim., 3 Mans ., Badestube u. reich!.
Nebengelaß, ist äußerst preiswert
zu verkaufen. Näh. daselbst.

Herlitz -Schule.
Sprach -Lehranstalt.

Rheinstrasse 32»

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon-
veriation , Grammatik ). Näheres ttn
Taabl .-Verlag.  K -n*

Unterricht
in englischer Sprache gesucht. Off.
mit Pre is u. P . 441 Taabl .-Berl.

Wer
beteiligt sich an einem neuen Kursus
in : Stenogr ., Maschinenschreiben
(10 Finger ) u. Duchführ.? Gründl.
schnellförd. Unterricht. Näh. Institut
„Meher", Herrngarienstraße 17.

Strantzsedern,
Boas , Marabu , werden wie neu ge
reinigt , gefärbt, umgearbeitet usw. zu
billigsten Preisen Bleichstraße 45, 1.

Bettsedern -Reinigungs -Anstalt.
(Tel. 6122), Mauergaffe 15, rnmgt
Bettfedern , mit allerncuest. Ma,chin.
El.  Betr ieb. Barchent, FederlelN. bm.MoWe- itaseumege
fii? Sft

Sprechstunden von 10—7 Uhr.

,u? EÄ ll 'ÄÄta9 « i
ürztl. gepr.. Bah nhofstratzs 12, 2.

MaNage . — Heilgymnastik.
Frieda .Niehel , ärztlich geprülk.

Taunusstraße 19. 2._ _
Malsage

ert . ürztl . gepr. Cillp Bomersheim,
Fnüvkl.. Nevo str. 5,1 , Kochbr. T . 4332.
-j- MajsagellUs.Mmll. -f
Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,

' prüft . Oranienftraße 50- 3 r-
wrechstunden 8—8 Uhr.

Massage
Emmy Somme rfeld, ärztl . gepr. I
— ärztlich  geprüft , Maria

Langner, Schwalbacher
Str . 69, II , früher Friedrichstr. 9, II.

t Lttltzlrstoei 1
Wirt,

der über 1000 Mark verfügt , kann
sofort gangbares Geschäft über¬
nehmen. Offert , u. S . 441 an den
Taa bl.-Berlag. __
^ürkompl . Fuhrwerk.
bis 60 Ztr ., event. auch für Pferd u.
Mann allein , wird ständige Be¬
schäftigung gesucht. Off. u. E. 440
an den Taabl .-Verlag . * 17

Wer gibt armer KriegerSfi
eins. geb. Klappwagen für 3
Näheres im Taabl .-Verlag.

rtaa
2®f.?

Nx

LWmoilllooi>!.Wm8reIle
ivrait Tischler, Grabenstraße 2, 2.

PoincDnc ftlnrnnittKoi.
Frau Haack. Luisenstraß« 22, 1.

Witwer,
Mitte 40, Vorarbeiter , in sich.. Stell .,
mit 5 Kindern , wovon bte 2 jungtet
noch zu Haufe sind, Alter 13 imb
16 I ., wünscht passende Bekanntsch
mit einer bürgerl . Dame zwecks
baldiger Heirat . Briefe postlagernd
u. P . W. 25 Kriftel bei Höchst a. M.

Irauer - vruckscicjien
in oorrietimer fiusstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

LSchellenberg’s*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21

Fernsprecher 6650/53 ~
Kontore fle3ffnet toerktöglich non 8 Uhr morgen» bi« 8 Uhr abends.

Abfuhr von an kommenden Waggons
(lllftsoengiiter aller Art!

inkl. Ausladen n. Ablalüi , bssae ; .
promp und billig durch geschulte *
Personal und eigene Gespanne un l

Wagen jeder Art . 1163
Bofspediteur L. BETTENMAYEß , ä Nikolassirassa •5. Tel.

Ä
in.

AoiIIiche AojkigeoÜ
Verdingung.

Tie Herstellung des Holzfußbodens
in der oberen Turnhalle des
Lhzeums 11 soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. . . ,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdicnststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr. 13, eingesehen, die Angc-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
ouna von 25 Pf ., soweit der Vorrat
reimt, bezogen werden. , ^ .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift »H. A. 64 Los . ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23. Oktober 1915,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt — unter Einhaltung der
obinen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wert der etwa erscheinenden Air
bieter . t ,Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesülltcn Verdingungsiormn
lnr eingereichten Angebote werden bc-
rückstchiigt. *

Zuschlagsftist : 30 Tage.
Städtisckirs Hochbauamt.

Dringt tvek GoU rur urelchsbank!^

vsnkssgung.
kür äio mir bei dem plötzliehen Hinscheiden meines

innigstgeliebten Gatten in so reichem Masse bewiesene
Teilnahme spreche ich hiermit meinen herzlichsten
Dank aus.

Frau Marie Bohrmann,
geb. Gerner.

Biebrich, den 21. Okto' er 1915.
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Wiesbadener Frauenverein.
Bei der am 20. d. M. unter polizeilicher Aufsicht stattgefundenen

Verlosung zum Besten der Armen sind auf die nachstehend aufgeführten Los-
Nuwmern die daneben sichenden Gewinn-Nummern gefallen:

Los-Nr. Grw.-Nr. Los-Nr. Gew.-Nr. LoS-
Nr.

G-w.. !
Nr.

Los-
Nr.

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

Gew.-
Nr.

Los-
Nr.

Gew.-
Nr.

3 150 596 194 1557 13 2383 33 3364 281 3662 285
14 81 620 80 1563 276 2410 103 3368 110 3664 38
17 206 621 231 1567 115 2424 329 3383 37 3666 239
34 248 627 106 1570 124 2444 122 3393 44 3672 99
53 111 628 322 1575 190 2449 259 3396 176 3679 100
63 66 641 173 1606 222 2451 185 3404 95 3687 198
81 15 655 89 1610 58 2473 164 3405 94 3695 146
85 228 659 151 1617 233 2493 223 3406 184 3697 10
90 227 692 169 1646 320 2907 196 3411 256 3705 90

109 101 699 4 1647 108 2913 154 3413 363 3708 192
134 126 709 6 1708 240 2926 242 3425 92 3711 323
137 67 713 189 1732 145 2929 317 3426 85 3716 34
139 134 719 105 1756- 96 2939 155 3427 162 3720 313
140 188 728 186 1758 238 2955 139 3428 262 3722 179
163 86 736 298 1781 175 2971 83 3430 172 3723 123
189 273 770 35 1782 2 2974 63 3431 47 3730 225
219 71 774 207 1795 59 2980 127 3448 211 3733 51
220 30 782 249 1825 219 2982 226 3449 141 3745 221
226 197 795 23 1850 167 2983 203 3465 73 3752 254
227 266 803 294 1859 3 2985 321 3467 75 3757 217
229 291 812 182 1865 19 2987 143 3471 367 3776 128
274 45 833 299 1871 237 2996 312 3476 43 3777 142
253 1 842 60 1881 130 3014 269 3477 163 3779 204
264 280 847 309 1385 153 3071 104 3478 283. 3781 26
265 300 852 48 1896 125 3079 131 3479 241 3785 319
267 116 876 160 1899 52 3085 170 3480 40 3792 17
270 215 888 208 1904 25 3092 118 3489 91 3801 315
288 16 903 270 1917 199 3098 9 3493 98 3803 229
291 224 907 24 1933 195 3104 112 3496 41 3813 205
297 165 912 88 1939 187 3106 137 3498 76 3827 5
304 251 922 62 1948 74 3111 218 3501 202 3829 232
303 326 924 133 1956 268 3116 318 3516 171 3842 50
316 295 931 29 1994 65 3126 53 3520 247 3844 330
323 113 933 243 2005 301 3136 93 3525 32 3846 274
330 257 936 252 2036 168 3143 279 3542 289 3847 236
342 21 939 220 2078 12 3161 255 3552 325 3851 287
355 288 950 61 2079 316 3166 69 3553 70 3852 135
378 140 951 107 2089 42 3169 8 3559 157 3866 308
403 61 963 27 2109 177 3179 87 3561 306 3867 265
417 18 992 77 2121 11 3182 36 3576 132 3889 138
425 49 1039 191 2142 214 3223 235 3577 304 3900 109
436 210 1057 180 2147 277 3227 245 3595 79 3917 31
438 82 1062 201 2218 84 3229 302 3612 121 3926 129
440 120 1076 144 2226 178 3230 22 3614 292 3930 311
454 200 1085 324 2227 114 3245 56 3618 246 3931 7
466 209 1091 244 2256 296 3246 181 3621 261 3933 282
463 152 1095 166 2271 271 3261 260 3624 72 3948 310
478 278 1410 263 2273 68 3289 119 3627 292 3949 272
187 28 1425 159 2297 286 3308 314 3642 212 3950 297
535 275 1449 213 2301 161 3316 158 3647 117 3961 55
543 234 1467 264 2320 193 3333 148 3650 258 3968 136
546 147 1486 250 2346 78 3337 54 3651 216 3969 57
547 230 1487 284 2357 290 3342 183 3652 20 3970 267
562 328 1524 102 2365 39 3350 253 3653 327 3979 174
568 14 1549 149 2372 97 3352 156 3659 46 3996 305

Die Gewinne können von heute Freitag , de« 22. Oktober, vormittags
von 10—12 u«d nachmittags von 3—6 Uhr, in dem Laden des Vereins,
Ncugasse 13, in Empfang genommen werden.

Es wird dringend gebeten, die Gewinne möglichst bald abzuholen.
Gewinne, welche bis zum 22. November nicht abgeholt wurden, sind

verfallen und werden zum Besten der Arme« verwendet . F207
Der Vorstand des Wiesbadener KrauenvereinS.

KI« 15 W .'ZlMk
2. Sortierung 1165

50 Stück 5 Mk.
bei Rosenau , 28 Wilhelmstraße 28.

ReMMurenu. Schleifen du
MejserplltzlnMiliell
NÄmWnen
MeiliWen

WklilWkWe«
P!i. Krämer, lanspffc 26.
Größere Quantitäten

Landbutter
können wöchentlich gegen Nachnahme
geliefert werden ; ebendaselbst werden
einige ZentnerBieuenhonig abgegeben.
Gebote hierfür mit genauer Adresse
unter A. 821 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Waggon
schöner

Tafel - und Kochäpfel
wieder eingetroff. : Kaiser-Reinetten,
Goldparmänen und Bellefleur , graue
Reinette 16 Mk., Kasseler Reinette
16 Mk., rote Calville IS Mk., braun.
Matapfel 14 Mk. der Zentner und
verschiedene Sorten noch 12—13 u.
14 Mk. Alles auserlesen.
Obsthatte Karlftr . 30.

vor

TAGBLATT-
FAHRPLAN
Winter-Ausgabe 1915-16

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Wer DrotgeLrMe Vrefutiert, versündigt
sich am Pateriand und macht sich strafbar!

W MtzMWSkMMl
slik Sen tiiewieji Sinmen

• läßt am F541

pratsj, Den 25. ©htobst, M« 1W 11 Ur.
vor der Artillerie -Kaserne in Wiesbaden

24 schwere belgische Pferde versteigern.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser für unser Geschäft besonders schweren Zeit

etwas umzusetzen , erniedrigten wir die Verkaufspreise auf das
äußerste und ersuchen die offene Auszeichnung in unsern
Schaufenstern zu beachten . 1137

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Croldschmiedemeister,

Kirchgasse 70, neben Thalia-Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

vecker's bürsten-Zabrik
Größte Auswahl Billigste Preise

MMerz 28 - 15 ? - lididierg 26.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellonberg 'sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tägblatthaus“, Langgasse 2t

Fernsprecher 6650/53

n R

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
U Tfjtcltr•gpitjtclt1
KökUgUchs KchamlpiLl«

Freitag , den 22. Oktober.
222. Vorstellung.

S. Vorstellung. Abonnement B.
Urin; Friedrich von

Homburg.
Ein Schauspiel in 5 Akten
von Heinrich von Kleist.

Personen:
Friedrich Wilhelm, Kurfürst

von Brandenburg . . Herr Everth
Die Kurfürstin . . Frl . Eichelsheim
Prinzessin Natalie von Oranten,

Richte des Kurfürsten, Chef
eines Dragonerregiments Frl .Gauby

Feldmarschall Dörrling . Herr Zollin
Prinz Friedrich Artur von

Homburg, General der
Reiterei . Herr Albert

Obrist Kottwitz, vom Regiment
d.Prinzessinv. Oranien Herr Ehrens

Hennings «Oberste der HerrMaschek
GrafTruchß lInfanterie . Herr Mebus
Graf Hohenzollern, von der

Suite des Kurfürsten Herr Schwab
Rittmeister von der Golz Herr Rehkopf
Graf Georg

. . Herr Radius
Ritt- Herr Schneeweiß

meister
Herr Lehrmann
. . Herr Legal

Ein Wachtmeister . . . Herr Spieß
Offiziere, Korporale und Reiter, Hof¬
kavaliere, Hofdamen,Pagen , Heiducken,
Bediente. Volk jeden Alters und

Geschlechts.
Nach dem 3. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 6 Uhr. Ende geg. 8*/« Uhr.

v. Sparren
Stranz
Siegfried
v. Mörner

Graf Reuß

Preise der Plätze.
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
7 Mk., 1 Platz Mittelloge im I . Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenloge im 1. Rang

5.50 Mk., 1 Platz 1. Ranggmerie
5 Mk., 1 Platz Orchestersessel5 Mk.,
1 Platz Parkett 4 Mk., 1 Platz Par¬
terre 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rcmggalerie
(1. Reihe) 3 Mk.. 1 Platz 2. Rang-
galerie (2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe,
Mitte ) 2.50 Mk., 1 Platz 2. Rang¬
galerie t3.—5. Reihe, Seite ) 1.50 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte ) 1.50 Mk., 1 Platz
3. Ranggalerie (2. Reihe , Seite , und
3. und 4. Reihe) 1.25 Mk., 1 Platz

Amphitheater 75 Pf.

Krstbrnr- Theater.
Freitag, de« 22. Oktober.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Die Mitschulbigeu.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Auf¬

zügen von W. von Goethe.
Personen:

Der Wirt . Albert Ihle
Sophie , seine Tochter . Stella Richter
Söller , ihr Mann . . . Hans Flieser
Alcest . Erich Möller
Ein Kellner . Aldum Unger

Der Schauplatz ist im Wirtshause.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 /̂z Uhr. Ende nach 8 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk., (Ganze Loge
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 5 Mk.,
1. Rang -Balkon 4.50 Mk., Orchester-
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.
Dutzendkarten : 1. Rang -Loge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
Sessel 36 Mk., 1. Sperrsitz 30 Mi .,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Rang 15 Mk.,
Balkon 12.50 Mk. — Fünsziger-
karten : 1. Rang - Loge 190 Mk.,
1. Rang -Balkon 166 Mk., Orchester-
Sessel 140 Mk., 1. Sperrsitz 115 Mk.,
2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Raug 60 Mk.,

Balkon 40 Mk,

Kinephon
Taunusstr . 1.

11m hoher luftiger
Theateraial . Ange-
nehm .Aufenthalt

Eleg .Winter¬
garten

!!Heute letzter Tag!!
Zum ersten Mal für

Wiesbaden.

fern ::
tan — awuuwiMMBB

:: flndra
■HUHnUHU
die preisgekrönte amerika¬
nische Schönheit in dem
großartigen Meisterwerk

Der Stern.
Spannendes Detektivschau¬

spiel in 3 Akten.

Tan an
flie Front.

Köstliches Lustspiel in
2 Abteilungen.

Ferner ein auserwähltes
reichhaltig . Beiprogramm.

Gute Musik.

—CD”
Thalia-TUsaier
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute letzter Tag!

florrit Weixler
in dem 3aktigen Lustspiel»torantri

Unsere Panzer ziehen ins Ge¬
fecht . Hochaktuell.

Neue Kriegsbilder,
auch von der

feindlichen Front!

BttllÜBHÜ'M
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.
Riesenerfolg d. Weltstadtprogramms.
w IO ersrkl. Spezialitäten.

U. a.:
Golem

2 Wogges 2
Kefchw . Schotter

!! Sums !!
Frühlings Tris.

Ruth -Ruth.
RiNvera
usw. usw.

Eintritt auf allen Plätzen 6» Pf.
Mein- und Bier - Abteilung.

(Nachmittagsvorstellungen 30 Pf .)

iturhaus zu Wiesbaden.
Freitag den 22. Oktober.

Abends 71/ , Uhr im großen Saale:
II. Cyklus- Konzert.

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Schuricht.

Solist : Herr Arthur Schnabel
(Klavier ).

Programme in der gestrigen Abeod-A.

ottopol-
Mlspsels

Wilhelmstrasse 8.

Heute letzter Tag!
Faul

(Beaener
in dem grandiosen Film

Bache des
Blutes• • • ««»

Phantastisches Drama in
3 Teilen,
sowie das

vorzügliche Programm.
Gewöhnliche Preise.
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